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daß gestern Eden Herrn Paul - Boncour , der
vor seiner Rückreise aus London Eden nochmals be¬

suchte , keine feste Zusage gemacht habe , daß
der englische Außenminister vielmehr „ bei allem Ver¬

ständnis für die französische Auffassung " ungeduldig ge¬
worden sei und gebeten habe , ihm seine Ausgabe nicht
zu erschweren . Auf der anderen Seite zeigt Mussolini
keine Neigung , sich mit der Prüfung des Weißbuches der

Locarnomächte irgendwie zu beeilen . Sowohl englische
als auch französische Blätter bringen die Nachricht , daß
Mussolini mitgeteilt habe , er werde die Vorschläge der

Locarnomüchte nicht unterzeichnen , so lange er nicht
eine endgültige Versicherung über den Zeitpunkt für
die Aufhebung der Sanktionen erhalten habe . Die

italienische Presse aber spricht von einer „ vollständigen
Konfusion " im Lager der Rest - Locarnoinächte und des
Völkerbundsrates . Angesichts dieser ganzen Lage rechnet
man in London und in Paris , wo man , wie gestern
schon gesagt wurde , keineNeigunghat , vorden

Wahlen sich in irgendwelche Verhand¬
lungen mit Deutschland einzulassen , nicht
damit , daß der diplomatische Meinungsaustausch über

die Vorschläge des Führers vor Mitte Mai — am
3 . Mai finden in Frankreich die Stichwahlen für die

Kammer statt — wesentlich gefördert werden könne .

Sehr bezeichnend ist , daß die s o w j e t r u s s i s ch e

Presse ihre Enttäuschung über den Ausgang
der Londoner Besprechungen kaum verbergen
kann . Sie spricht „ von einem kläglichen Ergebnis

"

und ist besonders unzufrieden mit dem Völkerbund , der

nichts gegen den „ deutschen Vertragsbruch "
auszu¬

richten vermocht habe . Litwinow scheint also aus

London nicht gerade in gehobener Stimmung abgereist
zu sein . Inzwischen haben fast alle Delegierten London

wieder verlassen , während Botschafter von Ribben¬

trop gestern nachmittag noch eine halbstündige Be¬

sprechung mit Eden hatte .

Man erwartet ein etwas genaueres Ergebnis der Be¬

sprechungen , die der deutsche Reichskanzler während des

Wochenendes in Berlin gehabt hat .
"

„ Sie müssen bedenken "
, antwortete mir der deutsche

Delegierte , „ daß wir uns in Deutschland mitt en,in
einem Wahlfeldzug befinden . Fast alle Minister

sind dauernd von Berlin abwesend . Sie müssen genau

wie der Reichskanzler überall im Lande Wahlreden
halten .

Die Probleme , denen wir gegenüberstehen , sind zu

umfassend und zu wichtig , um in
.

der kurzen Zeit seit
meiner Abreise aus London erschöpfend behandelt zu
werden .

Der Wahlfeldzug wird Samstagabend
zu Ende sein , und die Mitglieder der deutschen Re¬

gierung werden sich Sonntag und Montag der

Ausarbeitung ein er vollständigeren und

mehr ins einzelne gehenden Antwort widmen

können .

Ich werde voraussichtlich ein paar Tage in

London bleiben und auch wieder mit Mister

Eine Unterredung des Botschafters
von Ribbentrop mit Ward Price .

London , 25 . März . Botschafter von Ribben¬

trop gewährte am Dienstagabend dem bekannten

englischen Journalisten Ward Price eine Unterredung .

Ward Price hat diese Unterredung in der „ Daily

Mail " folgendermaßen wiedergegeben :

Ich besuchte Herrn von Ribbentrop gestern abend bei

seiner Rückkehr aus dem Auswärtigen Amt und fragte

ihn , ob er mir irgendwelche Andeutungen über die Art

und den Umfang der neuen Vorschläge geben könnte , die

die deutsche Regierung für den nächsten Dienstag in

Aussicht gestellt hat . „ Darüber wird in Beilin

noch berate n
“

, war seine Antwort . „ Ich kann daher

im Augenblick nicht sagen , welche Vorschläge noch zu

denen in dem Memorandum des deutschen Reichs¬

kanzlers vom 7 . März hinzukommen werden . Auf jeden
Fall werden auch diese von demselben Geist erfüllt sein .

"

„ DieAntwortderdeutschenRegierung
wird wahrscheinlich als vage kritisiert werden .
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Verkehrsstille am Freitag
von 16 .00 bis 16 .01 Uhr .

Die Reichswahlkampfleitung weist nochmals ausdrücklich
daraus hin , daß am F r e i t a g , 27 . März , das Sirenen -

s i g n a l ans den Kruppwerken um 16 U h r gegeben wird .
Dieses Signal wird von den Sirenen und A l a r m g e -

röten aller Merke , Schisse usw . im ganzen Reich
übernommen und 1 Minute lang durchgesührt . Gleich¬

zeitig tritt von 16 . 00 bis 16 . 01 Uhr eine Minute

Verkehrs stille in ganz Deutschland ein .

Gerade jetzt !

In seiner Berliner Rede hat Adolf Hitler die vom
Auslande her aufgeworfene Frage , warum die Durch¬

führung der deutschen Besreiungspolitik gerade
jetzt und nicht zu irgendeinem späteren Zeitpunkt er¬

folgen müsse , mit dem ebenso inhaltsschweren wie

knappen Satz beantwortet : „ Weil ich jetzt lebe ,
darum muß es auch jetzt sein ! " Und er hat dann auf
die moralischen Verpflichtungen verwiesen , die jede
Generation in nationalpolitischer Hinsicht gegenüber
ihrer Zeit hat . Der angeführte Satz enthält in seinen
wenigen Worten genau genommen die ganze politische
Geschichte des heutigen Führers Deutschlands , insofern

nämlich , als jener Ausspruch mit vollem Recht auf die

Tatsache hinzielt , daß jener einstige unbekannte Ge¬

freite des Weltkrieges derjenige unter den deutschen
Männern seiner Generation ist , der am tiefsten und

stärksten von dem Verantwortungsgefühl
jedes Mannes gegenüber seiner Nation durchdrungen

gewesen ist und durchdrungen bleibt . Ohne diese ver¬

zehrende Flamme eines bis zum Fanatismus gesteiger¬
ten Verantwortungsgefühls , das heißt , Glaubens an

seine innere Mission hätte Adolf Hitler niemals den

Weg von Braunau in die deutsche Reichskanzlei zurück¬
gelegt . Damit sind aber auch bereits die unvergäng¬

lichen und unvergleichlichen Verdienste Adolf Hitlers

um die Erhaltung und um die Neuschaffung der Nation

für alle Zeiten feftgelegt . Einen Sah wie den obigen
kann nur ein Staatsmann aussprechen , der wie unser

Führer von sich sagen darf , er könne nicht nach vierzehn¬

jährigem Kampf um die deutsche Ehre diese gerade dann

preisgeben , wenn sie ihm anvertraut ist . Jenen Satz

kann nur ein Staatsmann aussprechen , der der ver¬

knöcherten Paragraphenwelt zeitfremder Politiker die

ewig alten und ewig neuen Lebensrechte eines großen
Volkes und die ewige Moral gegenüberstellt . Jenen

Satz kann schließlich nur ein Staatsmann aussprechen ,
der es nicht müde wird , im aufreibenden Kampf um

seines Volkes Gleichberechtigung , Freiheit und Ehrender
Welt immer neue konstruktive Vorschläge zur Befrie¬
dung aller Völler vorzulegen , zur gleichen Zeit , wo

andere Staatsmänner die Aufteilung Europas in

kriegerisch überrüsteten Gruppen zum System erheben .

Ein Bismarck wälzte sich in langen Nächten schlaflos
umher und schrie auf : „ Mein Deutschland ! "

, wenn er an

die unsichere Lage des Vaterlandes dachte . Wir können

alle nur innig wünschen , daß fressende Sorgen dieser
Art um die Zukunft Deutschlands unserem Führer in

Zukunft erspart bleiben , ihm . der ja erst knapp dreiein¬

halb Jahre und nicht schon ein Menschenleben lang zum

Segen seines Volkes wirkt wie Bismarck zur Zeit jenes
nächtlichen Schreies . Und darum muß der Führer , ge¬
trieben von seinem beisvielgebenden Verantwortungs¬

bewußtsein , seine Zeit nutzen , darum mutz er auf der

Verwirklichung jenes ergreifenden Satzes bestehen :

„ Weil ich jetzt lebe , darum mutz es auch jetzt sein !"

Europa am Scheidewege
„ Wollen die Völker den Frieden oder wollen sie ihn nicht ? "
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Unterzeichnung des neuen Flottenvertrages .

Schlutzansprachen der Delegierten .

London , 25 . März . Im St . Lames -Palast wurde am

Mittwochabend der neue Flottenvertrag von den Vertretern
der Vereinigten Staaten , Frankreichs und de » Britischen
Reiches mit Ausnahme Irlands und Süd¬

afrikas unterzeichnet .
Dem feierlichen Unterzeichnungsakt gingen Ansprachen

des Ersten Lords der Admiralität , Lord M o n s e l l , des

। amerikanischen Vertreters Norman Davis und des italie¬

nischen Botschafters Erandi voraus .
Lord M o n s e l I sprach sein Bedauern darüber aus , daß

nicht sämtliche Unterzeichner der ablaufenden Washingtoner
und Londoner Flottenverträge im Augenblick bereit seien ,
den vorliegenden Vertrag zu unterzeichnen .

Der Vertreter Italiens , Botschafter G r a n d t , beschaf -

i tigte sich in seiner Rede mit der im Verlauf des ostafrika -
■

nischen Konfliktes eingetretenen Spannung im Mittelmeer

und der Verlängerung von Sühnematznahmen gegen Italien .
Italien stehe heute vor der unbestreitbaren Notwendigkeit ,
das Problem der Flottensicherheit der Länder in Verbindung
mit der neuen Lage zu erwägen , in die Italien gesetzt worden

t sei .
Die italienische Regierung sei daher gezwungen ,

sich auf dem Gebiete des Flottenbaues Handlungsfrei¬
heit zu bewahren und diejenigen Vorkehrungen zu treffen ,
die sie für den Schutz der Verteidigung Italiens zur See

am geeignetsten halte .
Erandi gab dann der Hoffnung Ausdruck , dag die Ver¬

hältnisse , auf die er Bezug genommen habe , sich im Interesse
aller Länder bald ändern werden .

Ächte Entscheidung vor Mitte Mai .

! » 8 . Berlin , 26 . März . ( Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung .) Im englischen Unterhaus
wird heute die außenpolitische Aussprache
stattfinden , die bereits für Dienstag vorgesehen war ,
dann aber verschoben wurde . Eine weitere Vertagung
hielt man für nicht zweckmäßig , zumal die Opposi -
tion sehr nachdrücklich eine solche Aus¬

sprache forderte . Die Opposition will unter allen

Umständen eine engere Bindung Frankreichs an Eng¬
land verhindern . Tatsächlich verstärkt sich der

Widerstand der englischen öffentlichen
Meinung gegen eine zu feste Bindung an
Paris immer mehr . Nun kommt es den Franzo¬
sen aber vor allem auf diese feste Bindung Englands
an , zumal , wie wir schon sagten , S a r r a u t den Wahl¬
kampf unter der Parole führen will , daß es seiner Re¬

gierung gelungen ist , bindende militärische Zusagen von
London zu erhalten . So erklären sich auch die immer
wieder in der französischen Presse auftauchenden Be¬

hauptungen , daß die in den angekündigten und bereits

veröffentlichten Briefen Englands und Italiens zuge¬
sagten Generalstabsbesprechungen bereits jetzt beginnen
müßten . Ebenso erklärt sich auch der krampfhafte
Versuch gewissem französischer Blätter ,
den Engländern einzureden , daß die

deutschen Truppen im Rheinland , vor allem
die deutschen Flughäfen , England bedrohten !
Eden vertritt den Standpunkt , daß die in den Briefen
angekündigten Maßnahmen , also die Generalstabs -

- besprechungen , vorerst nicht in Frage kommen könnten ,
umso weniger als diese Briese , was der Londoner

Korrespondent des „ Temps
" bestätigt , wohl in Aussicht

genommen , tatsächlich aber noch garnicht an die Fran -

zosen und Belgier abgesandt worden seien , da die

Unterschrift Italiens noch ausftehe . So wird versichert ,

Die tschechoslowakisch - sowjetrussischen
Militär - Vereinbarungen .

Eine Anfrage im Unterhaus .

London , 25 . März . Im Unterhaus fragte der liberale

Abgeordnete Sir Percy Harris , ob der Autzenmimster

irgendwelche Nachrichten über die Abmachungen zwischen der

Tschechoslowakei und Sowjetrutzland besitze , in der den

Sowjetrusien die Benutzung tschechoslowakischer Flugplätze
für militärische Zwecke zugesagt werde . Eden antwortete ,
die tschechoslowakische Regierung habe dem britischen Ver¬

treter in Prag eine bestimmte Versicherung abgegeben , dag

keine derartige Abmachung bestehe .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Donnerstag , 26 . März 1936
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Eden zusammenkommen . Ich werde jedoch sicherlich
zu den Wahlen am Sonntag nach Berlin zurückkehren .

"

Rückfall in die Mentalität der Nachkriegszeit .

Ich fragte den deutschen Delegierten , ob er mir etwas
über die Eindrücke sagen könnte , die die Vor¬
schläge der Locarnomächte auf den deut¬
schen Reichskanzler und seine Ratgeber in Ber¬
lin g e m a ch t hätten .

„ Schon bei der ersten Prüfung des mir von Mister
Eden am letzten Donnerstagabend überreichten Doku -
mentes “

, sagte Herr von Ribbentrop , „ gewann ich die
feste Überzeugung , daß es eine sehr starke Re¬
aktion nicht nur bei der deutschen Regierung , sondern
beim gesamten deutschen Volk Hervorrufen würde . Denn
diese Vorschläge stellen einen bedauernswerten
Rückfall in die Mentalität dar , die Deutsch¬
land während der Nachkriegszeit soviel Leid gebracht
hat . Diese Mentalität macht es sich zum Grundsatz , die
europäischen Nationen in Sieger und Besiegte zu teilen .

Ich kann Ihnen versichern , daß das deutsche Volk
diesen Versailler Geist nicht mehr duldet .

Daraus ergibt sich , daß die deutsche Regie¬
rung niemals eine einseitige Beein¬
trächtigung ihrer Hoheitsrechte an¬
nehmen wird .

Wenn Herr F l a n d i n sagt , daß er die A n -
Wesenheit fremder Truppen auf fran¬
zösischem Boden als eine ungeheuerliche Un -

billigfeit empfinden würde , so kann ich nur er¬
widern , daß das deutsche Volk hundertpro¬
zentig genau so denkt .

Die deutsche Regierung war , als ich ihr die Vor¬
schläge der Locarnomächte vorlegte , um so ungehaltener
über den aus ihnen sprechenden Geist der Vergangen¬
heit , als gerade sie ja seit der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus immer bestrebt war , einen
neuen Gei st des Friedens , allerdings auf der
Grundlage der Gleichberechtigung , in Europa zum Leben
zu erwecken .

Es ist oft die Frage gestellt worden , besonders von
französischen Staatsmännern , warum Deutschland seinen
Friedensworten keine Taten folgen lasse .

Ich glaube , ich kann wohl sagen , daß der Führer
vor anderen europäischen Staatsmännern die Tat
für sich in Anspruch nehmen kann , daß er zahlreiche
konkrete Vorschläge der Welt vorgelegt hat . Diese
Vorschläge sind ein wesentlicher Beweis dafür , daß
Deutschland wirklich die Festigung des Friedens und
die Zusammenarbeit zwischen den Völkern wünscht .
Ich glaube , der Tag wird übrigens kommen , wo all¬
gemein anerkannt werden wird , daß der von der
deutschen Regierung durch die Wiederbesetzung des
Nheinlandes unternommene Schritt die Konsoli¬
dierung Europas entscheidend gefördert hat und

zwar aus folgenden Gründen :

1 . Ganz abgesehen davon , daß es grundsätzlich für
jedes Volk unerträglich ist und unerträglich
sein muß , nichtHerr imeigenenHausezu
sein , war es nach dem Abschluß des anti¬

deutschen Militärbündnisses zwischen
Frankreich und Rußland unmöglich , die dichtbevöl¬
kerten westlichen Provinzen Deutschlands weiterhin
ohne militärischen Schutz zu lassen .

2 . Frühere Erfahrungen haben uns ge¬
lehrt , daß gar keine Aussicht bestand , eine

Einigung über die Wiederherstellung der deut¬

schen Souveränität im Rheinlande aufdem Ver¬

handlungsweg zu erreichen .
3 . Hieraus folgt , daß die Lösung der deutschen

Souveränitätssrage erst die Voraussetzung für eine

endgültige Lösung der europäischen Probleme ge¬
schaffen hat .

Die deutsche Regierung ist daher der Ansicht , daß sie
durch die Wiederbesetzung des Rhein¬
landes am 7 . März den Weg zu Verhand¬
lungen für einen dauernden Frieden
freigemacht hat , weil derartige Verhandlungen
nur Erfolg haben können , wenn sie zwischen gleich¬
berechtigten und freien Völkern durchgeführt werden .

"

Ribbentrop über seine Aufnahme in London .

„ Sind Sie mit der Aufnahme , die Ihnen bei Ihrer
Rückkehr nach London zuteil geworden ist , zufrieden ? "

fragte ich .

„ M eine Unterredung mit Außen -

minister Eden "
, entgegnete der Botschafter , „ war

freundschaftlich . Ich habe Herrn Eden genau so
wie Ihnen jetzt die grundsätzliche Auffassung Deutsch¬
lands erklärt .

Ich bin bei meinem Aufenthalt in London in der

vorigen Woche stark beeindruckt worden durch den tiefen
und aufrichtigen Wunsch des britischen Volkes nach
Frieden und Befriedung in Europa . Ich kann Ihnen
versichern , daß diele -- Wunsch von dem gesamten deut¬

schen Volk geteilt wird .

AuchdasfranzösischeVolk , das ich während
eines Vierteljahrhunderts aus der Rahe kennen gelernt
habe , hat den gleichen Wunsch nach Frieden
und nach gutnachbarlichen Beziehungen zu Deutschland .
Bei den anderen europäischen Völkern wird dies ebenso
zutreffen .

Ich bin fest überzeugt , daß im Hinblick aus diesen
allgemeinen Friedenswunsch der europäischen Völker es
den europäischen Staatsmännern ein leichtes sein
müßte , den 25jährigen Friedensplan des

Führers in die Tat umzusetzen .

Meiner Ansicht nach steht Europa heute am

Scheidewege : Wollen die Völker den Frieden oder
wollen sie ihn nicht ?

Was Deutschlands Friedenswunsch angeht , jo wird

auf jeden Fall das Ergebnis der Wahlen am nächsten
Sonntag der ganzen Welt beweisen , daß das deutsche
Volk aus diese Frage nur eine Antwort zu geben hat .

"

ff
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Bücher und Schriften herausgegeben werden , die für die
Gottlosenbewegung warben .

Wenn Adolf Hitler nicht gekommen wäre ,
dann stünde ich nicht hier und mit mir viele
meiner Amtsbrüder . Dann hätten wir das Schicksal
der Geistlichen in Rußland geteilt , irgendwo lägen wir er¬
schlagen . Es gibt ein altes Sprichwort , das heißt : „ Der
Herrgott verläßt einen wackeren Deutschen nicht , und der
Herrgott hat uns einen Mann geschickt , der einen tiefen
Glauben hat .

"
„ Du sollst -deinen Nächsten lieben , wie dich

selbst
"

, heißt es in der Heiligen Schrift . 3m Winterhilfs -
werk , so fuhr der Geistliche fort , ist diese Forderung restlos
erfüllt worden . Alle , die sich verpflichtet fühlen , Religion ,
Gott und Christentum zu schützen , wollen den Feinden der
Zeit und dem Bolschewismus am 29 . März die Antwort
geben : Die geschlossen « Einheit des deutschen
Volkes steht hinter Adolf Hitler .

Deshalb kann auch kein überzeugter Christ dem Führer
seine Stimme verweigern . Unser Führer wächst nicht nur
zum Retter Deutschlands , sondern zum Retter der Welt .
Unsere Stimme gehört dir , Adolf Hitler .

"

Gegen die Zerstörung des Gottesglaubens
ein Bollwerk gesetzt .

Aichach sOberbayern ) , 25 . März . Auch in den ländlichen
Bezirken Oberbayerns wird der Wahlkampf unter stärkster
Anteilnahme der Bevölkerung geführt . Mit besonderer Ge¬

nugtuung wurde es von der Bevölkeruim begrüßt , daß in
einer Versammlung in Randelsried im Bezirk Aichach auch
der dortige katholische Pfarrer Keßler das Wort ergriff .

„ Wir müssen
"

, so betonte er u . a ., „gegen den
Materialismus die Ewigkeitswerte vertei¬

digen . Der Materialismus verkörpert sich in dem furcht¬
baren Gespenst des Bolschewismus . Schon sehr früh habe
ich erkannt , daß der Führer als schärfster Gegner dreier
Weltpest ein Verteidiger des wahren Glaubens ist .

"

Der Geistliche schilderte dann seine Erlebnisse in der

Großstadt , wo er den Bolschewismus in der Gott¬
losenbewegung und in der Verneinung un¬
serer höchsten kulturellen Güter kennengelernt
habe . „ Wenn der Führer siegen die Zerstörung des Gottes -

glaübens ein Bollwerk gefetzt hat , so wißen wir , daß in
diesem Mann ein lebendiger Gottesglaube lebt . Und dieser
Glaube an den Herrgott gibt ihm auch Die Kraft zu seinem
Werk . Nach dem Kriege schien der Herrgott seine Hand von
Deutschland genommen zu haben , er hat uns dann aber
einen Mann gegeben , der diesem fürchterlichen kommunistisch -

bolschewistischen Treiben ein Ziel gesetzt hat . Die Gottlosen -

propaganda , leider muß ich es gestehen , hat sich — so fuhr
der Pfarrer fort — unter der Regierung der Baye¬
rischen Volksvartei und des Zentrums unge¬
straft ausbreiten können . Das ist heute beseitigt .
Unter der Augen der BVP .-Regierung durften damals

sichere Sie , meine Volksgenossen , ich werde niemals Deutsch - i
land zu etwas verpflichten , was nicht das ganze deutsche Volk
weiß ! ( Erneute Jubelstürme .) Ich werde nicht er - '

lauft « « , daß der d euts ch e G e n e r a l st a b mit f
irische Abmachungen
Öffentlichkeit nichts i

weiß . Nein , das werde ich nicht tun ! Ich glaube nicht an
”

den Vorteil und die Vorzüge eines solchen Verfahrens . Wenn :
ich heute der Welt ein Angebot mache , dann mache nicht ich I
dieses Angebot , sondern das ganze deutsche Bolt macht es
durch mich ! Und wenn ich umgekehrt etwas ablehne , dann ;
kann man genau so überzeugt fein , dann lehnt dies das deut - =

Sc Volk ab ! "
( Bei diesen Worten bereiten die jubelnden ■

assen dem Führer langanhaltende Treuekundgebungen .)
Mit einem tief zu Herzen gehenden Appell an die Saar -

pfälzer schloß der Führer : „ Wenn das deutsche Volk mir
am 29 . März sagt : „ Jawohl , wir sind einverstanden mit
dir ! Wir sehen das Große . Wir sehen das Streben .
Wir sehen den Fleiß und wir erkennen das an . Wir

glauben , daß du das Beste gewollt hast .
Wenn mir das deutsche Volk dasbestätigt ,
dann bin ich glücklich , dann werde lch
wieder stark ! ( Diese Worte gehen fast unter in |
dem minutenlangen Jubel ) . Dann will ich wieder
gern jede Verantwortung aus mich nehmen und
Deutschlandsovertreten , daß es sich dieser
Zeit seiner Geschichte vor der Nachwelt nicht zu
schämen braucht ! "

( Erneuter tosender Beifall . )

„ Dieser Appell findet nicht statt , um ein Regime im ■

Innern zu legitimieren , sondern , um den Rechtsanspruch ,
den dieses Regime für dieses Volk erhoben hat , der Welt
gegenüber die höchste Legitimation zu geben , die es über - 1
Haupt gibt ! Mich richtet nicht irgendein Rat und keine
Konferenz , — richten kann mich nur bas deutsche Volk
allein ! "

M Wm Wt siil wmlsW niwh
.

"

Der Führer bei den Saarpfälzern .

beteiligen . Und wir würden bestehen mit unseren Leistungen !
Was hat uns das Schicksal für wirklich herrliche
große Aufgaben gestellt ! Was können wir alles
tun , um der sozialen Not zu steuern ? Was können wir tun ,
um dem deutschen Volk einen höheren Lebensstandard zu
geben ! Was können wir tun , um unser ganzes Leben

zu entrümpeln von allen möglichen Dingen , die wir in
der Vergangenheit träge und gleichgültig übernommen

haben ! Cs ist doch wunderbar , was den Menschen für Auf¬
gaben gestellt sind , wenn sie diese Ausgaben nur sehen wollen
und nicht fortgesetzt von Siegern und Besiegten , von Recht
und Unrecht träumen ! "

Unter immer neuer Steigerung der Beifallskund¬
gebungen bekannte sich der Führer leidenschaftlich zu den un¬
erschütterlichen GrundsäHen seines politischen Handelns in ■

der Vergangenheit und für die Zukunft :

„ Die Welt soll am 29 . März sehen , daß es nicht ein
Mann , der da aufgestanden ist , sonder » daß diese
Grundsätze Glaubenssätze des ganzen deut¬

schen Volkes sind . Daß diese Grundsätze gelten in

Ostpreußen genau so wie an der Saar , in Hamburg so
wie in Bayern , daß sie genau so gelten in Mitteldeutsch¬
land wie in Berlin , daß sie gelten überall , wo Deutsche
leben , daß sie für jede « deutschen Städter , für jeden deut¬
schen Bauern , für jeden deutschen Arbeiter , daß sie für

jeden Deutschen gültig sind !

„ Vielleicht wird man dann auf feiten unserer Gegner |
einsehen , daß hier das deutsche Volk zu den I
anderen Völkern spricht , daß nicht ein Mann irgend
einem französischen Polittker die Hand reicht , sondern daß das j
deutsche Volk dem französischen Volk die Hand reicht und daß -

es nicht gewillt ist , diese wirklich große Sehnsucht nach einer ;

Aussöhnung und Versöhnung durch einzelne Poli¬
tiker von vornherein wieder zerstören zu lassen !

Wer auch Frankreich uns gegenüber vertritt , entscheidend
ist für uns nur eines : Will dieser Vertreter das franzö¬
sische Volk uns gegenüber in dem Sinne repräsentieren ,
daß es bereit ist , mit uns diesen langdauernde « Bund
einer Verständigung zu schließen , oder will er es nicht ! "

Der Führer sprach in sarkastischerWeise von der
G e h e i m d i p l o m a t i e "

, die ja nach den 14 Punkten Wil - ;

sons seinerzeit ein Ende finden sollte , und stellte ihr gegen -
'
■

über die Art des politischen Vorgehens , die in Deutschland -

heute geübt wird .

„ Ich will keine Geheimdokumente ve r - 1
fassen und keine Geheimbündnisseschließen !" J
( Brausender Beifall durchkost die weite Halle . ) Ich ver - '

Jubelnder Empfang in Mannheim
und Ludwigshafen .

Mannheim , 25 . März . Die Mannheimer Bevölkerung ,
die schon seit den Jahren der Kampfzeit den Führer nicht
mehr gesehen hat , strömt « in den frühen Nachmittagsstunden
des Mittwoch in Scharen teils auf den Flugplatz , teils zum
Bahnhof , um den Führer auf seinem Weg nach Ludwigshafen
zu sehen . Diejenigen , die sich zum Bahnhof begeben hatten ,
hatten dabei mehr Glück . Ihr geduldiges , stundenlanges
Ausharren wurde reich belohnt , denn kurz nach 16 Uhr traf
der Sonderzug des Führers im Bahnhof ein , wo es den Ab -
fperrmannschasten nur mit allergrößter Mühe möglich war ,
die Volksgenossen zurückzuhalten Als der Zug zum Stehen
gekommen war , gab es für die nachdrängende Menge kein
Halten mehr . Mit jubelnder Begeisterung
wurde der Führer begrüßt , Dutzende von Blumen¬
sträußen wurden ihm überreicht und ein Heilruf nach dem
anderen erscholl . Aber nur kurz war der Aufenthalt des
Sonderzuges in Mannheim . Nach einer knappen Minute
ging es weiter nach Ludwigshafen . Brausende Heilrufe be¬
wiesen dem Führer , daß auch die Mannheimer Bevölkerung
am 29 . März einstimmig ihren Dank bezeugen wird .

Ludwigshafen scheint in wenigen Stunden zur
Millionenstadt geworden zu sein . Sonderzug auf Sonderzug
trifft aus allen Himmelsrichtungen , bis auf den letzten Platz
besetzt , in der Stadt ein . Immer beängstigender wird die
Zusammenballung der Menschenmassen in den anliegenden
Straßen . Vor allem der Bahnhofsplatz , an dessen gegenüber¬
liegender Front das schön ausgeschmiickte Gebäude der Reichs -
bahndirektion Ludwigshafen liegt , ist ein einziges Bienfchen -
meer . Denn allmählich war es doch bekannt geworden , daß
der Führer von hier aus seinen Weg zum Kundgebungsplatz
nehmen werde . Seit Stunden schon stehen die Volksgenossen ,
und trotzdem keine Müdigkeit . Denn einmal muß der Führer
kommen , einmal wird ihm jeder ins Auge sehen und zujubeln
können . Inzwischen sind die Ehrenformationen aufmarschiert ,
SA . , SS . , die politischen Leiter , NSKK ., BdM ., HI . und der
Arbeitsdienst mit geschultertem Spaten .

Dann kam der groß « Augenblick heran . Kurz nach 16 .15
Uhr traf der SonVerzug im Ludwigshafener
Bahnhof ein . Als der Führer mit seiner Begleitung durch
das Bahnhofsportal auf den Vorplatz trat , schlug ihm nicht¬
endenwollender Jubel entgegen . Ein BdM .-Äädel über¬
reichte glückstrahlend dem Führer einen Strauß von Früh¬
lingsblumen . In Begleitung von Gauleiter Bürckel schritt
der Führer dann die Front der Ehrenformationen ab und
begab sich zum Wagen . Immer wieder brauste der Jubel der
Bevölkerung aufs neue auf . Aufrecht stehend , für die darge¬
boten « « Huldigungen dankend , fuhr der Führer zum Hinden -
burg - Park . Di « Welle der Begeisterung pflanzte sich von
Straße zu Straße fort , überall sah man begeisterte Menschen ,
die dem Führer ihre tiefe Verehrung und Anhänglichkeit zum
Ausdruck brachten .

Der Führer spricht .

Die Rede des Führers in der Hindenburghalle gestaltete
sich zu einem ergreifenden Erlebnis für die Hundert -

tausende von Saarpfälzern , die dem Führer auf
den Straßen und Plätzen der festlichen Stadt einen unbe¬
schreiblich jubelnden Empiang bereiteten .

Gerade in diesen westlichen Grenzgauen fanden die über¬

zeugenden Darlegungen des Führers zu den aktuellen Fragen
der Außenpolitik , sein glühendes Bekenntnis zur
Ehre und Gleichberechtigung der deutschen Nation
und zum Frieden der Völker einen ungeheuer
starken Widerhall .

Als der Führer von der Notwendigkeit und dem Mllen
spricht , die Vernunft nicht nur im Innern , sondern auch
außenpolitisch zum Siege zu bringen , als er packende Worte
findet für die Bereitschaft des deutschen Volkes zur Mit¬
arbeit am Verföhnungswerk der Völker und ausruft : „ F ü r
den Frieden jederzeit , für eine Unterwer¬
fung niemals !"

erheben sich die Massen in grenzenloser
Begeisterung von ihren Plätzen und jubeln dem Führer
minutenlang zu .

Und die gleiche Begeisterung erfaßt sie bei der eindrucks¬
vollen Feststellung des Führers , man sage nicht : Der Deut¬
sche braucht Kriegsruhm - den haben wir i n d e r G e -
fchichtegenuggesammelt ! Wir sind fähig , noch viel
mehr Friedensruhm aufzuspeichern . „ Wir möchten uns gern
an der friedlichen Olympiade des Wettstreits der Völker auf
allen Gebieten des Lebens , der Kultur und der Wissenschaft
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Rohstoffverteilung und Kolonialbesitz
Große Aussprache im englischen Oberhaus

Wenn man die eng
sich dann nach München

abe und
der An -

Unser leidenschaftlicher Wille .

Niemand weih es besser als wir , datz der deutsche Ar¬

beiter heute noch nicht das Leben lebt , das ihm zukommt ,

daß er heute noch aus vieles verzichten mutz ; aber wir sind

erfüllt von dem leidenschaftlichen Willen , die schweren Auf¬

gaben zu lösen , die die Jahre des Ausbaues an uns stellen .

Göring 1935 .

Zührer und Volk

( io JHnftig wli - erkkhrente » Bil6 vor 6« llrichokanzlet

deine Stimme - em Zührerl
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Reichsleiter R . Walter Darr6 in Friedberg
auf der Zentral - Großkundgebung der NSDAP .

Links : Ein Hessenmädchen überreicht dem Reichsbauernführer einen Blumenstrauß . Rechts : Der Reichsbauernführer schreitet die Front des ange¬
tretenen Arbeitsdienstes ab . ( NSE ., M .)

blick eines Juden das letzte , was man erwarte . Tatsächlich
aber sei es überall voll von Juden . Man treffe
sie in Restaurants , in den Läden und Vergnügungsstätten ,
kurzum überall , und niemand trete ihnen zu nahe , solange
sie sich anständig benehmen und den für sie erlassenen Be¬
stimmungen entsprächen .

- Verständnis für den deutschen Anspruch .

mouth sprach dann über die Handelsabmachungen Englands
mit verschiedenen ausländischen Staaten . Zweiseitige
Verhandlungen hätten zum Erfolg geführt
in Fällen , wo mehrseitige Verhandlungen
aussichtslos gewesen seien . Einer der Punkte in
dem Schriftstück , das Botschafter v . Ribbentrop am
Dienstag dem Außenminister überreichte , habe den folgen¬
den Sinn gehabt : Deutschland wünsche einen wichtigen Frie -
densbeitrag zu liefern , aber Wirtschaftskonserenzen seien
zwecklos , solange nicht bedingungslose und dauernde Sicher¬
heit vorhanden sei . Die englische Regierung selbst sei durch¬
aus gewillt , mit anderen Staaten zusammenzuarbeiten , um
einen befriedigenden wirtschaftlichen Zustand in der Welt
herbeizuführen . Unter den gegenwärtigen Umständen sei es
jedoch für England nicht möglich , irgendein einseitiges Vor¬
gehen einzuschlagen , das ein nützliches Ergebnis haben
würde .

Rückkehr Politik der offenen Tür .

London , 26 , März . 2m englischen Oberhaus fand am
Mittwoch eine bedeutsame Aussprache über das Problem
der Rohstvffverteilung und in diesem Zusammen¬
hang auch des Kolonialbesitzes statt . Eingeleitet
wurde die Aussprache mit einer Rede des arbeiterpartei¬
lichen Abgeordneten Arnold . Es gebe schätzungsweise 25
verschiedene Arten von lebenswichtigen Rohstoffen davon sei
das Britische Reich in 18 Fällen ausreichend versorgt . Der
Redner stellt dem Zahlen der Rohstoffversorgung Deutsch¬
lands , Japans und Italiens gegenüber und trat
für angemessene Anerkennung der „gerechten Forderungen
dieser unbefriedigten Nationen " ein . Arnold Mach dann
über die Absatzschwierigkeiten der drei genannten
Länder . Deutschland habe mit einer Bevölkerung von 67
Millionen eine industrielle Kraft , die die der meisten übrigen
Nationen übertreffe , aber die überseeischen Länder würden
in zunehmendem Matze geschützt . Das Britische Reich müsse
zu der Politik der offenen Tür zurückkehren .

Der Konservative Lord Lugard verlangt « ebenfalls
eine Politik der offenen Tür . Er erwähnte hierauf
den in denr deutschen Memorandum zum Ausdruck gebrachten
Wunsch nach kolonialer Gleichberechtigung und erklärte , datz
er , falls jemals die deutschen Friedensoorschläge eine Grund¬
lage für Verhandlungen bieten sollten , ernstlich hoffe , datz
dieKolonialfrage ebenfalls berücksichtigt werde .

Der Konservative Lord Redesdales betonte in sei¬
ner Rede , es fei zu hoffen , datz Deutschland einige seiner
Kolonien zurückgogeben würden . England habe mit
Deutschland keinerlei Streitigkeiten , und soweit
ein Hatz gegen Deutschland vorhanden sei , sei er der
Furcht entsprungen .

Warum — so fragte der Redner — sollen wir uns an
dem offensichtlichen europäischen Wunsch nach einer
Einkreisung Deutschlands beteiligen ? Es sei
ihm unmöglich , die Geisteshaltung von Leuten zu ver¬
stehen , die sich einbildeten , man könne unendlich lange

auf einer großen Ration herumtrampeln .
Der Redner fort fuhr , datz Deutschland keine andere

Wahl gegeben sei . als aus dem Völkerbund auszutreten .
Deutschland habe ein Recht aus Gleichberechtigung , und es
fei nicht gewillt , diese Gleichberechtigung in homöopathischen
Dosen als besondere Gunst entyvgenzunchmen . Rach seiner
Ansicht bestehe kein Zweifel , datz Deutschland läng st
die ihm zu kommen de Gleichberechtigung
haben würde , wenn es von England ab hänge . Aber
aus Gründen , die er niemals verstanden habe ,

'
scheine

England seine Anweisungen für diese Dinge aus
dem Auslande zu erhalten . Ein gewaltiger Teil
der anti -nationalsoMlistischen Propaganda in England
trage den Stempel ausländischer Einfuhr . So werde bei¬
spielsweise die Behandlung der Juden in gröb¬
lichster Weise falsch dargestellt .

Soviel sei sicher , hob der Redner hervor , datz Hitler das

Land vor de « Bolschewismus bewahrt habe .

3Bcnn für nichts anderes , so verdiene er für dies

Mein de « tiefsten Dank nicht nur Deutsch¬

lands und Europas , sondern der gesamte « zivili¬

sierten Welt . In drei Jahren habe Hitler das deutsche

Volk aus den Tiefen einer vollständigen Verzweiflung

hervorgrhoben und de « Stolz und die Selbstachtung

dieses Volkes wieder hergestellt . Könne irgend jemand

Hitlers einwandfreie Aufrichtigkeit oder seinen Wunsch

bezweifeln , mit seinen Nachbarn in Frieden leben zu
wollen ?

Der Konservative Lord Searsdale sagte , Latz die

Vorschläge Lord Arnolds über einen freieren Handelsverkehr
eine Utopie feien .

Der parlamentarische llnterstaatssekretär für die Kolo¬
nien , Lord Plymouth , erklärte , datz die von Hoare

abgegebene Versicherung , datz nämlich England bereit sei ,
die Frage der Rohstoffe allgemein zu erörtern , eine Ver¬

sicherung sei , die die Regierung einhalten werde . Die gegen¬
wärtige englische Regierung verfolge die Politik , alles in

ihren Kräften Stehende zu tun , um die den Welthandel hin¬
dernden Schranken abzubauen und den Strom des

internationalen Handels in der ganzen
Welt zu vergrößern . Die Bedingungen , unter denen
die Frethandelstheorie in die Praxis verwandelt werden

könne , seien zur Zeit jedoch nicht vorhanden . Lord Ply

Friedberg , 25 . März . Die Rede des Reichsleiters
R . Walter Darrs auf der Zentralgrotzkundgebung der
NSDAP , in Friedberg brachte für die alte Wetterauer
Stadt einen Tag von so eindringlicher Bedeutsamkeit , wie
er wohl nur selten in ihrer Geschichte zu verzeichnen sein
wag . Ganz Friedberg war in ein Meer von Fahnen ge¬
taucht , zu Tausenden zogen die Bauern aus allen Teilen
des Gaues Hessen - Nassau nach Friedberg , das für diesen Tag
in den Mittelpunkt der Gedanken bei unseren Bauern und
Bäuerinnen , bei allen Landarbeiterinnen und Landarbeitern

getreten war . Wer 14 000 Menschen passierten allein den
Bahnhof Friedberg , davon 11000 in Sonderzügen und 3000
im lokalen Zugverkehr . Uber 5000 Kundgebungsteilnehmer
waren aus Friedberg und seiner Umgebung herbeigeströmt ,
sodatz die gewaltige Zahl von 20 000 Menschen das Riesen¬
zelt füllte , als der Beginn der Kundgebung näher rückte .

Im Scheine der Hellen Mittagssonne hatte sich ein end¬
loses Spalier gebildet , das durch die Friedberger Straßen
hinaufführte zur Bergkaserne , in deren Hof das Zelt er¬
richtet war . Die Ehrenkompagnie der SS .- Verfügungs -

truppe hatte gegenüber dem Wasserturm , der zugleich das
Ehrenmal für die Gefallenen Friedbergs darstellt . Aufstel¬
lung genommen , während die Standarten der SA . und SS .
den Aufgang zum Ehrenmal flankierten . 2m grossen Halb¬
rund der Anlage stand dicht gedrängt eine bunte Reihe von
Bäuerinnen und Bauern in der alten Tracht ihrer Heimat ,
die aus dem Schützer Land und dem Katzenberg , aus dem

Hinterland und vom Hüttenberg gekommen waren , um im
Namen bes gesamten Landvolks von Hessen - Nassau dem

ReichsLauernfuhrer ihre Grütze darzubringen . Die Tau¬
sende , die hier auf R . Walter Darr « warteten , wußten , datz
sie diesem Manne die Sicherung der Ernährung unseres
Volkes zu verdanken haben .

Bei seiner Ankunft begab sich der Reichsminister , be¬

gleitet von Landesbauernführer Dr . Wagner und dem

stellvertretenden Gauleiter Reiner zum Ehrenmal be -

grühte dort eine große Zahl alter Kampfgenossen und schritt
die Front der Ehrenkompaanie ab . 2n der Mitte des grossen
Halbkreises der Trachtenträgerinnen wurde Darrs durch ein
oberhessisches Mädchen begrüßt , das ihm einen prachtvollen
Strauß aus dem Rosendorf Steinfurt überreichte .

Durch das Spalier der Formationen begab sich der

Reichsbauernführer dann zu dem großen Zelt , in dem die
20 000 Bauern seiner harrten . Unter den anwesenden
Ehrengästen sah man den stellvertretenden Gauleiter Staats¬
rat Reiner , Gaupropagandaleiter Müller -Scheld , SS .- Ober -

gruppenführer Erbprinz zu Waldeck , Gau - Arbeitsführer
Faatz , die Vertreter der Wehrmacht sowie den Landes -
bauernrat von Hessen - Nassau und zahlreiche leitende Partei¬
genossen der Landesbauernschaft . Nach dem Einmarsch der

Feldzeichen und Fahnen sprach der Sprechchor der Arbeits -

Lienstabteilung Bad Homburg einen eindrucksvollen Sprech -

gesang .

Landesbauernführer Dr . Wagner eröffnete die Kund¬

gebung und begrüßte R . Walter Darrs als den mit der

Sicherung der deutschen Nahrungsfreiheit beauftragten
Mann . Unter langanhaltenden 2ubelrufen ergriff hierauf

Reichsbauernführer R . Walter Darr6

bas Wort zu seiner oft von Beifall unterbrochenen Rede .
Er erinnerte an die trostlose Lage , als im November

1918 die deutschen Truppen über den Rhein zurückzogen und
erklärte dann weiter . Latz man heute überall wissen muß ,
daß das nationalsozialistische Deutschland nicht mehr das

Deutschland einer liberaliftischen Schwäche und Ohnmacht
ist , und datz wir heute Herr im eigenen Hause sind . 2n

Deutschland regieren wieder Männer , und
wenn diese Männer ein ehrliches Angebot machen ,
so sind sie bereit , treu und ehrlich zu ihrem Angebot zu
stehen .

Der Reichsbauernführer ging dann im einzelnen aus die

Leistungen der nationalsozialistischen
Agrarpolitik ein , die dem deutschen Bauern wieder die

Lebensgrundlage geschaffen und dem deutschen Volke die Er¬

nährung aus eigener Scholle gesichert hat . Wir haben aus
den Fehlern der Vergangenheit gelernt und in den letzten
drei Jahren viel erreicht .

Nachdem der Reichsminister Darrs geschildert hatte , wie

sich im Nationalsozialismus kein Volksgenosse aus der

Volksgemeinschaft herauslösen kann , weil nur das getan
wird , was dem ganzen Volke nützlich und dienlich ist , und

nachdem er die Ablösung der früheren Zersplitterung un¬

seres Volkes , auch des Landvolkes durch die Einheit Deutsch¬
lands im Führer aufgezeigt hatte , kam er auf die Beant¬

wortung der Frage zu sprechen , die hin und wieder gestellt
wird : Ob denn die Lovarnokündigung und der Einmarsch
der Truppen in das Rheinland gerade jetzt notwendig ge¬
wesen sei ? Man kann hierauf nur mit einem unbedingten

,2a “ antworten . Dies ist nicht nur des deutschen Volkes ,
sondern der ganzen Welt wegen notwendig gewesen ,
weil wir mit diesem Schritt die Völker vor der drohenden
Gefahr einer bolschewistischen Weltrevolu¬
tion wachrütteln wollten . Deutschland , so erklärte der

Minister unter jubelndem Beifall , ist am 7 . März den Weg

gegangen , der Welt den Frieden zu erhalten .
Dann erörterte er u . a . auch die Frage , warum denn

überhaupt noch Wahlreden gehalten werden . Gewiß ist der

Ausgang der Wahl unzweifelhaft . Gerade die Bauern wer¬
den sich wie das gesamte Volk in Dankbarkeit zum Führer
bekennen , der sie vor dem Untergang gerettet hat . Am
29 . März kommt es aber darauf an , der Welt zu beweisen ,
daß Deutschland einig geworden ist , daß wir : . Mann für
Mann hinter dem Führer stehen . Dann kann der Führer
eintreten für sein Volk , als der Beauftragte dieses ganzen
Volkes . Weiter schilderte R . Walter Darrs die ungeheure
Schwere der Entschlüsse , die der Führer für sein
Volk von 66 Millionen zu treffen hat . Die Kraft hierzu
gibt ihm nur das Bewußtsein , der Beauftragte
seines Volkes zu sein . Nur , weil er feinem Volk die
Treue hielt , vermochte er die Wende in Deutschland herbei¬
zuführen . Das muss , so schloß der Reichsbauernführer , am
29 . März mit gleicher Treue vergolten werden . Und das

ist auch die wesentlichste Erkenntnis dieser Stunde : Daß
wir die Treue des Führers zu uns mit der

gleichen Treue zu ihm vergelten .
Landesbauemführer Dr . Wagner gab im Namen der

anwesenden Bauern und Bäuerinnen , all der Landarbeiter
und Landarbeiterinnen aus Hessen -Nassau dem Reichs¬
bauernführer das Versprechen , datz sie wie bisher auch in

Zukunft bis zum letzten Mann treu zum Führer stehen
wollen .
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Mlin llhölt Den gröhten WM der Welt

Kürzung der Ansprüche .
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Sitzung einberufen , weil die Finanz
größten österreichischenVersich
ichaft Phönix in letzter Zeit eine nutz

umfangreiche

fähiger Klavierbegleiter bewährte sich Vogt beim virtuosen
Vortrag einiger Cellostücke durch Anton Hoigt . W . St .

™ . Wien , 26 . Marz . ( Elg . Drahtmeldung . ) Der österreichischeMi Niste r rat wurde gestern zu einer außerordentlichenRT <5,,nn » - - -
inanzgebarung der

EeWldlliig der östelreiHlsAll WMMWMW
Außerordentlicher Minifterrat beschließt einschneidende Maßnahmen .

Tatsache i |t , daß im Freistaat Irland in letzter Zeit eine
umfangreiche Propaganda gegen den Eintritt
lunger Iren inbritischeHeeres - oder Marine -
d i e n st e entwickelt wurde .

Neuer Grenzzwischenfall in der Mandschurei .

Amtlicher japanischer Bericht .

. Tokio , 26 März . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasiendienst
des DNB . ) Das Kriegsministerium teilt amtlich mit :

An der Mandschurei , und zwar in der südwestlich von
Wladiwostok gelegenen Stadt Honchun , wurde eine A b -
ter . lung japanischer und mandschurischer
D T f i ä j e r e und Soldaten während der Vermessung
von , Gelände von einer überlegenen sowjet -
ru | sischen Abteilung beschossen .

® ie eigene Seite beschränkte sich darauf , nur wenige
Schüße abzuseuern , um Weiterungen zu vermeiden .

Einige , Offiziere und 10 Soldaten wurden verwundet .Das lapanische Kommando sah sich gezwungen , Verstärkungen
hcranzuholen , um weitere Übergriffe zu verhindern .

Nach der Lage der Stadt Hunchun ereignete sich der
Zwischenfall also in der südlichen Hälfte der Ostgrenze , deren
endgültige Festlegung von Japan wiederholt gefordert

_
Die Maßnahmen sind zum Teil ähnliche , wie sie anläß -

lich des Zusammenbruches der Kreditanstalt , und der
Schwierigkeiten anderer Wiener Großbanken durchgefiihrt
worden sind . So wurden die Sonderverträge der
Direktoren für aufgelöst erklärt .

Ferner geht aus dem Kommunique hervor , daß die
Kollektivverträge der Versicherungsangestellten aufgehoben
wurden und durch neue Verträge ersetzt werden sollen . Die
wichtigste Bestimmung des neuen Versicherungsreformgesetzes
ift die Schaffung eines Versicherungsfonds , in
den alle Versicherungsgesellschaften einzuzahlen haben und
“ u

„5 den Pramienreserven aufgefüllt werden
fallen . Praktisch bedeutet das , daß die anderen Versicherungs¬
gesellschaften zur Stützung der Phönix herangezogen werden .
Ferner wird ein Prämienregister eingesührt , das unter
staatlicher Kontrolle stehen wird . In dieses Prämienregister
werden die einzelnen Versicherungsgesellschaften die Wert¬

Dr . Lippert wies einleitend daraufhin , daß das Gefamt -
projekt unmittelbar auf Anregung des Führers zurückzu -
fuhren ist . Bereits am 26 . Januar 1934 beauftragte der
Führer gelegentlich einer Landung auf dem Flughafen
Tempelhof die „ Berliner Flughafen -Gesellschaft "

, die Unter¬
lagen für eine Erweiterung des gesamten Geländes zu geben ,da der Flughafen viel zu klein geworden war und
ber Führer es im Interesse der Sicherheit des Luftverkehrs
nicht für angängig hielt , daß etwa 80 Verkehrs -
maschinennachts nicht in den Hallen unter »
gebracht werden konnten . Darüber hinaus zeigten die
Statistiken , wie gewaltig seit der Machtübernahme der Luft¬
verkehr in Tempelhof im Anwachsen begriffen ist . Der Führer
brachte in seinen Erörterungen über diese Dinge immer
wieder zum Ausdruck , daß in wenigen Jah

'
ren bei

Reisen über 800 Kilometer kein Mensch mehr
daran denken würde , ein anderes Verkehrs -
mittel als das Flugzeug zu wählen . Heute werden
bereits täglich über 1000

, Passagiere in Tempelhof abgefer -
tigt . Es war daher höchste Zeit , mit dem Neubau zu be¬
ginnen . Aber auch vom rein flugtechnischen Standpunkt aus
war es notwendig , sich zu einer erheblichen Vergrößerung des
Rollfeldes zu entschließen , da die großen Landege¬
schwindigkeiten der immer schneller werdenden
Flugzeuge alle Berechnungen über die Ausmaße der
Flugplätze über den Haufen warfen . Außerdem war es auch
erforderlich , eine erheblich größere Blind - und
Schlechtwetter - Landebahn zu errichten , um
jederzeit ein gefahrloses Landen zu ermöglichen . Die Er -

Das Attentat auf den britischen Vizeadmiral .

Die Hintergründe « och ungeklärt .

O7 . London , 28 . März . Zu dein Attentat auf den britischen
4513eadm iral Henry Somerville ist vorläufig nur
bekannt , daß vor dem Hause des Admirals ein Kraftwagen
mit in e h r e r e n P ersonen vorgefahren war , dem ein
Mann entstieg . Wenige Minuten darauf fiel im Hause ein
Schuß , der den Admiral tödlich verletzte . Der mutmaßliche
, .? ker stürzte heraus und fuhr mit dem Kraftwagen in
höchster Geschwindigkeit davon . Ein großes Polizeiaufgebot

Umgegend nach dem Täter und feinen
Helfershelfern ab .

Vizeadmiral Somerville war 7 2 I a h r e a l t und hatte
e.1™ mehr als 50j äh r i ge Ma r inel auf b ah n hinter
stch . Wahrend des Krieges befehligte er im Nordatlantik die

Auf Grund einer persönlichen Initiative
des Führers .

, Berlin , 25 . März . Auf dem T e m p e l h o fe r F e l d ist
Anfang Februar mit den Bauarbeiten zur E r w e i t e r u n gö b..? F lugplatzes begonnen worden , die Berlin zum
größten , Flughafen der Welt werden lassen . Durch dieses
gigantifche Werk , das auf die unmittelbare 2ni -

2 “
;VDe des Führers zurückgeht und maßgeblichvon . Ihm beeinflußt wurde , wird die gegenwärtig 600 Morgen

umfaßende Anlage auf rund 1600 Morgen erwei¬
tert werden . Allein das Rollfeld , das jetzt 1 % Kilometer
mal 1 Kilometer mißt , wird einen Umfang von 2 '/ . Kilo¬
meter mal 1 % Kilometer erhalten . In 15 et w a z w ö l f
Meter hohen Großhallen , die mit ihrer in einem
Oval verlaufenden Front von 1500 Meter Länge ein ge -
fchloßenes Ganzes bilden , werden Unter st ellmöqlich -
kelten für nicht weniger als 120 Großoer -
kehrsflugzeuge sowie zahlreiche Sport - und East -
mafchinen geichaffen ., Im Jahre 1939 dürste der Weltftuq -
hafen in vollem Umfange betriebsfertig fein .

. ,
^ m Rahmen einer Pressekonferenz , die int Auftrage des

Rei -chsluftfahrtministers von General K e 11 e l r i n g
'

eröff -
u « t wurde , machten Staatskommissar Dr . L i p p e r t und
Architekt Professor Sagebiel nähere Mitteilungen über
vieles einzigartige Bauvorhaben .

Neuerung soll als Gemeinschaftswerk durchgeführt werden ,bet dem das Reich , vertreten durch den Reichsluftfahrt -
minlster , der auch die Hauptlast der Finanzierung über -
ninimt , den Vorrang für Planung , Entwurf und Bauaus¬
führung hat .

Anschließend gab Professor Dr . Sagebiel einige Ein¬
zelheiten des Bauplanes bekannt . Daraus geht u . a . hervor ,baß die , fetzige Flughafenstraße , die zu dem bisherigen Flug -
bahnhof führte , in das Bauvorhaben einbezogen wird und in
ablesbarer Zeit in Wegfall kommt . Das neue gewaltige Ab -
fertt g un g s gebaube mit den 15 großen Hallen

"
wird an der

Ecke Columbia - Berliner - Straße entstehen .
Im ersten Baujahr werden zunächst das große Auf -

marfchgelande und die Kleingartenkolonien von den Arbeiten
ersaßt . Der Preußen - Sportplatz wird noch bis zu den olym¬
pischen Spielen erhalten .

britischen Patrouillenschiffe . Somerville hat sich auch durch
archäologische Arbeiten einen Namen gemacht .

Die angestellten Nachforschungen haben einen Fund zu¬
tage gefördert , der gewisse Anhaltspunkte über die Beweg¬
gründe der Tat zu geben scheint . In der Vorhalle des Hauses
ist nämlich ein Rekrutierungsanschlag entdeckt wor¬
den , in dem junge Iren zum Eintritt in die britische Armee
oder Flotte aufgefordert werden . Das Auffinden des
Plakates hat in englischen Kreisen die Annahme entstehen
lassen , daß die Beteiligung des Admirals an diesem Rekrutie¬
rungsfeldzug möglicherweilfe der Beweggrund zu der Tat
war .

vapiere und sonstigen Vermögensbestände , aus denen die
Pramienreserven zusammengesetzt sind , verzeichnen . Die
Versicherungsgesellschaften werden Verfügungen über diese
Werte nur mit staatlicher Zustimmung treffen können . Auch
eine Selaftung der Versicherten ist in Aus -
! lcht genommen . Das Kommunique stellt noch fest , daß
die gesamten österreichischen Prämienaufkommen jährlich
rund 200 Millionen Schilling Betragen .
• Privat wird dazu erklärt , daß eine Kürzung der
Auszahlungsansprüche der Versicherten vorgenommen werden
wird , und zwar bei allen österreichischen Versicherungsan¬
stalten .

Ein zweites amtliches Kommunique stellt fest , daß der
a a t durch diese Reform des Versicherungswesens in

keiner Weise finanziell belastet werde .
Im Zusammenhang mit diesen Ereignissen sind in Wien

Gerüchte im Umlauf , daß der im vorigen Monat verstorbene
(beneralbireftor der Phönix , der Jude Berliner , angeblich .
Selbstmord begangen hätte . Die Geschäftsführung
Berliners war wegen ihrer zu weit gespannten Expansion
in der österreichischen Öffentlichkeit schon feit längerer Zeit
Gegenstand lebhafter , zum Teil besorgter Kritik .

Die österreichische Phönix - Gesellschaft verfügt auch über
ausgedehnte Verbindungen in mehreren mitteleuropäischen
Staaten . Für die Dringlichkeit der Regierungsmatznabme
ist kennzeichnend , daß der außerordentliche Ministerrat

'
zu¬

sammengetreten ist , ohne die Rückkehr des Bundeskanzlers
Dr . Schuschnigg und des Außenministers Berger -
Waldenegg aus Rom abzuwarten .

Ende Februar 1936 fast eine Million mehr
in Arbeit als 1935 .

Die Krankenkasfenstatistik .

Berlin . 25 . März . Die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung legt soeben die vor¬
läufigen Ergebnisse der Krankenkassenmitgliederstatistik für
Februar 1936 vor . In dieser Statistik zeigt sich immer noch
schneller als bei den Zahlen der unterstützten Arbeitslosen
die tatsächliche Entwickelung des Arbeitseinsatzes , weil dabei
auch diejenigen neu eingestellten Volksgenossen sofort erfaßt
werden , die keine Arbeitslosen - usw .-Unterstützung bei Er¬
werbslosigkeit beziehen . Rach den Ermittlungen der Reichs -
aNstalt waren am 29 . Februar 1936 nicht weniger als
986 855 Volksgenossen mehr als Ende Februar 1935 infolge
Beschäftigungsaufnahme bei den Krankenkassen versichert .
Es ergibt sich daraus mit überraschender Deutlichkeit , welche
nachhaltigen Dauerwirkungen die erfolgreichen Maßnahmen
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit auslösen .

Aus Aunst und Leben .
*

Dirigentengastspiel im Kurhaus . Der vierte Gast¬
dirigent , der am Dienstag und Mittwoch drei Kurhaus -
konzerte dirigierte , konnte sich hier bereits auf ein erfolg »
reifes Gastspiel im vorigen Sommer berufen ; von seinem
damaligen Auftreten her verband man mit dem Namen
August Vo g t die Vorstellung eines lebhaften , stabqe -
wandten und zielbewutzten Kapellmeisters . Sein Sinfonie -
konzert hinterließ nun diesmal obendrein noch den vorteil¬
haften Eindruck , daß es ihm daran gelegen ist bei der Pro¬
grammaufstellung oft begangene Wege zu meiden . So ver¬
dankte man ihm als sinfonisches Hauptwerk die 1 . Sinfonie
von « chumann , die seit langen Jahren hier nicht mehr gehört
worden ist . Für einen Gast , dem nur eine Orchesterprobe
jur Verfügung stand , war das kein sorgloses Unterfangen .
Denn Schumanns Klangstil ist keineswegs so einfach und
hch .Er zu treffen , wie es nach dem äußeren Eindruck dieses
blühenden und unbeschwerten Werkes scheint ' gerade einem
am Wagner - und Strauß - Klang geschutten Orchester fälltdie Umstellung auf die viel gedeckteren Farben des Hoch -
romantikers schwer Was Vogt dennoch an flüssiger Be¬
weglichkeit und melodischer Frische zustande brachte , war um
o eher anzuerkennen . Die Hörer freuten sich des an ur -

' prunglichen Einfallen reichen Werkes - Schumann skizzierte
das Ganze in vier Tagen - und dankten dem Gast mit leb -
Wer Zustimmung Vogt hatte den Abend mit einer fest -
fch beichwiiigten Wiedergabe der Anakreon - Ouvertüre von

Cherubim Begonnen und ließ ihr die Haffner - Serenade von
Mozart folgen , von deren zahlreichen Sätzen man für ge¬
wöhnlich nur die drei konzertanten Violin - Soloeinlaqen hört
Sie ist die erste der Beiden „ Musiquen "

, die Mozart für die
Fajnilie Haffner schrieB ; die zweite hat er später unter Fort -
lassung der überschüssigen Sätze in Wien als Sinfonie auf =
geführt . Vogt fand sich mit dieser Musik recht gut aB Zwar
yaB er zuweilen noch zu harte Akzente , aßet die Beschwingten
o - ttmaße , die er auch in den Andantes nahm bezeugten eine
begrüßenswerte stilistische Vertrautheit . Den Solopart der
drei konzertanten Sätze spielte Konzertmeister Justus
Ringelberg mit warmem Ton . — In den beiden Dienstag -
Konzerten konnte August Vogt zeigen , was er mit dem üb -
l ' .chen Repertoire anzufangen versteht . Auch hier waren es
nicht die einfachsten Aufgaben , die er sich ausgesucht hatte '
etwa die Ouvertüren zum „ Varbier von Bagdad " von
Cornelius oder zur „ Verkauften Braut " von Smetana oder
zum „ Oberon " von Weber . Die Klangwirkung dieser Stücke
und vor allem der Tschaikowskyschen Fantasie „ Romeo und
Julia " wurde entschieden beeinträchtigt durch die recht arge
Verstimmung der Blasinstrumente , wie sie sich das Kur -
orchester eigentlich nicht leisten dürfte . Als anpassungs -

* D,e Wissenschaft im Zirkus . Unter dem Titel
„ Wissenschaft ins Volk "

macht sich in den Vereinigten
Staaten demnächst eine Autokarawane auf den Weg durch
die Staaten , um an allen großen Plätzen von den Fort¬
schritten der Wissenschaft Zeugnis abzulegen . Zu der Orga¬
nisation haben fast alle namhaften amerikanischen For¬
schungsinstitute und Universitäten Beiträge zugesteuert . Die
Karawane reist mit 28 Lastkraftwagen mit den verschiedenen
Forschungsergebnissen . Täglich wird ein Programm der
Wissenschaft in einem großen silberglänzenden Zelt abge -
wickelt . Die amerikanische Forschung will sich nicht länger
dem Vorwurf der Wirklichkeitsferne aussetzen .

» Die Goethe - Medaille für Wissenschaft und Kunst für
Professor Dr . Max Uhlc . Der Führer und Reichskanzler
hat mit Urkunde vom 21 . März 1936 Professor Dr . Mar
Uh le in Berlin - Erunewald anläßlich seines 80 . Geburts -
tages am 25 . März in Anerkennung seiner hohen Verdienste
um die ärchäologische und geschichtliche Er -
f o r ।ch ung Am eri ka s , mit der er gleichzeitig auch für
die deutsche Wissenschaft Wertvolles geleistet hat , die Goethe -
Medattle für Wissenschaft und Kunst verliehen .

T Kammertanzgruppe der Preußischen Staats¬
theater . Die Generalintendanz der Preußischen Staatstheater
hat Ellen von Cleve - Petz mit der Organisatton einer
Kammertanzgruppe beauftragt , die 6 Tänzer und 14 Tänze¬
rinnen umfassen soll . Zum Sitz der neuen Tanzgruppe wurde
das Kasseler Staatstheater bestimmt . '

Staatliche Pflege -
[tatte des großen Balletts bleib in Preußen nach wie vor
die Berliner Staatsoper .

* 500 Dichterlesungen . Die von der NS .- Kulturgemeinde
während des Kunstwinters 1935/36 im ganzen Reich durch¬
geführten Dichterabende werden die Zahl 500 übersteigen .
Aufschlußreich ist die Verteilung dieser für das deutsche
Kulturleben , besonders für die Förderung des deutschen
Schrifttums so wichtigen Veranstaltungen nach der Be¬
völkerungszahl der Veranstaltungsorte . In Orten unter
10 000 Einwohnern fanden etwa 90 Abende , in Orten von
10 000 bis 15 000 Einwohnern etwa 180 , in Orten von 50 000
bis 100 000 Einwohnern etwa 60 , die übrigen etwa 170
Dichterleseabende fanden in Großstädten statt .

"
Diese Zahlen

erweisen , wie stark der Anteil der nicht großstädtischen Be¬
völkerung am neuerstandenen Kulturleben in Deutschland ist .

* Neue Autobahn - Büchereien . Den Bemühungen der
Reichsschrifttumsstelle ist es im Laufe der letzten Wochen ge -
nmgen , daß sich verschiedene an den Bauausführungen der
Reichsautobahnen beteiligten Firmen entschlossen haben , für
ihre Gefolgschaftsmitglieder ebenfalls Büchereien zu be -
schaffen , nachdem die Reichsschrifttumsstelle beim Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda durch ihre
Stiftung von 30 Wanderbüchereien für die Reichsautobahn¬
lager einen großzügigen Anfang gemacht hatte . So konnten
bis jetzt schon 7 neue Büchereien zusammengestellt werden .
Es ist anzunehmen , daß noch wettere Betriebsführer der
Anordnung folgen werden .

» Mozarts letztes Bildnis . In Prag wurde kürzlich
ein auf Kupfer gemaltes Ölbild gefunden,

'
welches Mozan

und die Sängerin Iosefine Duschet darstellt . Es ist von
dem Wiener Akademiedirektor Braun gemalt und vermutlich
das letzte Bildnis des Meisters , das bisher bekannt wurde .

° 21mV -. ' . r . Huchen VersicherIIngsgeselI -
Ich a f t P h o n i x in letzter Zeit eine außerordentliche
Verschlechterung erfahren hat .

Um Mitternacht wurde eine amtliche Mitteilung aus¬
gegeben , die besagt , daß die Unzulänglichkeiten in der Ge -
6arung der Phanix -Gefellschaft eine allgemeine
Reform des österreichischen Versicherungs -
wesens erforderlich machten , obgleich ähnliche Miß¬
stände bei anderen Versicherungsgesellschaften nicht vorge¬
fallen seien .

ö

Bildende Kunst und Musik . Robert Stolz
'

neue
Operette „ 3um goldenenHalbrnond "

fand bei ihrer
Uraufführung im „ Deutschen Nationaltheater "

Osnabrück
lebhaften Beifall . Das Textbuch von Fritz Koselka läßt in
humorvoller , erfreulich unkonventioneller Weise die Ge¬
schichte eines Wiener Kaffeehauses vorüberziehen . Robert
Stolz komponierte dazu eine bezaubernd melodienselige be¬
schwingte , einfallsreiche

'
Musik , die sorgfälttg und geistvoll

instrumentiert ist und neben modernen Tanzrhythmen vor
allem dem Wiener Walzer weiten Spielraum gibt . —
,>® er Fischer und seine Seele “

, ein Tanzspiel von
W . E . von B r a n d i s , gelangte an den städtischen Bühnen
Wuppertal zu erfolgreicher Uraufführung . Szenisib -
Grundlage ist das bekannte Märchen von Oskar Wilde
dessen manchmal etwas süßlichen Inhalt die — sinfonischen
Charakter tragende — Musik mit bemerkenswerter gestalte¬
rischer Energie ins menschlich Ernsthafte gehoben hat . Opern¬
direktor Nettsträter ließ die anspruchsvolle Partitur zu be¬
rauschendem klanglichem Leben werden , während Günther
Hetz sie als choreographischer Nachdichter in eindringliches
tanzerisch -pantomimisches Geschehen übersetzt . — Der Termin
der Uraufführung der Oper „ Skandal um Grabbe "
von Paul S t r ü v er in der Duisburger Oper wurde endgültig
auf den 2 . April festgesetzt . — Das Fürther Stadttheate

'
r

setzte die Reihe seiner Uraufführungen mit der Operette
„ Fürst ohne Land " von M . A . Pflugmacher fort . Das
Textbuch von Vuresch und Kammerlander behandelt eine

Sode aus der Tiroler Vergangenheit , in der natürlich die
e eine gewichtige Rolle spielt . Die volkstümliche Hand¬

lung , die ohrengefällige Musik und die lebendige Auffüh -
rung , für die Willy Seidel als Kapellmeister und Ottmar
Lang als Spielleiter verantwortlich zeichneten , verschafften
der neuen Operette einen starken Erfolg . — H . Fleischers
Bratschensonate op 11 gelangt a « ^ März im Reichsierrder
München zur Ausführung ,

- —
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Ab Freitag wird geflaggt !

Um 15 .50 Uhr erfolgt das Kommando .
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Die Wagenburg des Olympia - Zuges als Ausstellungsstätte .
In der Mitte das für Filmvorführungen dienende Zelt . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Eine Idee rollt durch Deutschland
Der Olympiazug in Wiesbaden eingetroffen .

Denkmäler nationalsozialistischer

Aufbauarbeit .

Einige Tausend Siedlerstellen entstehen im Gau Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 25 . März . Bei einem Richtfest in

Frankfurt a . M .— Heddernheim , wo eine neue Siedlung mit
44 Siedlerstellen entstand , war Gauleiter Sprenger
persönlich erschienen , um mit den Arbeitern der Stirn und
Faust , die dieses Werk erstehen liehen , und den kommenden
Siedlern und vielen Volksgenossen 'den Tag freudig zu be¬
gehen . Der Leiter des Heimstättenamtes , Dr . Darjes , gab
zunächst einen kurzen Überblick über den Stand des Sisd -

lungswerkes im Rhein - Main - Gobiet , woraus man die er¬
freuliche Tatsache feststellen kann , daß der Gau Hessen - Nassau
im Siedlungswerk mit führend an der Spitze steht . So
wurden seit der Machtübernahme

über 3000 Siedlerstellen fertiggestellt . Zur Zeit sind
weitere 900 Stellen im Bau , während man weitere
1900 Stellen als planmähig abgeschlossen betrachten kann .
Auherdem find 60 Gruppensiedlungen mit schätzungsweise

2000 weiteren Heimstätten in Vorbereitung .

Gauleiter Sprenger wies mit Stolz aus diese schönen
Erfolge nationalsozialistischer Aufbauarbeit , die uns jedoch
zu weiterer Arbeit anspornen mühten . Das alles fei erst ein
Anfang , denn noch lange seien die Bedürfnisse nicht erfüllt .
Der Wille zur Tat sei aber da . Auch dieses Siedlungswerk
oder der gewaltige Weltluiftschiffhosen und die herrlichen
Autobahnstraßen seien sichtbare Zeichen dafür , dah durch die
Initiative des Führers eine neue und bessere Zeit für
Deutschland angebrochen -sei .

Nr . 85 . Seite 5 .

Was will die Schau ?

Zwölf große , silbergraue 5 -To .- Mercedes - Triebwagen
fuhren gestern in einer langgestreckten Kolonne von vier

f Motorziugen zu je zwei Anhängern von Mainz auf dem Um -
, weg Vivbrich unserer Stadt zu . Voran der Lautsprecher -
t - wagen , Ter den erstaunten , stehengebliebenen Volksgenoßen
L verkündete : der Olympia - Zug ist im Anrollen ! Die Außen -

jr wände her Wagen tragen das Symbol der Olympiade , fünf

gegenseitiger Achtung , Anerkennung und
V e r st ä n d i g u n g bereitet . Und so weist die Ausstellung
jeden Deutschen eindringlich mahnend auf den Grundsatz der

Kameradschaft , der Leistung und des ewigen Wettkampfes ,
aber auch der unbedingten Gleichberechtigung und

Gerechtigkeit unter dem Zeichen der fünf Ringe hin , die
in diesen Tagen auf weißem Tuch nun auch vor dem alten
Heldendenkmal auf dem Luisenplatz flattern . Unter diesem
größeren Zeichen rollt eine Idee rastlos von Stadt zu Stadt

Am Freitag , 27 . März , 15 .50 Uhr , gehen an allen
Wiesbadener Wohnungen die Fahnen hoch .

Neben der Beflaggung kann auch in weitestem Mähe
Erünschmuck , wie Girlanden , Tannengrün usw . verwendet
werden . Insbesondere erwünscht ist die Ausschmückung
aller Kraftfahrzeuge , Omnibusse und sonstiger Ver¬
kehrsmittel . Desgleichen wird gebeten , das rollende Material
von Großbetrieben , wie Speoitionswagcn , Vrauereiwagen
usw . zu schmücken . Hierbei ist allerdings zu beachten , dah die

Ausschmückung der Fahrzeuge bis einschließlich Sonntag in
einem sauberen und einwandfreien Zustand erhalten bleibt .

Wer hat keine Wahlkarte erhalten ?

Meldung bis 27 . März an das Wahlbüro im Rathaus .

Jedem wahlberechtigten Einwohner Wiesbadens muhte bis
25 . März eine Wahlkarte zugestellt sein , aus der hervor¬
geht , wann , wo und wie er zu wählen hat . Wahlberechtigte ,
die bis 25 . März nicht im Besitz ihrer Wählkarte find , sind
nicht in der W a h l k a r t e i enthalten Bis Freitag ,
2 7 . März , müssen diese Wahlberechtigten ihre Eintragung
in die Stimmlisten beim Stöbt . Wahlbüro , Rathaus ,
beantragt haben , andernfalls sie ihrer Wahl¬
berechtigung verlustig gehen .

Achtung , Wegunfähige !

Sofortige Meldung an den Autoschleppdienst .

Am Sonntag , 29 . März , hat jeder deutsche Mann und
jede deutsche Frau für den Führer und sein Werk einzutreten .
Auch Wegunfähige haben diese Pflicht . Sie melden sich sofort
beim Autoschleppdienst , Luisenstrahe 41 , Fernsprecher 596 41 .

Jeder Stadtteil wird von der Versammlungswelle er¬
saht , die alle Volksgenossen an ihre Wahlpflicht am
29 . März unablässig erinnert . Gestern legte die Ein¬
wohnerschaft sämtlicher Vororte Wiesbadens in 22 Kund¬
gebungen für den Führer und sein Werk ein ein¬

mütiges Bekenntnis ab , das hier , wie überall im

ganzen Reiche heute schon weithin sichtbar erkennen läßt ,
dah ein Millionenvolk den Kampf Adolf Hitlers zu seinem
eigenen gemacht hat , dah die Maßnahmen der Regierung
von dem Vertrauen der ganzen Nation getragen werden .
In allen Vororten marschierten die Formationen und

Gliederungen der Bewegung , fuhren die Propagandawagen
mit SA .- oder SS .- Männern und ihren Sturmfahnen
durch die Straßen , rüttelten Sprechchöre den letzten Volks¬

genossen auf . Wir wollen uns des Einsatzes jener Männer
im braunen oder schwarzen Kleid erinnern . Wir sahen , um
nur ein Beispiel zu erwähnen , beim Nahen des Olympia -

zuges auf dem Luisenplatz Sturm 1/80 , Karl Ludwig , als

Ehrensturm unter Obersturmführer Kötschau um 7 Uhr
antreten . Nach der feierlichen Einholung kletterten die
gleichen SA .- Männer schon wieder in ein Lastauto zur
Werbefahrt , marschierte der größere Teil von ihnen zur
Kundgebung nach Wiesbaden - Sonnenberg , um erst in der

Nacht heimzukehren . Das ist eine schöne und beharrliche
Einsatzbereitschaft , die noch von vielen Volksgenossen viel¬

leicht gar nicht richtig gewürdigt wird . Man frage aberleicht gar nicht richtig gewürdigt wird ,
einmal solche Volksgenossen , welche
Opfer sie zu leisten gewillt sind , gemessen an dem ver¬

antwortungsvollen Kampf , den unser Führer Adolf
Hitler um die Freiheit der großen deutschen Nation

führt . Stattet darum am 2 9 . März euren Dank dem

WWDWM

fremden Nationen im Rahmen der Weltspiele in das fried¬
liche und vorbildliche deutsche Schaffen Einblick geben , die
Kleinmütigen aber überzeugen soll , wie die Vertreter unserer
Nation auf der Kampfbahn der Ehre zu kämpfen ver¬
stehen .

Im Namen der Stadt Wiesbaden entbot

Bürgermeister Piekarski

dem Führer des OZ . , Kettenführer Herrmann , .unb - feiner
fleißigen Mannschaft den Willkommensgruß und brachte unter
Anlehnung an den in das Erz der Olympischen Glocke ein¬
gehämmerten Leitsatz : „ Ich rufe die Jugend der Welt "

,
einen begeisterten Hymnus auf dieses Weltfest der Gast¬
freundschaft , der Freude und des Friedens . Bürgermeister
Piökarski übernahm im Namen der Stadtverwaltung die

Ausstellung , wobei er zum Schlüsse seiner Ansprache dem
Wunsche Ausdruck gab , daß , wie anderswo , auch in Wies¬
baden nicht nur die sportbegeisterte Jugend , sondern alle

Bevölkerungskreise der am Freitag ihre Tore
öffnenden Olympia - Schau die Aufmerksamkeit angedeihen
lassen mögen , die ihrer Bedeutung für die Eesamtinteressen
eines gesunden und kräftigen Nachwuchses zukomme .

Nachdem sich Kettenführer Herrmann in herzlichen
Worten für den freundlichen Empfang in Wiesbadens
Mauern bei allen denen bedankt hatte , die sich der guten
Sache zur Verfügung stellten , kam er auf die Triumphfahrt
des Olympia - Zuges durch alle deutschen Gaue von dem Tage
seines Startes , am 1 . 9 . 1935 , an zu sprechen und ging von
der Filigranarbeit dieses „ Stoßtrupps des Olympischen Ge¬
dankens "

auf den mit der ganzen Kraft einer heiligen Über¬

zeugung geführten Friedenswerbefeldzug unseres Führers
über , der einem freien und gleichberechtigten deutschen Volke
einen ehrenvollen Arbeitsplatz in der Welt errichten will .
In den Liedern der Deutschen , mit denen Kreisleiter Römer
die Feierstunde ausklingen ließ , lag die starke Zustimmung
der in immer dichteren Scharen herbeigeeilten Wiesbadener

Bevölkerung . L .

Am Freitag , 27 . März , um 15 .50 Uhr , erfolgt auf
aus den Kruppwerken in Essen gegebene Kommando „ Heißt
Flagge n "

schlagartig die Beflaggung im ganzen Reich . Es
muß unter allen Umständen auch in Wiesbaden erreicht
werden , daß der Akt der Flaggenhissung durch die Einheit¬
lichkeit seiner Durchführung zu einer symbolhaften Hand¬
lung ohnegleichen wirb . Also :

Führer und den SDiännern ab , die Tag und Nacht bereit
sind , für das ganze Volk mit ihrer Person einzustehen !

L .
Aus den Versammlungen .

In Wiesbaden - Biebrich fanden vier Kund¬
gebungen in der Turnhalle , im „ Josefshaus

"
, „ Schützenhof

"

und Hotel „ Bellevue " bei starkem Besuch statt . Die Redner
des Abends , Pg . Christ , Becker , Löser und Dr . Finger
sprachen über die schicksalsschweren Entscheidungen , die der
Führer in diesen Tagen zu treffen hat , wobei er der Unter¬
stützung des ganzen Volkes bedarf .

Auch in Wiesbaden - Schier st ein kam in zwei
Kundgebungen der Wille machtvoll zum Durchbruch , den
Führer am 29 . März nicht im Stich zu lassen . Die Pg . Lieb
( im „ Tivoli "

) und Pg . Lampas ( tm „ Rheingauer Hof
"

)
fanden begeisterte Zustimmung .

In W . - B i e r st a d t wartete die Ortsgruppe der
NSDAP , mit drei großen Massenkundgebungen auf . In den
festlich geschmückten Sälen „ Zum Adler " und „ Bären "

sprachen die Gau - und Stoßtruppredner Dr . Korten und
Holzkämper , oft durch reichen Beifall unterbrochen .

In Wiesbaden - Erbenheim gestaltete sich die
Wahlkundgebung im Saalbau , „ Zum Löwen " bei über¬
wältigender Beteiligung seitens der Einwohnerschaft zu
einer erhebenden $ ertrauenstunbgebung für den Führer .
Eine besondere Note erhielt der Tag durch die Anwesenheit
des Kreisleiters R ö m e r , der einen Appell zur Pflichter¬
füllung am 29 . März an die Versammelten richtete . Gau -
rebner Pg . Lücke ließ bann in treffenben Ausführungen dem
Aufbauwerk des Führers besondere Würdigung angedeihen .

ineinanderverschlungene Ringe . Als die Dunkelheit herein¬
brach , blitzten die Scheinwerfer auf , schwarz , weiß und rot
leuchten die Fahmen des Dritten Reiches , das mit diesem
Olympia - Zug die gesamte innerdeutsche Olympia - Werbung
in einer technischen Wunderschau konzentrierte , wie sie uns

nicht einmal die Llmerikaner mit ihren sprichwörtlich un¬

begrenzten Möglichkeiten voigemacht haben .
Das ist wieder das Typische an der Energie , mit der man

im neuen Deutschland Aufgaben anpackt und meistert . Das

deutsche Propaganda - Ministerium , in dessen Auf¬

trag Ministerialrat Spoegert diesen Zug in wenigen Wochen

aus dem Boden stamp fte und auf Fahrt schickte , ist einen

Weg gegangen , wie ichn vorher keine Nation gekannt hat .
10 000 km Propaganda bedeutet nicht nur plastische Schau¬

stellung eines in seinen Ausmaßen gigantischen Sport¬
betriebes , nicht nur Binnenwerbung für den Olympische -

Gedanken an und für sich , nein , die Wagenburg , die gefte :

abend pünktlich , wie vorgesehen , um 19 .30 Uhr auf dem

flaggengeschmückten Luisenplatz anfuhr , will noch viel

mehr bedeuten : alle Vvlkskreise sollen wißen , Deutschland

ist im Sommer Gastgeber für 51 Nationen im

Rahmen eines überlieferten internationalen Friedensfestes ,
bas dazu dienen soll , die Auserwählten aus aller Welt

einander näher zu bringe » . Die Olympischen Spiele sollen

Begeisterung erwecken für das Gute und Edle im Menschen

selbst , wenn er mit dem Angehörigen aller großen und

kleinen Staaten unter den .gleichen Bedingungen tm

friedlichen Kampfe seine Kräfte mißt und ohne Rücksicht auf
Namen . Stand und Herkommen von dem Schiedsgericht ein

gerechtes Urteil übpr feine Leistung fordert . Die

Olympischen Spiele sind das : Fest der besten Weltjugend , die

aut dem Kampfplatz herrlichster SEettetferung den Boden

und wirbt ebenso für die Freundschaft und den Frieden wie
für all das Herrliche , was Deutschland im Geiste dieses
Friedens für die Gesundung , die seelische und körperliche
Stählung seiner Jugend in bett letzten Jahren seines gewal¬
tigen Aufbauwerkes auch auf sportlichem Gebiet getan hat .
Darum flattern , überall wo bei Olympia - Zug halt macht ,
bie Fahnen , ertönt Musik , erfolgt die

feierliche Einholung .

Auch in Wiesbaben , bas alles für einen würdigen Emp¬
fang vorbereitet batte . _ Schon unterwegs bildeten NSKK -
Männer der Motor - Standarte 148 unter Sturmführer
Sandel die Vorhut des imposanten Wagenzuges , während
auf dem Luisenplatz die Gliederungen der Bewegung wie
Sturm 1/80 Karl Ludwig , eine SS .- Formation , HI . , VdM .,
sowie Fahnenaborbnungen der einheimischen Turn - und

Sportvereine , umringt von einer zahlreichen Zuschauermenge ,
in einem offenen Rechteck Aufstellung genommen hatten . Die

Kreiskapelle unb ber SZ . ber SA . spielten , als bie Wagen¬
kolonne , bie bei ihrer Durchfahrt burch bie Stabt bereits be¬

trächtliches Aufsehen erregte , in ben Luisenplatz einbog , vor¬

weg der Führerwagen mit dem Ortsbeauftragten des Reichs¬
sportführers , Obersturmführer Kötschau , der den Zug
von Maim nach Wiesbaden geleitete und sich um die muster¬
gültigen Vorbereitungen besonders verdient gemacht hatte .

Kreisleiter Römer

begrüßte ben Olympia - Zug in ben Mauern ber Stabt und
wies unter Hervorkehrung ber Bebeutung der Olympischen
Spiele 1936 für bas gesamte beutsche Volk auf bas alle Ge¬
biete des kulturellen Lebens umfaßende mächtige Aufbau¬
werk des Führers hin . das im kommenden Sommer ben

Am Vorabend des Wahltages
erstrahlt Wiesbaden im Schein von 100 000 roten Lichtern .

JÜBenn am Samstag , 28 . März , ber Führer von
^ oIn

, fau .? « uni letzten Male in biefem Wahlkampf
über alle deutschen Senber zum beutschen Volk spricht ,
? *ecm • e *n

,
r *eP0er Fackclzug bie Wahlvorbereitungen

inWresbaden beschließt , sollen aus allen Wohnungen bie
FahnendesDrittenReiches wehen unb alle Fenster
int — ichterglanz der Jlluminationslämpchen
erstrahlen .

„ _ Diese Lichtbecher werben zur Zeit zum Preise von
2a Psg . für 4 Stuck von allen Block - unb Zellenleitern ver -
i ^ ii werben . Ebenso sinb sie bei ber Kreiskassenverwaltung
ber NSDAP ., Wilhelmstraße 15 , erhältlich . Keine beutsche
(5-atntIte schließe sich von bieser Illumination aus , sondern
beschaffe sich rechtzeitig eine so große Anzahl von Lämpchen ,
daß mindestens 4 Stück jedes Fenster erhellen . Besonders
an bie

Behörden , Betriebe , Büros usw .
ergeht bie Bitte , die Front ihrer Gebäude recht zahlreich mit
Jlluminationsbechern zu schmücken . Sammelbestellungen hier¬
auf werden bei der Kreiskassenverwaltung der NSDAP . ,
Wilhelmstraße 15 , entgegengenommen .

Wiesbaden , die Weltkurstadt , wird der Welt durch diese
gigantische Illumination zeigen , daß das deutsche Volk
einmütig hinter seinem Führer Adolf Hitler und seinem

Werk steht .

Heute Donnerstag , 20 . 30 Ahr .

14 Massenkundgebungen der Innenstadt .

Heute Abend finden in den größten Sälen der Stadt
Massenkundgebungen für die Reichstagswahl statt . Die besten
Gauredner sprechen unter der Parole :

„ Wiesbadens Dank — jede Stimme dem Führer !"

Kein deutschbewußter Volksgenoße bleibt heute abend zu
Hause !

Die Massenkundgebungen beginnen um 20 .30 Uhr unb
finden statt :
OG . Westend unb Südwest : Zelt auf dem Elsässer Platz , Red -

ner : Zürtz .
OG . Nord : Paulinenschlößchen , alter unb neuer Saal ,

Redner : Kern unb D . Müller .
OG . Mitte : Kurhaus , Er . Saal , Redner : Kausemann .
OG . Ost : Kurhaus , Kl . Saal , Redner : E . Müller .
OG . Sübenb : Aula , Gutenbergschule , Redner : Bartholomäus
OG . Sübenb : Turnhalle , Entenbergschule , Rebner : © oerenbt .
OG . Süd : Turnerbund und Wartburg , Redner : Jirka unb

Vullmann .
OG . West : Eintracht unb Haus ber DAF ., Redner : Eisen -

traut und P . Christ .
Eintrittskarten zu den Kundgebungen rechtzeitig be¬

sorgen ! Sie sind erhältlich bei allen Block - unb Zellenleitern ,
sowie bei den Ortsgruppen - Geschäftsstellen ber NSDAP .

jggI
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Ganz Deutschland hört am 27 . und 28 . März den Führer

im Rundfunk !

W

i

Jk II ZAHNCREME
| /IXULß große Tube 40 Pfennig

3 Jahre Nationalsozialismus
Bus Moor wurde Sieö ' ungslanö

prbeitsöienst erobert mit Sem Spaten Nrulan -

Deine Stimme Sem Führer l

— Hohes Alter . Der Reichseisenbahn -Werkstättenvor - .
steher i . R . , Jakob Schmitt , Neudorfer Straße 6 , wird am /
27 . März 80 Jahre alt .

— Alte Kameraden treffen sich . Der Königin - 1
Elisabeth - Bund ( ehern . Angehörige des Regiments

**

3

****8****13

Königin Elisabeth ) veranstaltet am 16 . , 17 . und 18 . Mai 1
1936 in Wuppertal seinen diesjährigen Bundestag , ver - j
bunden mit einem rheinisch - westfälischen Elisabetherlreffen ,
und ladet die ehemaligen Elisabether hierzu herzlichst ein . .
Anmeldungen nimmt Kamerad Max Lathe , W .- Elberfeld , j
Helmholtzstratze 2 , entgegen .

— Gemeinschastsempfang am 27 . März . Der Reichs¬

minister des Innern weist hierdurch die Reichs - und Landes¬

behörden , die Gemeindeverwaltungen , sowie sämtliche

Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen

Rechtes auf den Gemeinschaftsempfang der

Führer - Rede am Freitag , 27 . März , 16 Uhr , und auf die

am gleichen Tage um 15 .45 Uhr einsetzende Beflaggung
mit dem Ersuchen hin , das Erforderliche umgehend zu veran¬

lassen .
— Wiesbaden illuminiert . Ganz Wiesbaden wird am

Vorabend der Wahl im Lichtermeer der Jlluminations -
lämpchen erstrahlen . Keine Wohnung ohne Lichtbecher , die
auch in den einschlägigen Geschäften zu haben sind .

— Hausfrauen Wiesbadens ! Das hauswirtschaftliche
Jahr ist eines der wichtigsten Gebiete im Arbeitsbereich der
Abteilung „ Volkswirtschaft - Hauswirtschaft

"
. Junge schulent -

lassene Mädels werden hier in geprüften Familienhaushal¬
tungen unteraebracht , wo ihnen von der Hausfrau die Grund¬
begriffe der Hauswirtschaft gelehrt werden . Das Lehrmädel
ersetzt hier nicht die Hausgehilfin , sondern wird durch gründ¬
liche Anleitung aus allen Gebieten der Hauswirtschaft zu
einer tüchtigen Hausfrau erzogen . Auch fällt der Hausfrau
die seelische und leibliche Betreuung des Mädels zu . Auch
in Wiesbaden hat sich eine Anzahl Hausfrauen zur Ver¬

fügung gestellt , ein Lehrmädel aufzunehmen . In den nächsten
Tagen werden sich die Vertrauensfrauen der Abteilung

„ Volkswirtschaft - Hauswirtschaft
" mit der Lehrfrau in Ver¬

bindung setzen , welche bereits ein Lehrmädel angefordert hat .
Irgendwelche Auskunft in dieser Angelegenheit erhalten sie
in der Sprechstunde der Abteilungsleiterin „ Volkswirtschaft -

Hauswirtschaft
"

. Daselbst werden auch jederzeit Anmeldun¬

gen entgegengenommen . Sprechstunde Dienstags von 3 bis
5 Uhr in

'
der Geschäftsstelle des Deutschen Frauenwerks ,

Hainerweg 8 .
— Wiesbaden im Schmucke der blühenden Forsythien .

Bei allen Sträuchern unserer Anlagen gehört neben den

zart rosa Mandelbäumchen die Forsythie zu den ersten Früh -

lingsbluhern . Dieser Strauch , der nach dem englischen

Wiesbadener Nachrichten .

Wie wird gewählt ?
Die Städtische Pressestelle teilt mit : Die Wahlhandlung

am Sonntag , 29 . März , dauert von 9llhrununter -
brochen bis 18 Uhr .

Jeder Wahlberechtigte , der hier in der Stimmkartei
eingetragen ist . hat inzwischen durch die zuständige Orts¬
gruppe der NSDAP , eine Benachrichtigungskarte erhalten ,
auf der das für ihn zuständige Wahllokal vermerkt ist . Mit
dieser Karte geht der Wahlberechtigte möglich st früh¬
zeitig in das für ihn zuständige Wahllokal : dort erhält
er den Stimmzettel mit dem Umschlag - und vollzieht dort
hinter der auf einem Seitentisch stehenden Wahlschutzwand
die Wahl , indem er in dem aus dem Stimmzettel befindlichen
Kreis durch ein Kreuz kundgibt , daß er dem Wahlvorschlag
seine Stimme geben will . Danach wird der Stimmzettel in
den Umschlag gesteckt und am Tisch des Abstimmungsvor¬
standes unter Nennung des Namen und Vorzeigung der Be -
nachrichtigunaskarte abgegeben . Der Abstimmungsoorsteher
legt den Umschlag ungeöffnet nach Prüfung der Wahlberech¬
tigung in die Wahlurne , wodurch der Wahlakt vollzogen ist .

Wahlberechtigte mit Stimmscheinen können in
'

jedem
Wahllokal die Stimme abgeben .

Für wegunfertige Wahlberechtigte , die sich
im Krankenwagen zum Wahlraum fahren lassen , ist am Ein¬
gang zur Schule Luisen st raße 28 eine Rampe ange¬
bracht , damit die betreffenden Kranken in den Wahlraum
gefahren werden können . Hierfür in Betracht kommende
kranke Wahlberechtigte können in einem der dort im Erd¬
geschoß untergebrachtcn Wahlräume ihr Stimmrecht aus¬
üben , sofern sie sich einen Stimm sch ein haben ausstellen
lasten . Außerdem ist in jedem Wahlgebäude ein T r a g -
st u h l vorhanden , auf dem die wegunfertige Wähler in den
Wahlraum getragen werden können .

Die NSDAP , hat für Wegunfertige einen Autoab -
holdlenst eingerichtet . Wer davon Gebrauch machen will ,
hat für Alt - Wiesbaden die Dienststelle Luisenstraße 41 ,
Fernsprecher Nr . 596 41 anzurufen , in den neuen Stadtteilen
die zuständige Ortsgruppe zu benachrichtigen .

gewertet werden . Zu Unrecht bezogen und dadurch dem Ar¬
beitsamt zur anderweitigen llnterstützungsverwendung ent¬
zogen , wurden bei sieben abgeurteilten Fällen 1278 RM .
In sechs Fällen wurde gegen die Angeklagten auf Gefängnis¬
strafen in Höhe von drei Wochen bis vier Monaten erkannt .
In einem Fall traf den Angeklagten eine Geldstrafe von
30 RM . In einem weiteren Falle erzielte ein angeklagtes
Ehepaar einen Freispruch , weil der Ehefrau , die aus der
Unterstützung ihres Mannes die Frauenzulage erhielt , nicht
ausreichend nachzuweisen war , daß sie von dem Eelegen -
heitsverdienst ihres Mannes wußte . In der Urteilsbegrün - :
düng wurde zum Ausdruck gebracht , daß das Gericht wohl
ein Verständnis dafür habe , daß ein Erwerbsloser , der es
mit der Arbeit ernst nimmt , jede Möglichkeit zur Erlangung
eines Verdienstes ergreift . Der Unterstützungsempfänger
müste sich aber darüber im klaren fein , daß er das Los des
Empfanges von Unterstützungsgeld mit anderen Leidens - :
geführten nun einmal teilen müsse , die auch nicht mehr haben i
als er , aber deshalb doch nicht straffällig werden .

— Gefundene Gegenstände . Vom 16 . bis 22 . d . M . wurden |
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums als gefunden ab - j
gegeben , bzw . angemeldet : Gefunden : ein Trauring : ein ■
silb . Ohrgehänge ; eine rote Geldbörse mit kleinem Geld - .]
betrag ; ein Autoersatzreifen : eine goldene Armbanduhr ; ein
Paar weiße , wollene Kinderschuhchen , gehäkelt ; eine 1
braune Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein Paar schwarze 1

Turnschuhe ; ein blauer Damenschirm ; ein Paar hraune l
Stoffhandschuhe ; ein Taschenmesser ; ein Handtuch und eine j
Badehose ; eine Br . Geldbörse mit kl . Geldbetrag ; ein :
Schraubenzieher ; ein Oriainalprämienschem der Winterhilfs - |
lotterie 1935/36 ; ein goldener Ohrring ; eine silberähnliche j
Blusennadel mit Perle ; eine braune Geldbörse mit gr . Geld - I

betrag ; ein blauer Schlosterkittel ; eine br . Lederhandtasche 1
mit versch . Inhalt ; ein Kinderhandtäschchen , Schlangenleder , j
Zugelaufen : ein großer schw . Schnauzer .

Botaniker Forsyth , der ihn von China nach Europa brachte ,
genannt ist , entfaltet , Bevor er üBerhaupt Vlätterschmuck
zeigt , schon seine leuchtend gcIBen Blüten . Das milde Wetter
der letzten Tage hat die Forsythien nun auch in unserer Kur¬
stadt zum Blühen geBracht . In den Vorgärten und in den
Anlagen sieht man die hellgelBen Blüten schon von weitem
leuchten .

— Rundfunkempfänger für die Parteidienststellen . Wie
die Reichsrundfunkkammer mitteilt , sind im Einvernehmen
mit der Reichswahlkampfleitung die Firmen des Rundfunk¬
einzelhandels Berechtigt , am 27 . und 28 . März 1936 den Par¬
teidienststellen ( Gau - , Kreis - und Ortsgruppen - Funkstellen )
Rundfunkempfangsapparate leihweise kostenlos zur Ver¬
fügung zu stellen . Diese Maßnahme wurde seitens der Reichs -
rundfunkkammer getroffen , um zu erreichen , daß an den
Tagen der Wahlentscheidung durch einen großzügigen Ee -
mernschaftsempfang dem ganzen deutschen Volke Gelegenheit
gegeßen wird zum unmittelBaren ABHören der Rundsunk -
nachrichten .

—
. Zu Ostern wieder Festtagsrückfahrkarten . Zu Ostern

gibt die Reichsbahn auch in diesem Jahre Festtagsrückfahr -
karten aus , die zur Hin - und Rückfahrt an allen Tagen vom
8 . April , 0 Uhr , bis zum 16 . April ( Donnerstag nach Ostern ) ,
24 Uhr ( spätester Abschluß der Rückreise ) , gelten . Die Karten
werden mit der für Sonntagsrückfahrkarten üblichen Fahr¬
preisermäßigung von einem Drittel in allen Verbindungen
ausgegeben , für die Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs
aufuegen . In Verbindungen , für die fertiggedruckte Sonn¬
tagsrückfahrkarten nicht aufkiegen , sind die Festtagsrückfahr¬
karten spätestens am zweiten Tage vor Antritt der Reise zu
lösen oder zu Bestellen . Mit Festtagsrückfahrkarten können
alle Eil - , Schnell - , FD - , FFD - und die in den Fahrplänen
mit L - bezeichneten Züge — unter Zuzahlung der tarif¬
mäßigen Zuschläge — benutzt werden ; nur die in den Fahr¬
plänen mit EDt bezeichneten Triebwagen sind ausgeschlossen .
Die Fahrpreisermäßigung für kinderreiche Familien wird
auch Bei Festtagsrückfahrkarten gewährt . An der zehntägigen
Geltungsdauer der Arbeiterrücksahrkarten ändert sich nichts .
Kurzarbeiterwochenkarten und solche für Angestellte können
auch in der Woche vor und nach Ostern auf die gewöhnlichen
Anträge für Arßeiter - und Angestelltenwochenkarten ausge -
geBen werden . Der Vorverkauf der Festtagsrückfahrkarten
und — wenn es im Reichsbahnverkehr oder im Verkehr mit
Privatbahnen die zuständige Eisenbahnverwaltung angeord¬
net hat — auch der Arbeiterrückfahrkarten erfolgt bereits
neun Tage vor dem ersten Eeltunastag , also ab 30 . März .
Die Fahrpreisermäßigungen für Schul - , Eesellschafts - und
Jugendpflegefahrten werden zu Ostern bei allen Zügen ge¬
währt , wenn nicht die Reichsbahndirektion für einzelne Züge
etwas anderes anordnet .

— Veranftaltungsoerbot am Karfreitag . Der Polizei¬
präsident schreibt : Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
am Karfreitag ( 10 . April ) folgende Veranstaltungen ver¬
boten sind : Sportliche und turnerische Veranstaltungen ge¬
werblicher Art und ähnliche Darbietungen , sowie sportliche
und turnerische Veranstaltungen nicht gewerblicher Art , so¬
fern sie mit Auf - oder Umzügen , mit Unterhaltungsmusik
oder Festveranstaltungen verbunden sind ; in Räumen mit
Schankbetrieb musikalische Darbietungen jeder Art ; alle
anderen , der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstal¬
tungen , fojein bei ihnen nicht der diesen Tagen entsprechende
e r n st e Charakter gewahrt ist . In der Woche vor Ostern
sind öffentliche Tanzlustbarkeiten verboten .

— Die Sieger im Tanzkapellenwettbewerb der Reichs -

sendeleitung . Der von der Reichssendeleitung unter stärkster
Anteilnahme der Hörerschaft durchgeführte Tanzkapellen -
wettbewerb sand mit dem Reichsausscheidungskampf am
13 . März in Berlin feinen Abschluß . Die Preisrichter waren
einstimmig der Überzeugung , daß keine der Beim Wett -
BeroerB beteiligten Kapellen den Folgerungen des Rund¬
funks , die er an eine vorbildliche Tanzkapelle stellt , voll
gerecht wurde . Insbesondere fehlte allen der ausgeprägte
eigene Vortrags st i l . Auch läßt die Orchesterbesetzung
nicht darauf schließen , daß bereits mit Besonderem Erfolg
neue Wege gefunden wurden . Das Preisgericht hat sich
aber trotz dieser Bedenken entschlossen , die drei ausgesetzten
Preise zur Verteilung zu bringen . Es erhielten den ersten
Preis Kapelle Willy Burkart , Bad Homburg
v . d . H . , zweiter Preis Kapelle Walter Raatzke , Rowawes ,
dritter Preis Kapelle Fritz Weber , Köln - Kalk . Der erste
Preis besteht in einer dreimonatigen , der zweite in einer
zweimonatigen und der dritte in einer einmonatigen Ver¬
pflichtung bei der Reichsrundfunkgesellschaft .

— Eelegenheitsverdienst muß dem Arbeitsamt gemeldet
werden . Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der national ,
ozialistischen Regierung haben Millionen deutscher Volks -

genosien wieder Arbeit und Brot gebracht . Auch für die rest¬
lichen noch vom Arbeitsamt Betreuten , werden Mittel und
Wege gefunden werden , auch ihnen einen Arbeitsplatz zu
beschaffen . So lange das jedoch noch nicht der Fall ist , muß

eder arbeitslose Volksgenosie sich nach den Bestimmungen
res Arbeitsamtes , die im Interesse des Volksganzen

erlassen sind , richten . Darunter fallt auch vor allem die Ver¬
pflichtung , jeden Neben - oder Gelegenheitsver¬
dienst zu melden . Das Arbeitsamt ist gezwungen , gegen

eße derartige Unterlassung gerichtliche Schritte zu tun . Das
ist bann für den Betroffenen immer sehr unangenehm . Ein
Verhandlungstag vor dem Wiesbadener Amtsge¬
richt brachte allein acht derartige Fälle , die als Betrug
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— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung 1
des Herrn Breitkopf gelangt am Freitag in Stamm - -
reihe E nicht „ Die Eule aus Athen

" sondern Max Halbe
' s

Schauspiel „ Der Strom "
zur Aufführung .

"
Anfang .

20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr . ,Die bereits gelösten Karten be - i
halten auch für die geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit . /

Wiesbaden - Hetzloch .

Nachdem vor einigen Wochen eine Werbewoche zur J
Förderung und Haltung der Ziegenzucht eingesetzt hatte , 1
konnte dieser Tage in einer im Gasthaus Diels abgehaltenen ;
Versammlung die Gründung eines Vereins vollzogen werden . |
In Anwesenheit des hiesigen LOF . und Vertreter des Nach - J

barvereins Rambach wurde die Gründung der Ortsfachgruppe
» Ziegenzüchter Heßloch

"
vollzogen . Der Vorstand

setzt sich vorbehaltlich der Bestätigung durch die Kreis - /

bauernschaft , wie folgt zusammen : L Vorsitzender August -
Göbel , Stellvertreter Heinrich Mai , Schriftführer
W . Wagner , und Kassierer August Stubenrvuch . Über Zweck
und Ziel , sowie die zu ergreifenden Maßnahmen zur Förde - --

rung bet einheimischen Ziegenzucht sprachen die anwesenden
Vertreter des Nachdarvereins . Gleich den Kühen sollen in J

absehbarer Zeit auch die Ziegenbestände einer Leistungs¬
kontrolle unterzogen werden . Auch hier gilt es , wie in der
Landwirtschaft durch eine erhöhte Milcherzeugung den täg - -
lichen Bedarf durch Mehrerzeugung ficherzustellen . Um dies
jedoch zu erreichen , strebt man die Haltung von Herdbuch - j
tüten an . Eine angegliederte Viehversicherung schützt den
Tierhalter gegen Verluste seines Bestandes . Ein besonderer
Vorteil der Mitglieder gegenüber Nichtmitgliedern ist der
verbilligte Bezug von einem Spezialkrwftfutter für Ziegen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Der französische Film „ Lieb e “ behandelt

ein nicht ganz neues Motiv , vermag aber durch die feine

psychologische Erfassung des Stoffes stark zu fesseln . Infolge
eines Unglücksfalles wird ein junger Gatte gelähmt . Seine
junge Frau fügt sich zunächst in ihr Schicksal , bis sie die Be¬
kanntschaft eines anderen macht . Ihre seelische Zuneigung ge¬
hört trotzdem ihrem zum Krüppel gewordenen Mann . Sie
will zu ihm zurückkehren , aber es ist zu spät , und er scheidet
freiwillig aus dem Leben . Die Spielleitung von Edmond
P . E r e

'
v i l I e hat die ganze Handlung in die Sphäre des

Intimen getaucht . Erschütternd wirft Jean Galland als

Henri . Sein Ruhm als großer Ingenieur , der die bewunderte

Talsperre schuf , kann den zum hilflos und leidend Ge¬
wordenen nicht vor der Untreue seiner schönen Gattin be¬

wahren . Das schwere Schicksal , das sein Gemüt umschattet ,
prägt sich in jeder Bewegung und jedem Blick aus . Meister¬
haft wird die erwachende und sich steigernde Eifersucht auf
den gesunden Rivalen geschildert , sowie die müde Resignation ,
an deren Ende der Tod steht . Seine Gattin Jeanne hat in
Jeanne Boitel eine vorbildliche Interpretin gefunden .
Vornehm , echte Weltdame in Haltung und Gebärde , bleibt

sie ihrem Gatten stets mit dem Herzen treu . — Im Bei¬

programm läuft ein sehr schöner Kulturfilm „ Große
Stadt im engen Tal "

. Er zeigt Elberfeld , seine Indu¬

strie , fein gesellschaftliches und ( ein künstlerisches Leben . Be¬

sonders gelungen die Aufnahmen von der Wupper und von
der Schwebebahn , der einzigen dieser Art auf der Welt . Recht

lustig , fast amerikanisch grotesk , die Neine Posse „ H i e r i r 11

Schiller
" mit dem Mißgeschick eines sparsamen Familien¬

vaters , der es sich in den Kopf gesetzt hat , seine Wohnung
selbst zu tapezieren . Besonders interessant ist die Wochen¬
schau mit der Führerrede in Karlsruhe und den groß¬
artigen , die Leistungen des Dritten Reiches darstellenden
Bildern . dt

Ärztliche Versorgung und Sozialversicherung
im Reichsarbeitsdienst .

Zwei neue Durchführungsverordnungen .
Der Reichsinnenminister hat eine fünfte Verordnung zur

Durchführung und Ergänzung des Reichsarbeitsdienstgefetzes
erlassen . Darin wird zunächst festgestellt , daß das Symbol
des Reichsarbeitsdienstes ein aufwärts gerichtetes Spaten¬
blatt mit zwei Ähren bleibt . Weiter wird den Angehörigen
des Reichsarbeitsdienstes bis zum Range eines Oberarbeits¬
führers , einschließlich aufwärts , soweit sie planmäßig im
Außendienst tätig sind , Anspruch - auf freie ärztliche und zahn¬
ärztliche Behandlung , Krankenhauspflege , Heil - und Kur -
mittel gewährt . Auch für die Ehefrauen des Stammpersonals
und die Kinder wird diese Frage positiv geregelt . Diese Ver -
forgungsbeftimmungen treten mit Wirkung vorn 1 . Oktober
1935 , die übrige Verordnung am 1 . April 1936 in Kraft .

Es wird noch bestimmt , daß vor Einberufung ihres Ee -
burtsjahrganges in den Reichsarbeitsdienst aufgenommen
werden können : Führeranwärter und andere Personen , die
sich zu einer Dienstzeit von einem Jahr verpflichteten .
Abiturienten , die zu studieren beabsichtigen , Personen , die

, ohne hje . vorzeitige . Einberufung schwere Berufliche Nachteile
Baben würden und die von der Wehrmacht angenommenen
Freiwilligen aus einem jüngeren als dem dienstpflichtigen
Jahrgang . Gegen Angehörige oes Reichsarbeitsdienstes finoet
die Festsetzung einer polizeilichen Haft - ober polizeilichen Er¬
satzstrafe nicht statt .

Eine 6 . Durchführungs - und Ergänzungsverordnung des
Reichsinnen - und des Reichsarbeitsministers regelt die
Fragen der Sozialversicherung . Danach sind die An¬
gehörigen des Reichsarbeitsdienstes während der Ausübung
ihres Dienstes versicherungsfrei . Scheidet ein Versicherter aus
der Krankenkasse ober Versicherung aus , um ber Arbeits -
bienstpflicht zu genügen , fo bars die Zeit dieser Dienstleistung
nicht zu seinem Nachteil berücksichtigt werden . Die Frist zur
Stellung des Antrages auf Weiteroersicherung nach § 313 ,
Absatz 2 , der Reichsverstcherunasordnung beginnt am Tage
des Ausscheidens aus dem Arbeitsdienst und läuft drei
Wochen . Für Arbeitsdienstpflichtige , die zwischen dem
1 . Oft . 1935 und dem Tage der Veröffentlichung dieser Ver¬
ordnung ( 24 . März 1936 ) ausgeschieben sinb , enbet die An¬
zeigefrist drei Wochen nach Veröffentlichung ber Verorbnung .
Auch bei ber Arbeitslosenversicherung sollen Härten ver¬
mieden werben , und zwar rückwirkenb vom 1 . Oft . 1935 an .
Der Nachweis über die erfüllte Arbeitsdienstpflicht wird
durch Bescheinigung des Reichsarbeitsdienstes erbracht .
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Zwei Zeppeline unterwegs über Deutschland .

Viertägige Deutschlaudfahrt von „ 23 . 129 “ und „ LZ . 127 “
. — Am Sonntag voraussichtlich in Wiesbaden .

Erinnerungskarte » und Hakenkreuzfahuen zum Sammeln . — Musik aus dem Luftschiff .

„ Graf Zeppelin " und LZ . 129 ( „ Hindenburg
"

)

zur großen Deutschlandfahrt gestartet .

Friedrichshafen , 26 . März . Heute früh um 6 Uhr sind
die beiden Luftschiffe „ Graf Zeppelin " und LZ . 129

l,,H in denbur g
" j zur grohen Deutschlandfahrt aufge¬

stiegen .
Durch das Dunkel des anbrechenden Morgens leuchten

auf dem Zeppeltngelände die hellerleuchteten Fenster der

Fahrten - und Navigationsbüros , wo die letzten Wetter nach¬
richten eingeholt werden . Inzwischen öffnen sich die Hallen¬
tore . 2 ü F a h r g ä st e gehen an Bord des „ Graf Zeppelin

"
,

Angehörige des Reichsluftfahrtministeriums und des Pro¬
pagandaministeriums . Die Hwltemannschasten sind zur Aus¬
fahrt bereit . 5 .35 Uhr erhält der Kommandant des „ Graf
Zeppelin

" die letzten Wettermeldungen und gibt Befehl zur
Ausfahrt , di « unter dem Kommando von Luftschifführer Lud¬
wig bald darauf durch das Westtor der Halle erfolgt . 3m
Lichte der Scheinwerfer sieht „ Graf Zeppelin

" einem märchen¬
haften Ungeheuer ähnlich , das in der grauen Morgendämme¬
rung sich erhebt . Um 6 Uhr tritt das stolze Schiff seine große
Deutschlandfahrt an . Es zieht eine Schleife über der Stadt
und überfliegt sein Schwesterschiff , das auf dem Flugplatz
Löwenthal zum Start bereit ist .

6 .15 Uhr erhebt sich das neue Luftschiff LZ . 129 ( „ Hinden¬
burg

"
) zur großen Deutschlandfahrt . Wahrend der zwei¬

tägigen Fahrtenpause erhielt LZ . 129 in schöner
gotischer Schrift den stolzen Namen „ Hinden -
b u r g

"
aufgemwlt . An Bord des neuen Luftschiffes befinden

sich 5 8 Fahrgäste , Angehörige des Propagandaministe¬
riums und der Reichsfendeleitung . Fahrgäste und Mann¬
schaften werden am Sonntag an Bord der beiden Luft¬
schiffe ihrer Wahlpflicht genügen .

Am er st en Tage geht die Fahrt der Luftschiffe , die
unter Führung der Kapitäne Lehmann ( „ LZ . 129 “

) und
von Schiller ( „ LZ . 127 “

) stehen , von Friedrichshafen
über Tübingen , Stuttgart , Ulm , Augsburg nach München ,
weiter über Landshut , Passau , Straubing , Regensburg ,
Nürnberg , Bayreuth , Hof , Plauen , Gera , Zeitz nach Leipzig .
Von dort über Altenburg , Chemnitz Freiberg nach Dresden ,
weiter über Bautzen , Görlitz , Hirschberg nach Schweidnitz ,
dann entweder über Neiße , Gleiwitz , Oppeln nach Breslau
oder von Schweidnitz über Breslau , Oppeln , Gleiwitz , Neiße
nach Elatz . Von Breslau oder Glatz fahren die Luftschiffe
nachts voraussichtlich über Glogau , Erünberg , Schwerin an
der Warthe , Landsberg , Stargard , Deutschkrone , Schneide¬
mühl . Schlochau , Bütow , Lauenburg und über die Zoppoter
Bucht vorbei an der Samlandküste nach Tilsit .

Die Fahrtroute für die nächsten Tage hängt
jedoch von der Wetterlag ^ ab , und es ist möglich , daß die
einzelnen Fahrten der Tagesprogramme untereinander aus¬
getauscht und hier und da abgeändert werden . Der genaue
Fahrtenplan wird täglich bekanntgegeben .

Bisher ist geplant , daß die Luftschiffe am 27 . März
morgens von Tilsit aus über Gumbinnen , Insterburg nach
Königsberg und weiter über Bartenstein . Allenstein zum
Tannenbergdenkmal , über Marienburg , Elbing , Danzig nach
Stolp und dann über Köslin , Kolberg , Swinemünde nach
Stettin fahren . Von dort aus soll — immer vorausgesetzt ,
daß ein Austausch der Tagesprogramme nicht notwendig
wird — die Fahrt über Prenzlau . Pasewald , Neu -Branden -

burg und Greifswald nach Saßnitz über Stralsund , Rostock ,
Wismar nach Schwerin und weiter über Lübeck und Kiel

nach Hamburg gehen . 3n der Nacht zum Samstag werden
die Schiffe voraussichtlich nach Helgoland und dann nach
Flensburg fahren .

Am Samstag . 28 . März , morgens , soll die Fahrt von
Flensburg über Kiel . Cuxhaven , Wesermünde , Bremen ,
Oldenburg , Wilhelmshaven , Emden nach Münster , über
Osnabrück . Bielefeld , Minden , Hameln , vorbei am Bückeberg
nach Hannover gehen . Von Hannover ist eine Fahrtroute
über Hildesheim . Braunschweig , Halberstadt , Quedlinburg ,
Eisleben nach Halle , von dort über Dessau , Magdeburg ,
Stendal , Rathenow , Brandenburg an der Havel nach Berlin

vorgesehen , wo die Luftschiffe am Samstag am frühen Abend

Eintreffen werden .
In der Nacht zum Sonntag werden die Luftschiffe dann

über einem Teil der Mark Brandenburg und schließlich vor¬

aussichtlich über Wittenberg und Bitterfeld nach Zeitz , Wei¬
mar , Erfurt Kassel , Paderborn und Dortmund fahren , wo

sie am Sonntag , 29 . März , morgens , eintreffen sollen .
Von dort würde die Fahrt über Bochum , Essen , Dursburg ,

Düsseldorf Hagen Wuppertal , München -Gladbach , Aachen

nach Äöln
’

über Bonn nach Koblenz , dann an der Mosel ent¬

lang nach Trier und von Trier nach Saarbrücken gehen . Von

Saarbrücken würde die Reise über Pirmasens , Kaisers¬
lautern und das Niederwalddenkmal nach Frank¬
furt a . M . , über Mainz , Ludwigshafen nach Heidelberg ,
Speyer , Karlsruhe , Baden - Baden , ^ reiburg und Waldshut

zurück nach Friedrichshafen gehen . Di « Fahrt fall am Sonn¬

tagabend in Friedrichshafen enden . Die Deutsche Zeppelin -

Reederei behält sich je nach der Wetterlage Änderungen der

Fahrtroute vor .
Die beiden Luftschiffe werden über großen Städten und

insbesondere auch über den Hafenstädten nut Scheinwerfern

angestrahlt werden .

Ferner werde » von Bord der Luftschiffe » der großen
Städten in größerer Menge Erinnerungszettel
in Po st karten große abgeworfen , die eine » Stempel
von der Deutschlaudfahrt tragen . Der Stempel trägt in

der Mitte die Abbildungen der beiden Luftschiffe mit der

Inschrift „ Deutschlaudfahrt 26 . bis 29 . März 1936 “ . Die

Flugzettel werden zweifellos eine schöne Erinnerung an
di « Fahrt der beiden Luftschiffe für viele deutsche Bolks -

genossen darstelle » .

Denn zum e r st e n m a l seit dem Kriege werden wieder zwei
Luftschiffe über Deutschland in der Luft zu sehen sein und

von deutschem Wagemut , deutscher Jngenieurkunst und

deutschem Erfindergeist zeugen .

Uber den Städten werden ferner in großer Menge F a l l -

fchirmkapseln mit Hakenkreuzflaggen abge¬
worfen werden . An Bord des „ LZ . 129 “

( „ H indenbur g
“

)
ist eine Lautsprecheranlage eingebaut worden , mit
deren Hilfe über den Städten aus dem Luftschiff Musik ge -

Gerichtssaal .

* Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die durch das Urteil des Schwurgerichts in

Königsberg vom 18 . Juni 1935 gegen die am 15 . Sep¬
tember 1915 geborene Charlotte Klein aus Königsberg
wegen Mordes u . a . ausgesprochene Todesstrafe im Gnaden¬

wege in lebenslange Zuchthausstrafe umgewandelt . Die
Verurteilte , die zur Zeit der Tat erst 19 Jahre alt und nicht
vorbestraft war , hat am 28 . April 1935 die Witwe Helene
Fink in Königsberg ermordet .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M „ 25 . März . Das verringerte Angebot von

Weizen findet bei den Mühlen nur schwache Aufnahme . In

Roggen erfolgen mäßige Zuweisungen durch die RsE . Auf
den übrigen Marktgebieten blieb die Lage gegen den Mon¬

tagsmarkt unverändert . Es notierten ( (Betreibe je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .35 , ( W 16 ) 28 .60 , (W 19 )
28 .60 , ( W 20 ) 28 .95 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 )
22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfuttermehl
13 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( SB 19 )
11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station , Sojaschrot ( in . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 ,
Erdnutzkuchen ( m . M .) 18 .30 . Treber 18 .40 , Trockenschnitzel
9 .16 Großhandelspreis ab Fabrikstation . Heu 7 .75 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .50 — 3 .70 , gebündelt 3 .20
bis 3 .50 RM .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M . , 25 . März . Dem Markt standen nur
etwa 200 Pferde zum Verkauf . Der Handel fetzte in den

frühen Vormittagsstunden zögernd ein , wurde jedoch später
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Die Wahlplakette .

Jeder , der am Sonntag seiner Wahlpflicht genügt
hat , erhält diese Wahlplakette .

( Scherls Bilderdienst , M .)

sendet werden wird . Die ReichZlUndsunkgesellschaft hat an
Bord eine Sendestation eingerichtet , die durch Verbindung
mit den in Frage kommenden Reichssendern die Möglichkeit
von Rundfunkreportagen für die deutschen Seither von Bord
des Luftschiffes geben wird . An der Fahrt nehmen ferner
Journalisten teil , die der deutschen Presse ihre Eindrücke
schildern werden . Auch Kameramänner werden für die Film¬

wochenschauen das große Erlebnis dieser Fahrt auf dem

Filmstreifen einfangen . Durch die Bordscheinwerfer und volle

Beleuchtung beider Schisse werden sie auch im Verlause der

Nacht jederzeit sichtbar sein .

lebhafter und zum Schluß des Marktes war wenig überstand .
Die Pferde sind zu den gleichen Preisen wie beim letzten
Markt gehandelt worden . Schlachttiere gaben im Preise
etwas nach , waren aber trotzdem gesucht . Je nach Qualität
wurden 38 — 42 RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht be¬

zahlt .

Mal

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 16 Uhr : Politische Großkund¬
gebung . 20 Uhr : Wiederholung .

Berlin : 19 Uhr : Musil von Mozart .
Breslau : 15 .36 Ahr : Meister des Barocks . 19 Uhr :

Buntes Allerlei .
Hamburg : 18 Uhr : Blasmusik . 19 Uhr : Bernhard

Ette spielt . 21 .30 Uhr : Schallplatte » .
Köln : 19 Uhr : Schallplatte » . 22 .20 Uhr : Das Schatz -

kästlein .
Königsberg : 14 .30 Uhr : Heitere Dialoge mit Musik .

15 .40 Uhr : Altdeutsche Eheweisheit . 19 .30 Uhr : Orgel «

vesperrnusik . 22 .30 Uhr : Volksmusik .
Leipzig : 18 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr : Schall -

platten . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
München : 15 .40 Uhr : Allerlei lustige Geschichten .

19 Uhr : Liedet der jungen Gemeinschaft . 19 .15 Uhr : Orchester¬
konzert . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Saarbrücken : 19 Uhr : Schallplatten . 22 .30 Uhr :

Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr : Orchesterkonzert .
Stuttgart : 15 .30 Uhr : Bunte Kinderstunde . 19 .30 :

Volksmusik . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

Freibankfleifchoerkauf Wiesbaden . I
Freitag . 27 . Mär , 1936

Von 1201 — 1300 von 8 — 9 Uhr
Von 1301 — 1400 von 9 — 10 Uhr
Von 1401 — 1500 von 10 — 11 Uhr
Von 1501 — 1600 von 11 — 12 Uhr

Nachmittags kein Verkauf .
Samstag , 28 . März 1936 .

Non 1601 — 1700 von 8 — 9 Uhr
Von 1701 — 1800 von 9 — 10 Uhr
Von 1801 — 1900 von 10 — 11 Uhr

Stöbt Schlachtbofverwaltung .

Pflanzt Stauden
Schnittftauden und Steinpflanzeu ,
schönster Gartenschmuck . rnehrjähr . .
winterhart , i . b . gangbarst . . leicht
wachfenben Sorten empfiehlt

Gärtnerei A . Wulf
_____ Mosbacher Straße 33 .

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher

Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬

regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter ✓ '

JJX
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer -

bedrucke nutzbar . Xö '

L . SCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TA6BLATT

Großer Posten veredelte

Pfirsichbüsche
I . Wahl Stück 2 RM .

II . Wahl Stück 1 .20RM .

sowie alle anderen Obstbäume
haben abzugeben

Gottlieb Möller Söhne
Baumschulen

Wiesbaden Telephon 26400

Verkauf :
Hindenburgallee (neben Villa 61 )

Motten kommen
Sicherste Gegenmittel fin¬
den Sie in Brosinskys

Bahnhof - Drogerie ,
Bahnhofstraße 10 .

Artikel für den Hausputz .

Fahrten
5.- 13 . 4. 9 Tg. Riviera RM. 152 .-

6 .- 13. 4 . 7 Tg. Venedig RM.100 -

6 .- 1J . ‘ . 7Tg . Meran -
Dolomiten - Gardasee RM. 85 . -

10.- 14. 4 . 5 Ig . Schweizer
Alpen . RM. 75 .-

10. - 13. 4 . 4 Tg. BayrAlpen RM. 54 .-

Verangen die nein Osterprogramm.
Wahrten nach besend. Programm.

Omnibus - Ruoft . Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770
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Seifix bohnert wunderbarglänzend . leidituspieqelklar
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Statt besonderer Anzeige .

im Alter von 62 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 24 . März 1936 .

5281

Denken Sie mal — an Ihre Schuhe

abends

Huhne gen

Wohlbehagen und

Bekömmlichkeit .

Der Genuß einer guten

Tasse Kaiser s Kaffee
— besonders bekömmlich

durch seine Reinheit — löst

die gehobene Stimmung aus ,

die der Abschluß des Tages
verlangt .

Makulatur
zu Baben

Tasbl . > Verlag
Schalterhalle r .

Mit seifix
ist das Bohnern leicht
Schönsten Glanz
man schnellerreicht !

MübWchMeKlhWilgiielWdelWWlig .

J*er Waller -, Elektrizitiits und Gas -
werke Wiesbaden Aktiengesellschaft ist am Dienstag ,den 31 . Marz , wegen der jährlichen Bestandsauf¬
nahme geschlossen . K306

Wiesbaden , den 21 . März 1936 .
Wasser - , Elektrizitiits - u . Gaswerke Wiesbaden

____ ____________ Aktiengesellschaft .

Denken Sie an die Tragfähigkeit Ihrer Füße

Denken Sie an die Ursache Ihrer Fähigkeit :

Entspannung oder Erschlaffung !

Gehen Sie ins Fachgeschäft und lassen Sie Ihren

Fuß von uns unverbindlich prüfen und sich beraten .

Schuh -
Versteigerung

findet nicht statt .
Verkaufe Rest -
und Eimelpaare
besonders günst .

bis 1 . 4 . 1936 .
Schuhfeibel ( Jnh .
Büttner ) .Wiesb .
Michelsberg 15 .

Dein täglicher Kaffee :

KAISERS KAFFEE

Hornhaut u . Schwielen
. sind , lästige UebeL Das Kukirol -

Pf laste r befreit Sje davon und
zwar schnell , zuverlässig und unblutig .
Schachtel 75 Pf . Vorrätig in allen groß .
Apotheken und besseren Drogerien .

• 'S Manila - Rohrmöbel
D Liegestiihle - Klappmöbel D

vom Spezialhaus Heerlein
, Goldgasse 16

Todesfälle in Wiesbaden
Heinz Stoiber , 10 Jahre , Ber -

tramstraße 19 , t 23 . 3 .
Heinrich Sürig , Schneider , 67 I .,

Adolfstraße 8 . t 23 . 3 .
Margarethe Gerhardt , geborene

Scharhag , Witwe , 64 Jahre .
Dreiweidenstraße 4 , t 23 . 3 .

Kunigunde Jung , geb . Menninger ,
Wwe ., 77 I . . Roonstr . 9 , f 24 . 3 .

Friedrich Habicht , Dr . med . vrakt .
Arzt , 62 Jahre , Adolfsallee 5 .
t 24 . 3 .

Adelheid Merz , geb . Gotthardt ,
72 Jahre , Kiedricher Straße 13 ,
t 24 . 3 .

Wilhem Spies , Poltalsiltent i .
R . . 72 Jahre , Bertramstr . 9 ,
t 25 . 3 .

Joses Psannmüller , Fabrik¬
arbeiter , 61 Jahre Wiesbaden -
Erbenbeim , f 24 . 3 .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Tode unserer guten

Mutter vielen Dank . Besonderen Dank

sagen wir den Schulkameraden , den Haus¬

bewohnern und besonders denjenigen ,
die ihr im Leben und Sterben treu zur

Seite standen .

Henny Schauß
geb . Blum .

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 98 .

Grundstücks - Verpachtung .
Am Dienstag , den 31 . März 1936,10 Uhr werden

in dem städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrich -
strane 19 . 2 Stock = 27 Aecker . Wiesen und Lager -
vlatze in den Gemarkungen Wiesbaden . Wiesb .-
Biebrich und Wiesb . -Bierstadt vervachtet . Die
Erundstucksverzeichnlsse können bei den Verwal -
tungsstellen und bei uns eingelehen werden .

Wiesbaden , den 23 . März 1936 . K306
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9 , W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26 .

Viele sparsame

Hausfrauen kaufen
bei Schwanke

für Kuchen sowie Feingebäck

das Beste
aus deutsch . Weizen hergestellte

Mehl
Weizenauszug 99
Typ 405 . . . Pfund ” * * *

Weitere Qualitäten

Weizenmehl Pfund 20 und 19
Bekanntlich wird mein Mehl
vor dem Verkauf nochmals
gesiebt , wodurch besonders

locker und ergiebig .
Hefe stets frisch .

Backpulver 7 Pf . , 3 Stück 20
Sultaninen Psd . 46 , 38 , 34 , 28
Korinthen Pfd . 38 . Rosinen 28
Mandeln Pfd . 1 .14 und 1 .04

Sflflumte « s.

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Motten I
Wanzen bekämpft
Blausäure Zyklon

Lewa Id • Walkmühlstr . 21
Wiesbaden — Telephon 23769

+ zuhschmerzen +
und Müdigkeit im Bein sind meist Folgen von Senkfuß .
Ein Paar gute und sachgemäße , r .ach Maß gearbeitete

Einlagen , für jeden Schuh passend , erhalten Sie sehr gut
beim gelernten Fachmann unb Meister .

Gummistrümpfe
für Krampfadern , Venenentzündung ,
geschwollene Beine , verdickte Gelenke ,
usw . an Güte u . Paßform unerreicht .

Asm WWWe
sitzen vollständig faltenlos , wie . eine
zweite Haut .

Sie Mitt fit Wagen nno Otthopädie
Wilh . Markwardt , Bleichstratze 9

Fritz MaXeiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstraste 6

Max Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische
Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkassen und Versorgungsämter .

Seite 8 . Nr .

Warnung !
Wo fehlt ’

s ?

Wiesbadener Tagblatt
Am 1 . Avril 1936 , norm . 9 Uhr wird an der

Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das in
Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zubehör .
Wagemannstrage 23 ( auch Grabenstrabe 22 ) zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Rentner Jakob
Eduard nennet m Milwaukee . K301

___ __________________
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Am 1 . April 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerrchtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das
tn . Wiesbaden - Schierstein belesene Grundstück ,
Aernberg „ Hollberg , zwangsweise versteigert .k -301

_______________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 1 . Avril 1936 , norm . 10 % Uhr wird an der
Gerrchtsstelle Gerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das in
Wiesbaden - Biebrich belegene Hausgrundstück ,
Tannhauserstr . 7 , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Ingenieur Rudolf Earternicht in Wiesbaden -
Brebrich . K301

___ ____________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Die Beerdigung findet Freitag , den 27 . März 1936 ,
nachm . 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Heute nacht entschlief nach langem schwerem
Leiden unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

PEDOSKOPLe ^

2 Röntgen - Apparate stehen

zur Kontrolle der Paßform in unse¬

ren Geschäften zu IhrerVerfügung

Br . med .

Friedrich Habicht

UM3

9

Statt besonderer Anzeige .

Nach kurzer Krankheit ist heute vormittag unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

v
findet am Samstagnachmittag 1 % Uhr auf dem

Sudfriedhof statt .

Wiesbaden , den 25 . März 1936 .
Bertramstraße 9 , 3 .

Post - Ass . i . R .

im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

W . Spies jr .

RI
? Ä
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■iz wundervoll
Geschmack .

Liedes kennt , müßte sich eigentlich wundern , daß die Menschen
heute sich von solchen ausgesuchten Schmalz - Liedern über¬
haupt noch ernstlich beeinflussen lassen . Der „ Düstere Sonn¬
tag

"
ist die Klage eines unglücklich Liebenden an die Frau ,

die sich nichts aus ihm macht . Er bittet sie , ihn wenigstens
an der Totenbahre einmal zu besuchen . Und wenn er dann
im Grab liegt , möge die Geliebte 100 ( in Worten hundert )
rote Rosen auf sein Grab legen ! Da bleibt kein Auge
trocken . . .

Schwere Regengüsse
über dem Überschwemmungsgebiet in Amerika

Insgesamt 200 Tote bis jetzt .

New York , 26 . März . Infolge neuer schwerer Regen¬
güsse führt der Monongehela und andere Ströme
wiederum Hochwasser . Abermals sind weite Gebiete Penn -
syloaniens und Westvirginiens überschwemmt . Wiederum
haben di « Wasser großen Schaden angerichtet , die Wieder -
aufbauarbeiten sind dadurch außerordentlich behindert . Die
Uferstraße in Pittsburgh ist nun schon jum zweiten
Male überflutet .

Die Zahl der Todesopfer in den Überschwemmungs¬
gebieten ist auf über 2 0 0 g e st i e g e n .

Hakenkreuz auf dem Aconcagua . Am Sonntag , 22 . März ,
ist zum ersten Male die Besteigung des höchsten Berges
Amerikas , des 7010 Meter hohen Aconcagua durch den deut -
fchen Bergsteiger Link gelungen . Link hißte nach seiner
bergsteigerischen Großtat auf dem eisbe >deckten Gipfel die
Hakenkreuzfahne , die argentinische Nation als ahn « und bk
Olympiaflagge .

„ Ein Mann reist durch Deutschland .
" V .

Zwei verlorene Jahre werden nachgeholt .

Das Saargebiet findet den Anschluß an das Dritte Reich .

Von unserem Sonderberichter st alter .

Saarbrücken , zweite Hälfte März .
Dreifach schnelle Arbeitsschlacht .

Man wird sich einmal in der Geschichtsschreibung
darüber streiten müssen , welche der Leistungen des National¬
sozialismus in den ersten Jahren nach der Machtübernahme
feine größte war , und sicher werden in diesem Streit gute
und gültige Argumente sür viele Taten und Errungen¬
schaften des Dritten Reiches angeführt werden . Die lebende
Generation aber hat für solchen akademischen Streit noch
keine Zeit , sie braucht noch jede Minute für die praktische
Arbeit , für sie ist deswegen auch die Zurückgewinnung des
Saarlandes erst äußerlich durch friedliche Stimmabgabe und
dann innerlich durch wirtschafts - und volksgemeinschafts¬
fördernde Maßnahmen nur eine von vielen großen Auf¬
gaben . Für Rangordnungen und Schönheitsskalen fehlt ihr
in diesen Dingen Gott sei Dank das Verständnis . Wenn es
Gesichtspunkte gibt bei der Inangriffnahme einer Arbeit ,
so liegen sie höchstens in der Dringlichkeit , mit der jede ein¬
zelne nach Erledigung schreit .

Die innere Zurückgewinnung des Saargebiets war aber
darum so dringend , weil zwei Jahre nationalsozialistischer
Volks - und Staatsführung schon vorbei waren , als die
Volksabstimmung die Souveränität Deutschlands über diese
Grenzmark des Reiches wiederherstellte . Im Saargebiet
mußte also nicht nur die Rückgliederung ganz allgemein an
Deutschland , sondern die Rückgliederung an « in bereits zwei
Jahre unter nationalsozialistischer Herrschaft stehendes
Deutschland vorgenommen werden . Der Vorsprung , den die
restliche Heimat in den zwei Jahren gewonnen hatte , mußte
zugleich mit all den Nachteilen einer 15jährigen Abtren¬
nung aus dem Heimatverband ausgeglichen werden .

Das machte die Aufgabe besonders schwer und dringlich .
Und wenn jetzt festgestellt werden kann , daß bereits nach
einem Jahr voller Zugehörigkeit zum Dritten Reich bas
Saargebiet äußerlich und innerlich fast ganz und in allen
Einzelheiten den Anschluß gefunden hat , so ist damit gesagt ,
daß hier nicht nur dreimal so schnell , sondern auch dreimal
so intensiv gearbeitet wurde .

Das übernommene Erbe .
Nur an unwesentlichen Kleinigkeiten spürt man hier

und da noch , oaß die Zeit nicht ganz ausreichte , alte Schäden
zu beseitigen oder jeden Vorsprung aufzuholen . Von Kaisers¬
lautern nach Saarbrücken beispielsweise fährt man auf einer
durchweg erstklassigen Autostraße . Sie ist absolut fertig , so¬
weit die Straße im Gebiet der Pfalz liegt , an ihr wird
aber noch heftig in kleinen Teilstrecken gearbeitet , soweit
sie durch die Zonen führt , die bis zum vorigen Jahr der
internationalen Saarregierung unterstanden . Gearbeitet
wird ebenfalls noch stark an dem übrigen Straßennetz des
Saargebiets , denn mehr als das Vorhandene notdürftig zu
erhalten , hat die frühere Saarregierung nicht unternommen .
Es auf den Stand im übrigen heutigen Deutschland zu
bringen , ist die dankenswerte Aufgabe , die der Gauleiter
Bürckel vom Führer zugewiesen erhielt und mit deren
Lösung er und seine Mitarbeiter jetzt , nach knapp einem
Jahr , fast fertig sind .

Vollkommen gelöst ist aber in der gleichen Zeit die

ungleich schwierigere Aufgabe , das Saargebiet staatsrechtlich
und juristisch an das Dritte Reich anzuschließen und all die
vielerlei gesetzlichen Neuerungen , di « in Deutschland seit
1933 eingeführt worden sind , auch für das Saavgebiet gültig
und wirksam werden zu lassen . Vollkommen gelöst ist in der
Zwischenzeit auch die lebenswichtige Ausgabe , dem Saar -

gebiel wirtschaftlich für die weggefallene Zollfreiheit nach
dem Westen einen Ausgleich zu schaffen , ihm dafür den Ab¬

satz seiner Produkte nach Deutschland zu öffnen und fein
ganzes Geschäftsleben nach Osten umzustellen . Das Über -

gehen von einer fremden Währung ruf die deutsche , die

Angleichung der Löhne und der Lebenshaltungskosten an die
des übrigen Deutschlands und die Absatz - und Konsumver¬
lagerungen eines so hoch industrialisierten Gebiets erfolgten
fast reibungslos und sind heute schon Dinge der Vergangen¬
heit .

Ein kleines Beispiel dazu nur für viele : Der Um¬

schlagsverkehr des Saargebiets über Ludwigshafen , in Vor¬

kriegszeiten dem wichtigsten Umschlagsplatz für das Saar¬
land , betrug im Jahre 1925 nur noch 5407 Tonnen , im Jahre
1933 auch erst wieder 158 000 Tonnen , im ersten Jahr nach
'der Befreiung aber schon 460 000 Tonnen oder 31 Prozent
des gesamten Ludwigshafener Umschlagsverkehrs ! Das

Saargebiet lohnt also
'

die Mühe die man sich mit ihm
machte , schon heut « in Arbeitsbeschaffung auch für das rest¬
liche Deutschland .

Auch im Saargebiet gehts ja nicht allein um Wirt¬

schaft öder um abstrakte Staatsführung . Mehr noch als
anderswo geht es hier um die Menschen und ihr Glücks¬

gefühl , ihr Recht zum Glück ; denn 15 Jahre lang waren sie
einfach nur Objekt einer fachlichen und uninteressierten Ge¬

schäftsführung . Sie wieder fühlen zu lagen , daß sie Glie¬
der eines großen Volksganzen find . Teile einer innigen
Volksgemeinschaft , war die schönste und höchste Aufgabe , die

gestellt war .
Das Recht zum Glück aber fing auch hier mit dem Recht

auf Arbeit an . 3n diesem dichtbesiedelten Lande gab es
beim Übergang vom internationalen Regime auf Deutsch¬
land mehr als 50 000 Arbeitslose . Von je 1000 Einwohnern

hatten über 65 teilte Stellung , keine Möglichkeit des Er¬
werbs und darüber hinaus auch keine Aussicht , in abseh¬
barer Zeit wieder in den Produktionsprozeß eingereiht zu
werden . 13 000 Menschen waren schon so hoffnungslos und

gleichgültig geworden , daß sie sich nicht einmal mehr ein ”

schreiben ließen für Arbeitsvermittlung . Sie waren zu
häufig enttäuscht worden .

Nun , von diesen 50 000 Mann waren trotz
aller Überleitungs - Schwierigkeiten b i s
zum 1 . Oktober v . I . schon 20 000 Mann in
festen Stellungen , in regelmäßiger Arbeit , in Lohn
und Brot . Saisonmäßig wurden noch mehr beschäftigt , und
heute ist die Arbeitslosenziffer schon auf 3 0,4 für je 1000
Einwohner zurück gegangen . Dabei können sich
all die großen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen naturgemäß
erst im zweiten Jahre richtig auswirken . Für die Sied¬
lungsarbeiten beispielsweise konnten , weil die Vorbereitung
einer Siedlung erfahrungsgemäß etwa 6 Monate dauert , im
vorigen Jahr an Bauhandwerkern allein 1500 Mann acht
Monate beschäftigt werden , und das war schon schr viel .

. In diesem Jahr aber wird Arbeit für di « dreifache Zahl
von Leuten auf di « gleiche Zeit vorhanden sein .

Menschenwürdige Behausungen .
Denn Siedlung ist im Saargebiet , wo sich seit Kriegs¬

beginn niemand mehr um Wohnungsfragen kümmern konnte
oder wollte , die vordringlichste Forderung . Gauleiter Bürckel
hat dieser Aufgabe seine Hauptaufmerksamkeit und seine be¬
sondere Liebe zugewandt ; mit allem , was er hat und was
ihm vom Reich zur Verfügung gestellt wird , widmet er sich

Die „ heiratenden Brüder "
.

Die Schicksale des Prinzen Mdioani .
Von einem Mitarbeiter .

Vor einigen Tagen verunglückte beim Polospiel Prinz
Sergey Mdioani , nachdem einige Monate vorher sein
Bruder Alex bei einem Autonnfall ums Leben gekommen
war . Von den drei Brüdern Mdioani lebt jetzt nur noch
Prim David .

Die Mdivanis waren in den Vereinigten Staaten und
darüber hinaus außerordentlich bekannt als die „ heiratenden
Brüder "

. Tatsächlich war jeder von ihnen mit bekannten
Amerikanerinnen mehrfach verheiratet . Auf der Lifte
der ehemaligen Prinzessinnen Mdioani findet man die Film¬
schauspielerinnen Pola Negri und Mae Murray , die
Sängerin M a c C o r m i ck, die Woolworth - Erbin Barbara
Hutton , die jetzige Gräfin Reventlow , und andere
Mitglieder der amerikanischen Society .

Man hat den Brüdern in Amerika oft den Vorwurf
gemacht , daß sie bei ihren Heiraten lediglich dem Geld nach -

jagten . In Wirklichkeit waren die Brüder Mdioani , nament¬
lich der kürzlich verstorbene Sergey , und der einzig Über¬
lebende , Prinz David , außerordentlich reich . Sie
besaßen recht umfangreiche Ölfelder mit Hunderten von
produktiven Ölbohrungen und dazu auch etliche Goldfelder .
Alle Drei hatten nach der russischen Revolution als . Ö l -
arbeiter in den Bereinigten Staaten an -

gefangen .
Von den Brüdern Mdioani wird behauptet , daß sie An¬

sprüche auf den georgischen Thron gehabt hätten . Ob das
wirklich der Fall war , ist schwer zu kontrollieren . Man weiß
in russischen Kreisen lediglich , daß in der zaristischen Armee
ein General Mdioani diente , der nicht sonderlich vermögend
war und von dem man niemals gehört hat , daß er sich als

Abkömmling einer regierenden georgischen Fürstenfamilie
betrachtet hätte . 2n der georgischen Geschichte ist allerdings
die Rede davon , daß einmal ein georgischer König seinem
Sekretär fürstliche Vollmachten und Wurden zuerkannt hat .
Nun heißt der Sekretär auf Georgisch „ Mdivani "

, so daß es
leicht möglich ist , daß sich die Nachkommen dieses Mannes
den Namen Fürst Mdivani zugelegt haben .

Die drei Brüder waren nicht nur in der Frauenwelt
durch ihre vielen Heiraten und in der Industrie durch ihre
glücklichen Ölgeschäfte bekannt , sondern auch in Sportkreisen
als P o l o s p i e 1 e r , die selten auf den großen Turnieren
in Indien , Frankreich und England fehlten . Auf einem
solchen Polomatch fand ja auch Sergey Mdivani den Tod .
Dieser Prinz Sergey war bis 1931 mit der Schauspielerin
Pola Negri verheiratet . Seine letzte Gattin war die in
Amerika recht bekannte frühere Frau feines Bruders Alex ,
Luise van Alen .

'

Selbstmord - Epidemie
durch den „ Düsteren Sonntag "

.

In B u d a p e st hat jetzt die Polizei die weitere Aus¬
führung eines beliebten Schlagerliedes untersagt , das sich
„ Düsterer Sonntag

" betitelt . Der „ Düstere Sonntag " hat
nämlich in der letzten Zeit wachsendes Unheil angerichtet .
Es ist ein Schmachtlappen schlimmster Sorte , und die Menschen ,
die ihn hören , verfallen in tiefe Melancholie . Der Kom¬

ponist und der Dichter haben Bombengeschäfte damit gemacht ,
weil sich das Lied der größten Beliebtheit erfreute und man
cs in jedem Safe zu hören bekam . Es gab tatsächlich keine

der Arbeit , den Saarkumpel und seinen Volksgenossen end¬

lich wieder einmal menschenwürdig unterzubringen . Die

Trägergesellschaften für die Siedlungen wurden sofort nach
der Rückkehr des Saargebiets unter deutscher Oberhoheit
geschaffen und organisiert . Noch im Herbst des ersten Jahres
nach der Wiedervereinigung konnten über hundert Siedler¬
familien ihre Elendswohnungen mit neuerrichteten Sied¬

lungshäusern , die aus Wohnhaus , Stall - und Wirtschafts -
räumen und rund 1000 Quadratmeter Gartenland bestehen ,
vertauschen .

Und heute schießen eigentlich überall im Saargebiet die
neuen Siedlungskolonien auf . 2n den nächsten Wochen schon
werben weitere 500 Siedlerftellen ihren zukünftigen Eigen¬
tümern übergeben . Mit neuen 800 Baustellen ist gerade
jetzt , wo die Witterung das erlaubte , begonnen worden ; die

Vorbereitungen dafür waren alle schon seit langem ge¬
troffen . 1000 andere Siedlerstellen sind in der Vorbereitung
soweit gediehen , daß auch sie sicher noch in diesem Jahre be¬

zogen werden können . Daneben werden in den Bezirken ,
wo Siedlungen nicht durchführbar sind , V o l k s w o h -

nungen errichtet . Auch diese sind teils schon im Bau ,
teils wird mit ihrem Bau in der allernächsten Zeit ange¬
fangen .

Saarbrücken selbst hat beispielsweise durch die

Siedlungen ein ganz neues Stadtviertel be¬
kommen . Am Rande der Stadt ist man in den Wald vor¬

gedrungen . hat 135 Siedlerstellen errichtet und mit mehreren
hundert Volkswohnungen und Eigenheimen zusammen den

Stadtteil Raftpfuhl erstellt . Der Aussiedlung aus Saar¬
brücken soll das neugegründete Siedlerdorf Auersmacher
dienen . Saarlautern,

'
mit zwei Nachbargemeinden zu einer

neuen Stadt zufammengefaßt , wird ein vollkommen neues

Gesicht erhalten . Afchbachersdorf bei Gersweiler ist bereits

bewohnt , hier wurde der nationalsozialistische Siedlungs¬
gedanke zum ersten Male im Saargebiet verwirklicht . W o -

hin man kommt , ist Arbeit und Leben und er¬

folgreiches Ringen um neues Glück .

Wilhelm Schulze .

ungarische Kapelle mehr , die das Lied nicht in ihr Programm
aufgenommen hätte . Die Zigeunerkapellen spielten es
natürlich am schönsten , hinreißend , tieftraurig , aufwühlend
und den Menschen in Verzweiflung stürzend .

Die Auswirkung aber war erschreckend . Eine unheim¬
liche Selbstmordepidemie setzte ein . Den Ansang machte ein
hoher Beamter , der sich in seiner Wohnung erschoß . Als
man ihn fand , lag neben ihm ein Zettel , auf den er nur die
Worte geschrieben hatte : „ Düsterer Sonntag !"

Kurz daraus
vergiftete sich ein Hjähriges Mädchen , das , wie Freundinnen
bekundeten , ebenfalls völlig dem melancholischen Einfluß
dieses Schlagers verfallen war . Von da ab hörte man alle
paar Tage von neuen Selbstmorden , die alle der „ Düstere

"

auf dem Gewissen hatte .
Die Polizei wußte keinen Rat mehr . Und hat sich nun

im Einverständnis mit dem Komponisten und dem Dichter
entschlossen , den weiteren Vortrag des verhängnisvollen
Selbstmordschlagers zu verbieten . Wer den Inhalt des
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Männliche Personen

SewerMesPerlonnl

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . 3 . zu v .
Wörihstr . 23 . 2 .

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unlcrlagen ,
(Zeugnis . Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
ttngabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

ÜBiIWtr .38,2
( Fahrstuhl )

ut elee . » rohes
Wohn - Schlafz .

( f . 2 Pers, ) , mit
allem Komfort .
Balkon ( Front )
und bester Ver¬
pfleg ., zu verm .

Emser Strane 44
schöne 4 - und 5 - Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 . telllötte

zirka 50 qm
grotz . sofort zu
vermiet . Porck -
str . 22 . P . rechts .

3g . Hausbursche
z . kos. Eintr . ges .
Bäckerei Schmitt

Moritz - , Ecke
Goethestr . 18 .

Wir suchen einen

tüchtigen Chauffeur
sehr zuverlässiger Fahrer , wenn möglich Auto¬
schlosser , zum Fahren von Personen - und
Lastwagen . Nur solche mit prima Zeugnissen
und besten Referenzen wollen sich melden .

Matheus Müller
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Eltville a . Rh .

Zwei kl . rleg .
ruh . Zimmer

( Salon und
Schlafz . ) m . Z .-
Heiz . , Balkon rc .
u . bester Bervfl .
an Dauermirter
zu v . Wilhelm -
stratze 38 , 2 . St .

( Fahrstuhl ) .

Festmiete 45 u .
48 RM ., zu vm .
Rbrinktr . 113 , 3 .

Perf . Zim .-
Mädchen ,

w . servier . £.,
und 1 tücht ,
Hausmädchen
gesucht . Vor¬
stellen nur v .
4 bis 6 Uhr
Parkstrahe 4 .

Alt . ehrl . Mädch .
a . gut . Fam ., d .
selbst , kochen k. ,
sucht z. 1. 4 . ob .
apch svät . Stelle
in g . Eelchästs -
haushalt . Ang .
u . 8 . 574 T .-B .

Aorckktratze 22 ,
Vorderhaus
geräumige

2-W . -MW .
z. 1 . 7 . 1936 zu
verm . Besicht , v .
10 -14 Uhr . Näb .
Part . r ? chis .___
2 gr . Helle leere
Zim . m . Balkon .

Küche . Keller
( 2 . St . ) sofort

zu vermieten .
Schlitt .

Oranienstr . 24 .

Eleg . möbl .
Wohnicklaszim .

fließ . Wasser , in
gevsl . Haushalt ,
sofort zu verm .

K . Schaefer .
Adelheidstr . 70 .

Tel , 24850 .
IM . ke» . Zf « .,

Easkochgeleg . .
eign . . Automat ,
el . Lickt . Mass . .
für 6 .- d . W .
zu vm . Albreckt -

X Taunusstraße 64
• Gartenhaus , direkt am Nerotal
• schöne 3 - und 4 -Zim .-Mhn .
• zu vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

ZnheWWilhMgenvilla
in unmitkdlbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters

8 - 3im.
= ® o6nung

IT . Etage
mit allem Komfort , zum
1. 10 . 1936 zu verm . durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Seo . H .-Wohn -
Schlafz . n .Dopp .-
Zim . frei Dotz -
beimer Str . 31 . 1
Gut u . gernütl .
möbl . Zimmer ,

separat ( Bad -
benutz . ) z. 1 . 4 .
s . v . Dotzheimer
Strane 32 , 3 l .

Sonn . möbl . Zim.
8. v . Dotzheimer
Str . 68 , 1 lks .

schöne
4 -Zim .-Wobn .

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr ..

Platz 3 .

Adolssallee 18,2
bebagl . möbl .

Zimmer
auch mit Balk ..
i . g . Hause , ab -
zugeben .
Albrechtstr . 37 .

B . 2 . srdl . mbl .
ungest . Z . kos. zu
vm . Woche 4 .— .
Blücherpl .5 , P . l .,
möbl , Zim . frei .

Rüdesbrimer
Strotze 1, Part .,
eleg . möbl . ton .
Z . . vorzügl . Ber -
vfleg . , 85 .— , Hz . .
Bad . Lj . Empf .

Emser Str . 32 ,
, Part .,
chone 4 - Zim .-

Wohn . m . Bade -
»im, . Etagenhz .
u Zub . z. v . Zu
erkr , Nr , 34 , 1 .

KaEratzr 39
4 -Zlm .-Wohn .

totort zu verm .
Nah . 1 St . lks .

Midlichs Mose »

liimfman . $ erfönöF

j Leidliche Serf8Ü«r

| fiauimaa, Wund
"

Sielt Mädchen
a . g . Gekchäfts -
tomilie kuckt z.
1 . 4 . ob . später
Stelle als Ver¬
käuferin in Bäck .
Ang . u . E . 574
an Tagbl .- Verl .

Bäckerstockter ,
2 I . im elterl .
Eekck . tat . , sucht
Stellg . z. Ausb .

als
Verkäuferin

in Bäckerei aber
Konb . Evtl , mit

Fam .-Anschl .
Lohn n . Vereinb .
Ang . u . D . 574
an Tagbl . -Verl .

| HsllspsrlsMl

Bess . Mädchen
sucht Stelle , wo
es fick i . Bebten ,
betätigen kann .
Ang . u . K . 573
an Tagbl .- Verl .

Ebrl . sleitzig .

Wen
suckt Stelle
8. 1 . 4 . Gute

Kockkenntn .
vorb . Ang . u .
R . 8233 an

Anzeigen -
krenz , Mainz

Sonn . 3 -Z . -W .,
Vbb . 1 . <st . . z.
1 . 4 . zu v . Hell -
munbitr . 38 . 1 l .

W .-Schierktein ,
« reudenberg -

str . 202 , sch. ton .
3hl -Z .-Wohn . ,

eins . Bab . Et .-
Heiz .. w . Mass . ,
ruh . Wobnl ., toi .
ob . spät , zu vm .
Festmiete 47 M .

4 Zimmer

S . Z . m . kl . Kü .
o . Bad , l . o . m . ,
zu verm . Krebs ,
Eoethestr . 4 , 2 .
1 Zim . m . Küche
zu verm . Näh .

Bäckerinnung ,
Weltritzitr , 22 .

1 Zim . u . Küche
zu verm . , wenn
Möbel mitüber -
nommen werd .
Ang . u . S . 573
an Tagbl . - Verl .

2 Zimmer

Laden
Karlstr . 2 . zu
vm . N . 3 Stieg .
lks ., Henning ,

2 UM «
für Büro , Lager
o . Werkst , geeig ..
ca . 25 qm ( evtl ,
mit gileickgrotz .

Souterrain .
raum ) z . 1 . 4 . , u
vermieten . Näh .

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 .

Büro .

Achen Mchen

Wacker .
Spregelgasse 3 .

Ordentl . zuverl .
Mädchen

für Zimmer - u .
Hausarb . . evtl ,
auch Aushilfe ,
für 4 Wochen z .

1 . 4 . gesucht .
Pens . Violetta ,

Franks . Str . 10 .
F . 26640 .

SaMdlichssPsisaNI
3unger

MMwörter
sucht St . , nimmt
auch Privatpsl .
an . Angeb . unt .
D . 575 an T .-V .

2 - 3im .- W ., Bdb .
Fr . - M . 35 RM .
monatl ., toi . zu
verm . Zu ersr .

Römerbers 24 ,
bei Blauth .

Dachwohnung
2 Zim . u . Küche ,

zu vermieten
^ Sckwalbacher
ötr . 71 , Laden ,

3 Zimmer

sÄrmietungsa
1 Zimmer

Solides anktänd .

Mädchen
20 - 24 Jahre , f .
Haushalt sofort

m gesucht .
M ^ gerei Bogel
Sellmundstr . 48 ,
Taub . Haus - u .

Kückeumädchen
kos . ob . 1 . Avril

c » , .
Eersborfsstr . 24 .

3o . üimen
saub . . ehrlich , in
allen Hausarb .
erfahr . , gesucht .
Abr . T .- Vl . Fe

Tücht . . in allen
Hausarb . erfahr .

Mädchen
n . b . Rbeingau
gesucht . Vorzust .
oormitt . Back -
mayerstratze 12 .

tüchtiges

tzwiiiWeli
welches schon in
Stellung war u .
nicht unt . 18 I .
ist , tagsüber sos .

gesucht .
Pension Morber
Luisenstr . 3 . 2 .

eeeeeeeee ®

Al . ebrl . Frau
für Hausarbeit
vorm . gesucht .
Vorstell . Freitag
von 4 — 6 Uhr
Hildastratze 10 .
— — — — 9

Suche z. 15 . 4 .
ob . 1. Mai für
halbe Tage ein

kol . freundl .

Mädchen
nicht üb . 20 I . ,
für ntob . Haus¬
halt . Zu melden
Wilbelmstr . 12 ,

Automabilgesch .
Mädck . f . vorm .
gesucht Lorelei -
rina 24 , 1 lks .

Mädchen
Mix Mithilfe im
Haushalt vorm .
v . 8 — 12 gesucht .

Paul Rohm .
Nikolasstratze _ 32
In Privatvent

kann

j| . » All
vormittags

bürgerl . u . feine
Küche erlernen .
Adr . T .-Vl . Pa

an kol . Pers , zu
om . Herrngarten -
tratze 7 .

Gut möbl . sonn .
Zimm « sofort zu
vm . Kaiser -Fr .-
Rinjii 46 , 2 lks .
Schön mbl . Zim .
mit Pens . vrsw .
zu vm . Kaiker -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Sehr gut möbl .

Wohn -
Schlafzimmer ,

Zentralbeizg . u .
Badbenutz . , mit
Pension , zu ver¬
mieten Luiken -
stratze 46 , 2 lks .

Wobn - Scklafz . ,
ev . gut möbl . ,

flieh . Wasser m .
guter Ver¬

pflegung , zum
15 . 4 _ i . v . Näh .
Luxemburgstr . 5
Eckladen ._______
15. m . Z . zu v .
Luremburgpl . 3 ,
3 . St . Schlosser .
Schön mbl . Zim .
1- 2 B . , toi . z . v .
Moritzstr . 68 , 2 .
Sev . mbl . 'Dioni .
toi . zu vermiet .
Röderstr . 10 , 1 .

Ich kucke eine
flotte jüngere

perfekte

Verkäuferin
aus gut . Hause .

Georg Folter ,
«raulbrunnen -

strahe 7 .
HMMMM

l Gewerbliches Krsanals
Suche sofort

tüchtige

Friseuse
Salon Weinz ,
Taunusstr . 43 .

Hauspersonal |
Suche z . 1 . Avril

Mädchen
nicht unt . 25 I . ,
welches einen
Haushalt führ ,
kann u . Kinder
lieb bat . Vor¬
stellen Freitag ,
den 27 . . v . 4 — 7
u . Sonnt , morg .

Herman » Hof ,
Postschaffner ,

Hasenstrahe 2 .
Waldstrahe .
Erfahrenes

ÄkusniMen
nicht unt 20 I . ,
mit gut . Empf . ,
zum 1 . 4 . 36 ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Oz
Telephon 61477 ,

lllllllllllllllllllll
Wegen Erkrank ,
m , Mädchens

3unges
ehrliches saub .

Mädchen
f . Küche u . Haus
gesucht . Vorzust .
zw . 5 und 6 Uhr .
Pension Schmidt

Steubenstr . 18 .

Illliilillllllll

• eeeeeeeee
Zimmermann -

stratze 7 , 1 ,
schöne sonnige
3 - 3im .- Wohn .

52 RM . Fest¬
miete . sofort ob .
später zu verm .
Näheres Moritz -
stratze 49 . Laden
miMMW

Schöne
3 - Zrm .- Wohu „

Am Kaiser -Fr . -
Bad 6 , Gib . 1 ,
mH . Miete 57 .50
RM .. zu vm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Vlatz 3 .

I

Schöne
4 - und 5 - Zim . - Wohn .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6
Zentr . - Heiz „ freie Lage , zu
verm . durch 3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

• Schöne

X 4 - Himmer - Wohnung
• Bahnbofstratze 8 , II
• Lift i . Hause , zu verm . durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

■ Im Zentrum der Stadt
■ Marktstratze 12

■ schöne 4 - Aim . - Wohll .
■ zu vermieten durch
■ I . Ehr . Glücklich ,
■ Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

1 Rod . 4 - Zim - Woh » .
1 eins . Bad . Z .- Heiz . , Taunus -
■ ttrahe ( gegenüber Kochbrunn .)
1 List i . Hause , zu verm . durch

I . Cbr . Glücklich ,
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

jiU - WM - WNW
Küche . Bad . Mainzer Str . 64 , I ,
für 80 RM . Festmiete zum 1 . 7 .
1936 zu vermieten . Näheres

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinstratze 95 . Telephon 59711 .

4 - Zimmer - Wohnung
Küche . Bad . Zentralheizung . Aus¬
zug . Schenkendorsstrahe 3 . III , für
115 RM . Festmiete zuziigl . Heiz ,
sofort zu vermieten . Näheres

Bankhaus Gebr . Krier .
Rheinstratze 95 . Telephon 59711 .

Kurviertel
Thelemannstrahe 5 , III

4 - Zimmer - Wohnung
Diele , Küche , Zentralheizung ,
Bad , flieh . Wasser , für 100 RM .
Festmiete zuziigl . Heiz , sofort zu
vermieten . Näheres

Bankhaus Gebe . Krier ,
Rheinstratze 95 . Telephon 59711 ,

EtagenBMa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .- Wobn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Lindenho
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter F . 570 an den
Tagbl . «Verlag erbeten .

5 Zimmer Sonnige , vollst ,
neu bergrr .

5 - 3immet -

Mnung
mit Bad unb

Zubehör .

WesOeinm
Straße 29 . 1

preiswert
zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 ,

Emser Str . 32 ,
2 . Etage ,

schöne
5 - Zim .- Wohn .

mit Badezim . u .
Zubeb . zu verm .
Näh . Nr . 34 . 1 .

Schöne
5 - Zim . - Wohn . ,

Iellmundstraßel4
1 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

? Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• Eeisbergstrahe 1 , I
• ( Ecke Taunusstratze )
• preiswert zu vermieten durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3

? Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• und Zubehör , mit Etag . -Seiz . .
• Taunusstratze 62 . Hochp .
• zum 1 . 7 . 1936 zu verm . durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

M 3n herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage

g - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch 3 . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

BiogertoBe 511
schöne 6 - Zimmer - Wohnung

Ofenheiz . , vreisw . zu vm . durch
3 . Chr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Moderne elegante

6 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör ( Kurlage ) Hochpart ,
ob . 1 . Etage , in Villa . Parkstr . 35
( Umbau ) . Zentralheizung , Bad
gekachelt eingerichtet , fl . Wasser .
2 Balk . . Garten , 200 RM . Festm . .
Heiz , extra , evtl . Garage , z. 1 . 4 .
o . spät . z . v . Bes . lägt 12 - 4 Kozok .

Leere Zimmer
und Mansarden

Nur pflegebed .
gebild . ält . Herr

findet gutes
Heim bei Dame .
Ang . u . M . 573
an Tagbl .-Verl .

Sev . gut möbl .
Zim . zu verm .
Sckulberg 25 , P .

Ecke Sckwal -
bacher Strahe .

Möbl . Zim . b .
zu verm . Sedan -
platz 4 , Mtb . P .
Gut mbl . Z . an
berufst . Dame
od . Herrn zum
1. Avril zu vm .
Westendstr . l0,2r .

WM . Zim .
a . Wunsch Ver¬
pfleg .. an ält .
Herrn od . Dame
zu verm . Ang .
ii . B . 573 T .- V .

Garagen , Stall .
Keller

Mans . z. Möb .-
Einst . zu verm .
Monatl . 5 RM .
Adolssallee 4 , P .

L . Part . -Zim .
tut 12 RM . zu
verm . Druden -
str . 10 , Vdb . P .
Sck . leere Mans ,
zu verm . Riehl -
strahe 12 . P . r .

Grotzes gepsl .
Part .- Zimmer

( Rheinstr . ) nur
z. Unterstellen v .
Möbeln zu ver¬
mieten . Ang . u .
F . 573 an T .-V .

Garage
zum 1 . 4 . 1936
zu vm . Herder -
str . 33 . Gerhard .

[ MgeWe ]

Eeliwerkehr

HD «

13mmobilien =Sertaufe

für 1 . Hypothek
gesucht .

Ang . u . H . 574
an Tagbl .- Verl .

teJlÄF
sucht freundl .

möbl . ton . Zim .
mit Zentralb . u .
fl . W . . in ruhig .

Bause
d . Kurv .

reisangeb . u .
W . 572 an T .- V .

[
~

ftapilalien =9eW |
300 NM .

von Priv . gegen
monatl . Rück¬

zahlung gesucht .
Ang . u . U . 574
an Tagbl . -Verl .

Suche

5- 6D06 H .
1 . Hyv . auf groh .

Gartengrund¬
stück . vr . Lage ,
nur Selbstgeber ,
evtl . Verkaufs -
recht . Angeb . u .
E . 575 an T .- V .

GebUeteDame
sucht sofort für
längere Zeit ein
tonn . , gut möbl .

Zimmer .
Ang . mit Preis -
ang . u . W . 571
an Tagbl . - Verl .

2bett . Zimmer
od . gr . Mans .

mit Wasch - und
Kochgeleg . . nabe
Hauptpost , sof . o .
1 . 4 . ges . Preis -
angeb . n . 3 . 572
an Tagbl .- Verl .
Möbl . kep . ruh .

gel . Zimmer
v . ält . Dauer¬
mieterin gesucht .
Preisung , ohne
Bed . u . W . 573
an Tagbl . - Verl .

Dame sucht
beb . eingericht .

tonn . rub . Zim .
mit fl . Wasser ,
in gut . Hause .
1 . Etage . Nähe

Kurhaus , ab
1 . Avril für 2
bis 3 Monate .
Nur Preisung ,
erb . unt . T . 574
an Tagbl . - Verl .

II . WIN
f . 2 Fam . vafs ..
Gärtchen , Nähe
Unter d . Eichen ,
für 13 000 RM .
zu verkauf . Näh .
Weitzenburgstr .8 ,
1 . St . r . Stürz .

W Sofort beziehbares kleines =

I MmilWM I
W ( steuerfreier Neubau ) zu verk . W
= od . bei Hypothekengewährung =

zu vermieten .
= Auskunft erteilt Bauleiter =
= Kurt Hoppe , Architekt , =
= Wiesbaden . Rheinstratze 30 . =
nillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillliHllllj^

zu verk . Water -
loostrahe 4 . 1 l .

Entzückend gelegene

Villa
7 Zim . . Küche . Bad . Zubehör .
Balkone , Garten , Herr ! . Fernblick ,
wegen Todesfalls für nur

18500 RM .
sofort zu verkaufen .

3 . Schottenfels & Co „
Tbeater - Kolonnade 29/35 .

Telephon 27225 .

Umzugshalber
billig zu verk . :
1 Sofa mit Eck¬
tisch u . 2 Sess . ,
1 Biedermeier¬
sofa , verschied .

Damen - Möbel

Christ , gutsit .
alt . alleinsteh .
bess . Herr . Pri¬
vat , sucht in gut .
ruh , Hause bei
alleinsteh . Dame
möbl . Zim . . evtl ,
m . Wobnz . . mögl .
m . Pension , als

Alleinmieter .
Ang . mit Preis
u . A . 807 T .- V .
Eleg . mbl . Zim .,

Kurlage
zum 1. 4 . zu
mieten gesucht .
Ang . u . T . 573
an Tagbl .- Verl .

| Mal - Verknuse |
Sportkoktüm

( Gr . 42 ) billig
abzugeb . Borck -
stratze 7 , 3 lks .

Wesen Umzugs
wertvolle Kunit -

gegenktände
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl . Ox

Briefmarken¬
sammlung

ca . 3000 Marken
Wert 1600 RM .
f . 400 .— , einige
100 Bücher div .
Inhalts zu verk .
Adr , T .- Vl . Ra

Eins . Wohnzim .
m . Schreibtisch ,
gebe . , bill . verk .

Faulbrunnen -
ltratze 12 , 2 lks .
Sehr sck. Dopp . -

Scklafrimmer
( Eicke ) , grober
Soiegelichrk . rc . .
erstklass . Arbeit ,
vreisw . zu verk .
Anzus . v . 10 — 12
u . 3 — 7 . Händler
verbeten . Adr .
im T .- Vl , Ow

Schlafzimmer ,
ohne Matr . , gut
erb . , wegzugsh .
zu vert Römer -
lerg 29 , 1 .

2 egale Betten
mit Rahmen .

Stühle . Komm . .

waage . Bierst .
Stratze 15 , P .

Gelegenheit für
Gastwirteii .Cilis !

2 meffino -

Satöetoöe -

ständet
neuwertig , weg .
Wegz . zu verk .

Groh ,
Erathstr . 7 , 1 .

1 Sckneiberbüste
Er . 46 . 3 RM ..
1 Wäschemangel
10 RM .. 1 oval .
Tisch 5 RM . zu
verkauf . Platter
Str . 17 , 3 , Klatt
Bolks - Emps . zu
vk . Erfr . Stein -
gasse 17 , Petry .

Simonflne
Studebaker

Erskine .
40 PS , 4tür . . in
bestem Zustande ,
weg . Sterbef . so¬
fort zu verkauf .
Amr . u . 3 . 573
an Tagbl .- Verl .

3/15 SM .

timooline
Modell 31 , für
675 RM . zu vk .
Moritzstr . 16 . 2 .

1 . 2 Opel

Spez . - Lim .
( 25 000 km ) zu
verk . Ang . unt .
O . 574 T .- Verl .

lempF
MW

350 ecm .
2 - m - Pritsche .

fahrbereit , für
400 RM . zu vk .

Tempo - Karv .
Klarenthaler

Stratze 8 . -

Guterh . Herren -
Rad bill . zu vk .
Roonftr . 17 , P .

Aktenbock u ä .
u verk . Magde -

burgstr . 1 , an d .
Lindenburgallee
1 Nudb . - Bett m .
Rotzh . - M . , 2 gr .

Sofas , Tische ,
spiegel zu verk .
Taumisstr . 36 , 2
1 Kinderbett m .
R .- M . .1 Chaisel . ,
1 Wohnz .- Sckr . .
1 kl . Wäscheschr . .
1 Zim .- Tisch . ein
Kinderklappsruhl
billig Lorelei -
ring 8 , H . P . r .
Guterh . 2 - Sckr . -
Pitch - Kücke bill .
zu vk . Näh . im
Taghl . - Bl . Oy
Gr . WritsNÜtU

LlttidhöllSlhm
möbl .. in land -
ickastl . schöner

Lage , nahe
Wiesbaden , für
3 erwacks . Perl ,
zu miet , gesucht .
Preisang . unter
L . 572 T .-Verl ,
Alleiast , ruhige

Dame
sackt z. 1 . Mai
eine schöne

Wobnung
1 Zim . u . Küche ,
m . eign . Abschi .

Miete wird
vorausbezahlt .

Ang . u . B . 574
W —AMbl ^ Verl .

Reg . -Angest .
sucht zum 1 . 5 .
od . später sonn .

1— 2 -Zimmer -
Wobnung

oder Frontsp .
in bess . H . ( Süd -
westviert .) . Pktl .
Mietz . Angeb . u .
L . 573 an T .- V .

, Zum 1 . Juli
sucht ält . Dame
in gutem Sause

schöne

3-W . -WHN .
mit Zentralbeiz ,
u Bad . Schriftl .
Ans . erbeten u .
D . 573 an T .-V .

Zum 1 . 4 .
3-W . -MHN .

Part ., mögl . m .
Garten , in fr .
Lage Wiesb . o .
näh . Umgeb , zu
mieten ges . Sich .
Mietzahl . Ang .
u A . 804 T .- V .

Ruh . D .
sucht 3— 5 - 3im .-

Wobnung ,
Balkon . 60 bis
90 RM . Angeb .
u . E , 573 T .-V .

Gesucht wird so¬
fort ober später

5-W . -MP .
mit Heizung u .

Gartenbenutz .
Ang . u . S . 573
an Tagbl .- Verl .

MÖBEL - URBAN

[ Achchtz

Suche einen gui -
erb . Gasbackofen
Ang . u . B . 575
an Tagbl . -Verl .

Anker -
Räbmasckine

bill . zu vk . bei
Landsratü ,

Bismarckring 19

Gebr . K .-Klapp -
wag . ges . Ang .
H . 575 T .-Verl .

Perserteppickr
( auch defekt )
gute deutsche
Teppiche unb
Silber -Bestecke

u . Aufstellsachen
nur von Privat
zu kauf , gesucht .
Sckriftl . Ängeb .

Frau Deinlein .
Rheinstt , 92 , 2 .

43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Motorrad
engl . Triumph ,
350 ecm , fahr¬
bereit . 80 RM ..
3 Drehbänke
100 .— 200 .— M .

Biebrich ,
Eaugasse 17

Tel . 60916 ,

Harmonikas
für Berus , Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gesp . 3nftr .
Gßihol Instrumentenbau .
JClUCl , Iahnstr . 34 . 1 , Tel . 23263 ,

Gnierhaltrnes
Klavier

ges . Ang . unter
O . 573 T .- Verl .

Gebe , guterhalt .

5HteW -

msWen
( auch Reise -

Mod . gebr .
Klein¬

schreibmaschine
a . liebst . Erika ,
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
b . Marke u . Pr .
u . M . 574 T .- V .

Kleiner u . grotz .

Herd
mit Schiff

18 u . 25 RM „
ferner

weitzemaill .

605) 611
und Maiolika -

Wandvlatten
billig zu verk .

Ä . 3ffligmann$ ® e.
Langgasse 8 .

keWnsM .
Alleinstehender
unabhängiger
Schneidermstr .

mit gutgehend .
Geschäft , Mitte
50er , gesund u .
rüstig , wünscht
mit einfach , ält .
Frl . oder Wwe .
in näh . Bekannt¬
schaft zu treten
zw . bald . Heirat .
Anonym zweckl .
Ang . u . G . 575
an Tagbl .- Verl .

K .- Svortw ., wtz .
f . n . . vk . Kauf¬

hold , S ^ nrn -
horststr . 36 , H .
Mod . guterh . w .

Kinderwagen
zu verk . Dotz¬
heimer Str . 46 ,
Gib . Patz , r .

Mod . Kinder¬
wagen bill . vk .
Fröhlich , Well -
ritzstr . 53 , Hth . 3

ffMüroogen
au verk . derber «
stratze 33 , Part .
St . Waldw . 12 ,
wtz , Gasherd 6,
groh . Spiegel 8
zu vk . Druden «
stratze 107 V . P .
W . Kinderbade¬
wanne . Em . , m .
Abi . u . Ständer .
Kinderstiiblchen

u . 1 P . Motor¬
radstiefel . f . neu ,
Er . 43 , zu verk .

Hofmann ,
Riehlstratze 13 .

Herrschaftl .

ÄWsnjWier
15 -18 m . gesucht ,
gebraucht , aber
gut erb . , desgl .

Kleider - und
Wäscheschrank .

Ang . u . A . 805
au ^ Tagbl .-Verl .

Suche Singer -
Nabmasch .

zu kauf . Lnmb ,
<rriedrichstr . 29 .

Walter Grase .
Ecke Schillervlatz
Nene versenkb .

Guterh . helles
Jackenkleid

( Gr . 44 — 46 ) u .
Regenmantel

v . bess . Dame zu
tauf . ges . Ang .
u . S . 574 T .-V .

Herren -Anzug ,
nut erb . , mittl ,
Gröhe , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 572 an T .- V .

EngLTriiimph
Motorrad ,

550 ecm , bester
sahrb . Zust .. sehr
billig zu vert . ,

1 Opel ,
4/16 PS , 150 M .

Dotzheimer
Str . 125 , Garten

Gutes NSU .«
Motorrad .

Steuer abgelöst ,
für 95 RM .

zu verlausen .
Garage Kappes ,

Röderstr . 29 .

Henel2 - Bolt-

Batterie
3 guterh . Räder

mit 820X120
Gummidecke

zu verkaufen .
Schumann .

Bleichstratze 47 ,
Anhänger

10 — 12 Zentner
Tragkraft , billig
zu verk . Stein .
Lotbrina . Str .27

Guterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Freseniusstr . 31 ,
Parterre .______

Mod . guterh .
Kinderwagen

zu verk . Werder -
str . 10 , Stb . 2 l .

Zurück -

genommenes

Wotzim.
nutzbaum -vol .,

fast neu , sehr
billig zu verk .

Mödelna ' is
Brand .

Bleichstratze 34 ,
Eleg . Birten -

Scklaszimmer
sehr vreisw . zu
of . Frau Elise
Klapper , Fried -
richstr . 55 , 2 r .

Pitchtücke
Küche . Siblafz .,

Chaiselongue .
Sofa , Kleider -
sckränke . Wasch¬
tische . Schreibt .,

Bücherschrank ,
Vertiko . Komm ,

egale Betten
zu verkaufen .

Heesen ,
Bleichstratze 36 .

Brombeer - und
Himbeerpflanz .

zu vk . Kärcher ,
oberh . d . Horst -
Wessel - Siedlg .

I Hwlkr - Verkmisê

Nutzb .- lackiertes
saub 2bettiges

KAchlmier
m 2t . Schrank .

Waschkommode
u . Nachttische m
Marin , u . Spieg
im Auftrag für
nur 95 RM . zu
vk . Dreiweiden -
stratze 6 , Part , r .

1,2 Liter

Opel - Lim .
od . Kabr .- Lim .
gegen sof . Kasse
to kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 572 an T .-V .
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DEUTSCHE BAU - UND
AAKTIENGESELLSCHAFT / H

Machen
Sie

einen Versuch MMenes

"
H a upTges ch . Graoensrr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale :
Wörthstr . 24

Traubensekt
Obstsekt . .

3 % Rabatt

Filiale :
Moritzstr . 28

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergassa 22

Tel . 20012

Wer kann reael -
mötzia nach

MAN
mit kein . eign .

Kl . -Lastnmgeu
fahren ? Ana . u .
3 . 575 T . - Berl .

Anregung und Genuß
durdi A L EX I - Kaffee . Gerade
Feinschmecker schätzen Aroma und
Geschmack des köstlichen ALEXI -
Kaffee .

Kaffee - Rösterei Alexl , Micheisberg 9

. . 1/1 Fl . 2 . 00 und höher

. . Vi i
'
i . i . oo

Zusendung frei Haus

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

Fußpflege
Otto Dittrich ,

staatl . geprüfter
Masseur .

W .- Eonnrnherg ,
Eartenstratze 14 .
T . 23411 Wagner

Marktstr .14

am Adolf -Hitler - Platz .

BODENBANK
UPTSITZ BERLIN

51 millienea heidismart

MWM und Helenen
Zweigniederlassung

Frankfurt a . M .

TAUNUSANL . 81 / MARIENSTR .

Ein gutes Theaterglas ,
ein scharfes Sportglas , gibt
Ihnen doppelten Kunst¬

genuß . Wir führen die
neuesten Modelle der
ersten optischen Firmen .
Lassen Sie sich unsere
große Auswahl zeigen .

Verloren

Gefunden

Vom ostafrikanischen Kriegsschauplatz .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 25 . März . Der als Heeresbericht Nr . 164 ver¬

öffentlichte neueste Funkspruch Marschall Badoglios

6C ' a
^In der Eritreasront ging eine unserer Kolonnen weiter

vor und besetzte Earta , ohne auf nennenswerten Wider¬

stand zu stotzen . Unsere Truppen wurden von der Bevölkerung

Für

Radio
das

S 'S ,VA

RHEINSTRASSE 21
neben der Hauptpost im Hause Taunus - Hotel

Alexi Jlinke Tauber
Micheisberg 9 Kaiser - Fr . - Ring 30 Adelheidstraße 34

führt di - Heine

ff Anzeige im Wiesbadener Tagblatt
FESTWEIHE

Mit Sorgfalt und Sachkenntnis gepflegt
1934er Oberingelheimer Haun . Literflasche LOO o . Gl .
Wachstum Stellwagen Oberingelheim

1934er Oppenheimer Schloß . . Literflasche 1. 10 o . Gl .
Wachstum W . Senfter , Oppenheim
1934er Heudorfer Wildsau . . . Literflasche 1. 30 o . Gl .
Orig . - Abf . Weingut Diefenhardt

Feine Qualitätsweine gemäß unserer Preisliste !

Süßweine sehr preiswert
Weinbrand und Liköre

Mlenz - Ms ?
Hin - und Rück¬
fahrt ( öfters ) g .

Benzinzuschutz
gesucht . Ang . u .
W . 574 an T .- V .

Geb .

Engländerin
biet . jung . Dame
aus bester Fam .

Aufenth . für
3 Wochen ,

Nähe London ,
gea Vera , ihrer

Barauslagen .
Ang . u . F . 575
an Tagbl . - Verl .

Geschäftliche

i
Empfehlungen ]

Maler - , Tiinch . -
und Anstreicher -

Arbeiten .
Möbellackieren ,

beite Ausf . und
bill . Pr . , emps .

Wilh . Kröck .
Blücheritr . 22 .

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Neuer belgischer Landesverteidigungsplan .

Verzicht auf verlängerte Dienstzeit .

Brüssel , 25 . März . Kriegsminister Devöce hat im

Heeresausschutz der Kammer erklärt , daß die Regierung

beschlossen habe , auf die in der neuen Mrlrtar -

vorlage vorgesehene Verlängerung der

Dienstzeit zu verzichten , aber den jetzt dienenden

Jahrgang vorläufig unter den Fahnen zu behalten . Dre

Regierung werde das vorgesehene Truppenkontingent von

6 7 0 0 0 Mann und die im Heereshaushalt eingestellten

Kredite nicht überschreiten .

Diese Maßnahme soll nach den weiteren Ausführungen

des Kriegsministers eine Ubergangslösung darstellen . Die

große Militärreform soll dann demnächst von dem aus

Parlamentariern und Nichtparlamentariern bestehenden

gemischten Ausschuß in Angriff genommen werden .

Der Generalstab werde , so führte Devöce aus , im Ein¬

vernehmen mit dem Kriegsminister einen neuen Landes¬

verteidigungsplan ausarbeiten .

« . « uüMm m BmotWtn
reSn

’

nbaus bis Wohnblock )

jeder Art _ Straßenbau

Hochbau
- TietD

begeistert begrüßt . Eine Anzahl eingeborener Krieger ver¬

langte , in unseren Reihen ausgenommen zu werden .

Unsere Flieger setzten ihre Aufklärungsarbeit an der

ganzen Front fort . Bei einem neuen Bombenabwurf über

Dschidschiga wurden mehrere Militärdepots und

Krastwagenparks vernichtet , sowie mehrere

Militärgebäude . Die Aktion der Flieger dauerte etwa fünf
Stunden und erstreckte sich auf eine Entfernung von rund

400 Kilometer . Auf italienischer Seite sind Verluste nicht

zu beklagen .

Aufwiegelungsversuch in der Provinz Eodjam .

Addis Abeba , 26 . März . Die Italiener , die die Bomben¬

abwürfe , abessinischen Meldungen zufolge , dauernd fortsetzen
und dadurch die Zivilbevölkerung der offenen Städte dauernd

beunruhigen , versuchen , wie es in den abessinischen Meldun¬

gen weiter heißt , neuerdings in dem alten abessini¬

schen Unruhegebiet Eodjam die Einwohner
wieder gegen die abessinische Regierung auf -

z u w i e g e l n . In der vergangenen Woche wurden wieder¬

holt Flugblätter abgeworfen . Nach dieser Fluablatt -

vorbereitung haben italienische Flieger ganz überraschende

Landungen in Eodjam vorgenommen und dabei

Maschinengewehre und große Mengen Munition ausgeladen .

8um Teil wurden auch Waffen mit Fallschirmen abgeworfen ,
ie Waffen und die Munition wurden von der Bevölke¬

rung den abessinischen Militärbehörden ausgeliefert .

Erklärung Edens zur Befchießung einer britischen
Rote -Kreuz - Station .

London , 25 . März . Außenminister Eden kam am Mitt¬

woch im Unterhaus auf die kürzlich erfolgte Beschießung
eines britischen Verbandsplatzes in Abessinien durch italie¬

nische Flugzeuge zu sprechen . Eden erklärte , obwohl er noch

auf den Bericht des zuständigen Offiziers warte , habe er sich
bereits auf Grund der in seinem Besitz befindlichen Unter¬

lagen genötigt gesehen , der italienischen Regierung mitzu¬
teilen , daß die britische Regierung sich außer¬

stande sehe , die italienische Antwort auf die

englischen Vorstellungen als in irgend einer Weise

befriedigend anzusehen .

Es mutz eine Sicherheit gefunden werden .

Ankara , 25 . März . Bei der Enthüllung eines Denkmals

für den Eaz i in Afion hielt der Ministerpräsident eine

außenpolitische Rede . Einleitend stellte er fest , daß der Welt¬

horizont von neuem verfinstert sei . Die neue Türkei arbeite

seit ihrer Entstehung für den Frieden unter den Nationen .

Sie habe aufrichtige Freundschaft mit den Völkern

geschlossen , die sie gestern noch bekämpfte . Die heutigen inter¬

nationalen Sorgen berührten die Türkei nicht unmittelbar .
Wenn aber der Menschheit nicht sehr bald neue Richt¬
linien für das Denken und Leben gegeben würden , so sei
deren Zukunft sehr unglücklich Abschließend erklärte der

Ministerpräsident : „ Um des Friedens und der Interessen
aller Völker willen mutz eine Sicherheit gesunden
werden , die kollektiv und wirksam ist . Wir müssen ange¬

messene Mittel zu finden versuchen , um diesen Frieden einem

möglichst gingen Gebiet in weitestem Maße zu geben . Ver¬

gebens wäre die Bemühung , einen Teil der Welt zu retten ,
einen größeren aber zum Raub der Flammen werden zu

lassen . Wenn trotz der Menschheitsideale das türkische Vater¬

land in Gefahr kommt , so wird das türkische Volk sich ernst

im Freiheitskampf um seinen großen Führer Atatürk

scharen
"

.

mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTagbiatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
hlllllillllllllflllilMlill

t Alle Sort Fische gebraten

Gewäss -Stockfisch (Mittelstücke ) Pfd . 40i

Lebendfr . Barsche ■ Pfd . 80

Maränen , ostpr . Blaufekhenart . Pfd . 90 ^ >

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinheehte und Zander billigst .

larotfl . Salm im Ausschnitt pm . 2 . 40

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Frische Krabben in der Schale Pfd . 60 ^

Monlkend . Bratbückinge sstck . 35 ^

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven - -- - -

Aufträge kür Freitag erbitten frühzeitig !

Nr . 85 . Seite 11 .

Aktentasche
lieaen geblieben
v . d . £ >. Lorelei¬
ring 22 . Abzug ,
geg . Bel . Roon -
ftr . 8 . P . Ublig .

— — —

Katze ,
schwarzweitz

( Bussi ) , entlauf .
Am Hals Ge¬
schwür . Erbitte

Anhaltspunkte .
Wicderbeschaffer
5 RM . Belohn .

Fritz Koch ,
Lurcmburgstr . 5

Part .

das leistungsfähigste Fischgeschäft

G Ihr zuverlässiger Lieferant W

bietet heute besonders preiswert an :

3 Riesen *Heilbiitte = 578 Pfd
.

hochfeines Fleisch QE ,

i . Ausschnitt ohne Abfall PfÖ . HUF w

Echter Steinbutt 2 - 3Pfündig pfd . 95

Schollen 60 ^ Rotzungen 70 -5 Limandes 80 a

Schellfische,Kabeljau , Seelachs

Gr . Heringe , Merlans , Goldbarsch
Alles frisch zu seither , niedrig . Preisen

Fischfilet bratfertig Pfd . 32 - 605

r
In unseren Bratereien vo// ® ab :

Am Konfirmationstag
den guten

KAFFEE von

A . H . Linnenkohl
Ellenbogengasse 15

Kirchgasse 54 , Fernruf 27194

SW

schöner Film

als Königin Viktoria

Jugendzeit unvergessenen

lebendige Werden einer jungen Prinzessin

sie ihre liebenswürdige

Ein Film ,
sondern di

2 .00 4 .10
6 .20 8 .30

zur Königin von England zeigt .

. Innnv . lunn ln einer RoPe > <ier

2 . 30 4 .30
6 .30 8 . 30

in Film aus

der nicht trocken die Historie nachbildet ,

Drolerie , mit der sie uns in

begeisterte und ihr großes s
sches Können gibt

und großen Königin von England

In den weiteren Rollen :

Friedrich Benfer - Olga Lim

Paul Henckels - Otto Tn
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Spott und Spiel .

Spöttlet ftefen ein für Oeutfälanös fttetfjeit .
■

ch /

- s

K

( Zeichnung ! Felix Albrecht .)

iter

Oeutfälante fjodeyelf gegen England

Hoare
Whitlock

O

Kubitzki
Keller

cm cb für dcnXldeutfehen $ potl
LaS ei « zi - e E ^ oUtlsche Ziel TDandewu

Turn - und Sportverein „ Eintracht "
.

| *
W
H 1
L' -i

Mehlitz Huffmann
Gerdes

„ Ich bin stolz , Mitkämpfer zu fein

in der deutschen Sportbewegung ,

die unter der starken Hand unseres Führers Adolf Hitler in
Deutschland so gefördert wurde , daß deutscher Sport im Aus¬
land als ebenbürtig geachtet wird . Sodann aber erfüllt es
mich mit besonderem Stolz und mit besonderer Freude , daß

Harvey
Slade Penn

der Blick zum waldigen Goldstein öffnete mit dem Abstieg -1
zum Sonnenberger Schützenhaus . Hinter dem Eishaus ging J
es steil hoch bis am jenseitigen Waldrand die Wiesen zum 1
Kellerskopf - Stollen führten . Noch ein steiler Anstieg , dann ■

war der Weg zum Kellerskopf und dieser selbst bckld erreicht ,
°4

dessen Berggasthaus im hellen Sonnenschein leuchtete . Küche j
und Keller stärkten schnell die fast 70 Wanderer , die sich hier f
der frühlingswarmen Bergesluft Hingaben in der Erkennt - -
nis , daß diese neuzeitliche Gaststätte die schönste Bergrast ?
in der näheren Umgebung bietet . Auf dem gewundenen Ab - 1
stieg zur Nauroder Straße und dem Anstieg zum Erbsenacker 1
zeigte sich das herrliche Panorama vom Feldberg bis zur ;
Hallgarter Zange . Das sonnige Gelände am Krater lud zur 1
Lagerung und zum Ballspiel ein , dem sich die Jugend hingab .
Nach Überschreiten des Sportplatzes führte der Pfad durch

'

den Wald zur Nauroder Straße bis an die Ziegelei , dann
durch die Felder oberhalb der Sonnenberger Steinbrüche ;
zur Burgruine , wo die Erd - und Eesteinsbewegung für den •
neuen Sportplatz besichtigt wurden . Bei der Schlußrast im ;
„ Philippstal "

galt es , den Führern den verdienten Dank zu i
zollen . Hierbei fand auch der Vorschlag die für den 26 . 4 . .=
vorgesehene 4 . Wanderung nach dem Altrhein all - 3
fettige Annahme . Weiterhin forderte der Wanderwart zum 1
Besuch der kommenden Ausstellung des Olympia -Zuges auf -
und erinnerte in markigen Worten an die Ehrenpflicht der
Wahlbeteiligung . In gewohnter Weise waren die Rasten ;

sangesfroh belebt .

Spott - üundfcfjau .

Deutsche Gepäckmarsch - Meisterschaft .
Die Deutsche Gepäckmarsch - Meisterschaft , die am 26 . 4 .

ausgetragen wird , gelangt nicht in Hamburg , sondern in
Leipzig , zur Durchführung . Das Gaufachamt Sachsen
übertrug die Ausrichtung wie im Vorjahr der SA .-Brigade
35 Leipzig . Ein Einzelmeister wird nicht mehr ermittelt ,
sondern nur nach Mannschaften gewertet . Die Strecke führt
über 35 km .

Zehn Deutsche bei der Frankreich - Rundfahrt .
Die größte Radfernfahrt der Welt , die „ Tour de

Franc e “
, findet in diesem Jahre vom 7 . Juli bis 2 . Aug .

statt . Der deutsche Straßen - Renntermin -Kalender ist so zu¬
sammengestellt , daß einer deutschen Beteiligung an diesem
schweren Rennen auch in diesem Jahre nichts im Wege steht .
Die offizielle Einladung der Veranstalter der Frankreich -
Rundfahrt ist jetzt beim Deutschen Radfahrer - Verband ein -
aetroffen und man wird ihr Folge leisten . Es ist an die Ent¬
sendung einer zehn Fahrer starken deutschen Mannschaft ge¬
dacht , deren Zusammenstellung nach den bei den elf deut¬
schen Straßenrennen gezeigten Leistungen ersolgen wird . Im
Vorjahr bestanden die Asse - Mannschaften der einzelnen
Länder aus acht Fahrern , jedoch hatten noch je vier Fahrer
aus der Unabhängigen - Gruppe die Möglichkeit , bei Aus¬
fällen in die Hauptmannschaft aufzurücken . Ob in diesem
Jahre noch eine Gruppe der sogenannten „ Unabhängigen

"

nach dem vorjährigen Modus gebildet wird , steht zur Zeit
noch nicht fest .

Rein leistungsmäßig dürfte heute auch zwischen dem
deutschen und englischen Hockeysport kein großer Unterschied
mehr sein . Länderspiele sind ja nicht immer gute Grad¬
messer der Spielstärke eines Landes , aber man betrachtet sie
nun einmal als solche und mit gegebenen Tatsachen muß
man sich abfinden . Vor dem Weltkriege konnten die deutschen
Ländermannschaften nicht gegen England bestehen . Vier
Kämpfe gingen eindeutig — verschiedentlich sogar sehr ein¬
deutig — verloren . Nach dem Kriege wurde das aber
anders . Der deutsche Hockeysport nahm einen gewaltigen
Aufschwung , und als im Dezember 1927 eine deutsche Natio¬
nalelf gegen England aufenglischemBodenein2 : 2
erzielte , da erregte dieses Ergebnis Aufsehen . Daß es kein
Zufall war , wurde in vielen nachfolgenden Kämpfen gegen
die europäischen Hockeynationen bewiesen , und als 1931 die
englische Nationalelf nach Hamburg zum Rückspiel kam ,
blieb England wieder ohne Sieg . 1 : 1 lautete das Ergebnis
eines großen Kampfes . In den letzten fünf Jahren hat kein
offizieller Kampf mit England stattgefunden , aber im ver¬
gangenen Jahr erwies sich die deutsche Mannschaft einer
starken englischen Auswahl beim Brüsseler Länderturnier als
durchaus gleichwertig , wenn auch in verlängerter Spielzeit
die zahlenmäßige Entscheidung zugunsten der Engländer fiel .

Nun trägt am kommenden Samstag Deutschland wieder
ein Treffen in England aus , diesmal in Edgbaston bei Bir¬
mingham , das offiziellen Charakter trägt und in der ganzen
Hockeywelt mit Spannung erwartet wird . In Deutschland ist
man sich der Schwere der Aufgabe bewußt , ebenfalls aber
auch in England , das seine Vorbereitungen recht sorgsältig
traf und Gelegenheit hatte , in den Länderkämpfen gegen

Stuart
Milford Read

Zander Kemmer
Deutschland : Warnholtz

Auf deutscher Seite sieht man also durchweg bewährte
Spieler , lediglich der Sturmführer Kubitzki ist ein Neuling , i
Ob der junge Berliner allen Anforderungen eines schweren 1
Länderspiels gerecht wird , kann natürlich im voraus nicht ;
gesagt werden . Vielleicht wäre es doch besser gewesen , Kurt |
Weitz in der Mitte zu lassen und irgend einen anderen guten °
Halbstürmer auf halblinks zu stellen , aber wenn die verant - J
wörtlichen Männer sich zu dieser Siurmaufstellung ent - 4
schlotzen haben , dann werden sie ihre bestimmten Gründe ge - z
habt haben . Läuferreihe , Verteidigung und Torwartposten
konnten gar nicht anders besetzt werden ; es wurde das Beste -

berücksichtigt was zur Verfügung steht . In England sieht
'

man dem Auftreten dieser deutschen Elf mit großer Span - -

nung entgegen und man ist gar nicht so felsenfest von einem i
englischen Sieg überzeugt . Man glaubt , in technischer Be - ]
ziehung noch eine kleine Überlegenheit zu besitzen , erwartet 1
aber vom deutschen Sturm ein erfolgreicheres Spiel als vom
englischen .

Meßner Weitz
Schmalix

Der erste Frühlingssonntag war so recht für die d r i t t e i
Vereins Wanderung geeignet , die vom Paulinen - J

schlötzchen über den Spielplatz des Leberberges zum ehe -
maligen Rettungshaus führte . Führer Höhn gab hier
eine Erläuterung über die Entstehung , Entwicklung der An - ,
statt und deren heutige Zweckbestimmung . Durch die Kolonie
Eigenheim gab der Tennelbach zunächst die Richtung , dann ;
galt es , die waldigen Ausläufer der Sichterhöhe zu über - ;
winden , worauf an der linken Seite des Goldsteintals sich , -

Dritte Reich aller Deutschen vor unseren Augen und in
unserer Hoffnung . Die Verkünder dieses Reiches sind seine
Minister geworden . „ Minister "

ist ein lateinisches Wort
und heißt : Diener . Es gab Zeiten , in denen der wahre
Stnn dieses Wortes verschüttet war unter dem äußeren
Glanz des Amtes . Jetzt erst kommt die hohe Bedeutung des
schlichten Wortes wieder strahlend zum Vorschein , wahrhaft
verkörpert durch die handvoll Männer , die auf Tod und
Leben dem Führer unseres Volkes ergeben sind .

Die Minister des Reiches könnten ja sagen : Laßt nun
andere in den Kampf ziehen , unser Amt verlangt , daß wir
am Schreibtisch sitzen , zu Konferenzen gehen oder bei diplo¬
matischen Empfängen erscheinen . . . Aber keiner von ihnen
tut das und denkt nur daran , keiner entzieht sich der ver¬
pflichtenden Aufgabe , in den Wahlkampf zu gehen für die
Freiheit unseres Volkes . Sie alle wissen eben , daß der
Kampf um die Größe unseres Reiches nicht am Schreibtisch
entschieden wird oder gar schon beendet ist . Der wirkliche
Krieg , der seit 1914 dauernde Kampf der Geister , der nur
zu oft in den Krieg der Leiber und der Waffen umzuschlagen
droht , das Ringen um den Frieden und Freiheit der Völker
Europas , geht erst seinen Höhepunkten entgegen . Im tief¬
sten Grunde wissen wir es ja alle , daß Deutschland nur
Frieden haben kann , wenn Europa Frieden hat , und so
werden die Schlachten um Europas soziale , politische und
kulturelle Probleme heute in Deutschlands Versammlungs¬
sälen ausgetiogen , wie einst Europas entscheidende Schlachten
auf Deutschlands Schlachtfeldern . Aber nicht mit den
Waffen des Krieges , sondern mit der Überzeugungskraft des
Wortes wollen wir diesen Kampf gewinnen , wie Adolf
Hitler den „ Bürgerkrieg " der Deutschen Revolution 1933 mir
der Macht seines Wortes gewonnen hat .

Wir schreiben darum unsere wenigen Worte zur Wahl
nicht , um — wie Jahn es ausdriickte — „ Lebende unheilig
ins Gesicht zu loben "

, sondern um gerade den Turnern und
Sportlern , die es besser als alle anderen verstehen und emp¬
finden werden , das Beispiel von Männern zu zeigen , deren
Leben Kampf und opfernder Einsatz ist . Für den Sportler
ist es selbstverständlich , wo immer es sei , das Letzte einzu¬
setzen . Geläutert im Kampf um sportliche Ehre , hart ge¬
worden in strenger Leibeserziehung , erhält doch fein Wirken
erst den rechten Sinn , wenn er dadurch zum starken und un¬
eigennützigen Kämpfer fürs Leben und für seine höchsten
Werte wird . In dem stolzen Bewußtsein , ihre Aufgaben im
Leben unseres Volkes zu erfüllen , tragen unsere Sportler
mit letzter Hingabe die deutschen Farben in den Kampf . Und
so wie auf den Stätten sportlichen Ringens werden alle deut¬
schen Turner und Sportler , mit dem kämpferischen und vor¬
wärtsdrängenden Geist der Jugend , in die Entschei¬
dungsschlacht um Deutschlands Freiheit und
Größe ziehen .

MWMLieg
'
ür USfL

Braddock nicht gegen den Schmeling/Louis - Sieger ?

Leroy Haynes ein neuer Stent ?

Amerikas Boxsport hat wieder eine neue Sensation , und
wenn sich die Ankündigungen bestätigen , dann erwächst Joe
Louis , dem Gegner Max Schmelings in dem im Juni vor
sich gehenden Ausscheidungskampf , die Gefahr , von einem
Rassegenossen in seiner Stellung bedroht zu werden . Nach
dem Überraschenden Erfolg , den der Neger Leroy Haynes
gegen den italienischen Exweltmeister Primo Camera er¬
rang , hat sofort ein Promoterkrieg um die Verpflichtung
des Siegers eingesetzt . Der New Porter Madison -
Square - Garden sieht hier die Chance , nun doch noch
einen Gegner für den vertraglich an die Earden - Gesellschait
gebundenen Boxweltmeister Braddock zu finden .

Es läßt sich im Augenblick noch nicht klar übersehen , wie
die weitere Entwicklung gehen wird . Unter Umständen
wird aber zunächst noch nicht mit einem Titel¬
kampf des Siegers der Begegnung Schmeling — Louis zu
rechnen sein . Der New Parker „ Garden " wird bestimmt
nichts unversucht lassen , sich mit Nachdruck in das große Ge¬
schäft der Boxweltmeisterschaft einzuschalten , das durch den
Aufstieg von Joe Louis an Mike Jacobs , den Mann des
Twentieth - Century - Clubs , zu fallen schien . Man muß diese
Hintergründe kennen und beachten ^ denn die Boxweltmeister¬
schaft ist in erster Linie ein geschäftliches und dann erst ein
sportliches Unternehmen .

Für den New Porter Madison - Square - Earden steht un¬
geheuer viel auf dem Spiel . In langen Jahren hat sich diese
Unternehmergruppe den Vorrang in der Veranstaltung der
Boxweltmeisterschaft dadurch gesichert , daß man immer nut
dann einen Boxer zu einem Titelkamps zulietz , wenn dieser
sich verpflichtet hatte , im Falle eines Sieges den Titel
wieder unter der Leitung des „ Garden "

zu verteidigen . Diese
Bedingung wird von Joe Louis abgelehnt und auch Max
Schmeling wird sich nicht binden fönnen , da er durch den
Louis - Vertrag eine Verpflichtung gegenüber Mite Jacobs
eingegangen ist .

Die Pläne der „ Earden " -Gesellfchaft stehen und fallen
natürlich mit den weiteren Leistungen von Leroy
Haynes . Man muß abwarten , ob dieser Negerboxer sich
wirtlich als ein Weltmeisterschaftsanwärter zu qualifizieren
» ermag . Haynes , der heute 24 Jahre alt ist , stand im Vor¬
jahre noch an 40 . Stelle der amerikanischen Rangliste . Jrn
Boxsport sind ja aber sensationelle Aufstiege keine Selten¬
heit und auch Joe Louis ist aus dem Nichts gekommen . Auf
alle Fälle hat Amerikas Boxsport vorerst wieder eine neue
Belebung erfahren . Braddocks Aussichten , nun doch noch in
Kürze zu einem Titelkampf unter der Leitung des „ Garden "

zu kommen , sind gestiegen . Max Schmeling und Joe Louis
müssen damit rechnen , daß ihnen wieder Schwierigkeiten er¬
wachsen . Die Earden -Eesellschaft steht nicht mehr vor einer
schon ganz hoffnungslos anmutenden Lage . Man wird mit
einem hartnäckigen Promotorkrieg rechnen müssen und
viel wird davon abhängen , welche Entscheidung die New
Porter Voxkommission trifft Der Kampftag Schmeling gegen
Louis findet nun ein noch größeres Interesse . Alle Vor¬

aussetzungen sind gegeben , daß diese Begegnung mit dem

größten finanziellen Erfolg abschließt , den es seit den Tagen
von Dempsey und Tunney im amerikanischen Boxsport ge¬
geben hat .

Schottland ( 2 :0 ) und Wales ( 4 :1 ) seine Mannschaft zu er¬
proben . Folgende 22 Spieler werden den Kampf bestreiten ;

England : Evans
Wyatt Block

Wieder zieht der Führer , ziehen seine Getreuen durch
die Lande ; wieder wie einst , da sie die erbitterten , und zu
jedem Einsatz entschlossenen Verfechter eines Ideals waren ,
an das immer mehr Deutsche glauben lernten allein durch
ihr unerschütterliches und ihr heiliges Vertrauen an Deutsch¬
land und sein Volk .

Nun beginnt jenes Ideal eine reale Wirklichkeit zu
werden . Sichtbar und in vielen Dingen greifbar steht das

.
NUS

jUolfßttttt

Hier spricht Meisterfahrer Toni Merkens .

( DRL . - M .)

unser schönes Rheinland , zu dessen Söhnen ich auch zähle ,
wieder ganz zum Hoheitsgebiet des Deutschen Reiches gehört . !
Diese historische Tat in Verbindung mit der Einführung der .
allgemeinen Wehrpflicht , läßt das Herz eines jeden Sport -
genossen höher schlagen , und in Dankbarkeit blicken wir aus
zu unserem genialen Führer und Volkskanzler Adolf Hitler . -
Dieser Dankbarkeit wird das deutsche Volk Ausdruck a m 6
2 9 . März 1936 verleihen , indem es für „ Deutschland " ein -

*

tritt , und zwar Mann für Mann .
Heil Hitler !"

( gez .) Toni Merkens .
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Landwirtschaftliche Rundschau

Kochbrunnen - Konzerte .

Luftschutz ist Selbstbehauptungswille der Nation ! '

( Stabschef der SA . Lutze .)

Schwere Dynamiterplosion in Meriko .

26 Tote .

Mexiko , 26 . März . Aus demBahnhosvonTultenango
im Bergwerksgebiet des Staates Mexiko ging ein Waggon
mit Dynamit in die Luft . 26 Personen wurden ge¬
tötet und 6 6 o e r l e tz t . Der g r ö h t e T e i l des Bahn¬
hofs ist z e r st ö r t . In den Nachtstunden brannten noch die
Wagen des Zuges , an dem der Waggon angehängt worden
war .

hereingelassen , was wir brauchen , und als Gegenleistung
mutz das uns mit Lebensmitteln beliefernde Land deutsche
Jndustrieerzeugnisse kaufen , sodatz sich Leistung und Gegen¬
leistung die Waage halten . Die Steigerung der Kaufkraft der
Landwirtschaft befruchtet die gesamte deutsche Wirtschaft .
Das ist der Erfolg der nationalsozialistischen Marktordnung .

Das neue Reichstierzuchtgesetz .
Es ist äutzerst wichtige Aufgabe der deutschen Landwirt¬

schaft , die Leistungsfähigkeit unseres Viehbestandes mit den
Mitteln der Tierzucht den nationalwirtschaftlichen Er¬
fordernissen entsprechend zu erhöhen . Insbesondere ist es
erforderlich , auf züchterischem Wege bei unserem Viehbe¬
stand die Bodenständigkeit und Fähigkeit der Futteraus¬
nutzung zu entwickeln und zu verbessern . Wir müssen mehr
und mehr zu einem Viehbestand kommen , der mit verhältnis -
mätzig geringen Mengen inländischen Futters möglichst hohe
Leistungen erzielt . Sowohl für die Volkswirtschaft wie auch
für den einzelnen landwirtschaftlichen Betrieb ist es von
weittragender Bedeutung , ob beispielsweise für die Mast
eines Schweines von 20 Kilogramm auf 120 Kilogramm
Lebendgewicht ein Futtergemisch von 400 oder 600 Kilo¬
gramm benötigt wird oder ob die Milchkühe bei Verab¬
reichung von Futter gleicher Güte und Menge eine Jahres¬
leistung von 2400 Kilogramm oder von 3000 Kilogramm
Milch aufweisen .

Neben Bodenständigkeit und der Fähigkeit höchstmög¬
licher Futterausnutzung müssen die Haustiere , die zur Ver -

Freitag , den 27 . März 1936 .

11 Uhr : Schallplatten -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus

A . L . Ernst , Taunusstrahe 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Der Erfolg der nationalsozialistischen
Marktordnung .

Die nationalsozialistische Wirtschaftsauffaffung stellt
f nicht das Kapital und die Rentabilität in den Vordergrund ,
r wie das im überwundenen kapitalistischen Zeitabschnitt ge -
s schah , sondern den Menschen . Dem Volk in seiner Ee -

V samtheit und dann dem einzelnen als Glied des Volkes nach
/ dem Grundsatz „ Gemeinnutz vor Eigennutz

"
gilt alle Sorge .

-fe Wirtschaften bedeutet daher für uns Dienst
’

am Volk . Das
E Ziel des Wirtschaftslebens ist ebenso wie das Ziel der
? Politik , dem deutschen Volk in seiner Gesamtheit eine
I sichere Lebensmöglichkeit zu erringen und für alle Zukunft

zu gewährleisten .
Der Mensch ist schnellebiger geworden , er vergitzt all -

g zubald das Schlechte vergangener Zeiten und sieht nur noch
v. die Gegenwart . Aber das Landvolk weitz , datz ihm geholfen ,
k und seine Existenzgrundlage gesichert wurde .

Es ist doch eine unumstötzliche Tatsache : die deutsche
: Landwirtschaft stand vor dem Zusammenbruch . Hielt sich
- der eine oder andere Bauer oder Landwirt notdürftig über
V Wasser , so konnte er sich im Vergleich mit dem Schicksal
& seiner Nachbarn ausrechnen , wenn er stempeln gehen würde ,
? wann ihm seine Scholle durch die ungeheueren Zinslasten
i entrissen sein würde . Die Not war übergroß . Höfe¬

versteigerungen , Protestaktionen vor den Finanzämtern ,
Bauernaufstände und die Taten verzweifelter Bauernführer
und Bauern zeugen von den Nöten in jener Zeit . Das Absatz -

L Problem machte jede Arbeit und noch so großen Fleitz zu -
: nichte . Es kam so weit , datz die Erzeugnisse nicht mehr ab -
i zusetzen waren . Eine ungesunde Außenhandelspolitik und

die unverantwortliche Börsenspekulation ließen keine Mög -

e lichkeit , deutsche Erzeugnisse auf dem Markt abzusetzen .
Durch die nationalsozialistische Agrargesetzgebung

t wurden die Absatzschwierigkeiten für deutsche Erzeugnisse des
Bodens beseitigt und die Voraussetzung für eine Markt¬
ordnung geschaffen , die die bestmöglichste Versorgung der
gesamten Bevölkerung mit einheimischen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen bezweckt . Hierzu war nicht nur die

. mengenmäßige Anpassung der Erzeugung an den Bedarf er¬
forderlich , auch die Gewährleistung einwandfreier Güte , die
Verhinderung vermeidbarer Verluste bei der Gewinnung ,

- Vorratswirtschaft und Verteilung und nicht zuletzt die

: Sicherstellung von gleichbleibenden Preisen für den Ver -
l braucher bei gerechten Preisen für den Erzeuger und aus¬

kömmlichen Verdienstmöglichkeiten für den Verteiler wurden
brücksichtigt .'

P Die Marktordnung , die im steten Aufbau der letzten:
zwei Jahre eingeführt worden ist , soll sich auch in Zukunft
den Lebensbedürfnissen des deutschen Volkes anpassen , d . h .
sie soll kein starres Schema sein , kein Selbstzweck , sondern
Mittel zum Zweck . Sie hat der Landwirtschaft die Möglich¬
keit gegeben , wieder aus lange Sicht zu wirtschaften und sich

L der Erzeugung von Lebensmitteln mit allen Kräften zu
widmen . Es ist ihr zu verdanken , daß die Landwirtschaft
mehrere hunderttausende Arbeitskräfte neu einstellen

t konnte und dauernd weiterbeschäftigen kann . Über den
b Rahmen des Bauerntums hinaus verschaffte uns die Markt -
t: ordnung die Möglichkeit der Wirtschaftsankurbelung , sowie

neue handelspolitische Wege zur Sicherung der deutschen
industriellen Ausfuhr und der in der Ausfuhrindustrie be -

■ schäftigten Arbeiter . Denn wir wissen jetzt für jedes land¬
wirtschaftliche Erzeugnis , inwieweit die deutsche Erzeugung
den Bedarf zu befriedigen vermag und inwieweit eine Ein¬
fuhr nötig ist . Anstelle der früher ungehemmten und plan¬
losen Einfuhr von Lebensmitteln , die den deutschen Lebens¬
mittelmarkt über den Haufen warf , wird jetzt nur noch das

Eifenbahnunglück in Mittelitalien . Auf ter Strecke
Rom — Morenz entgleisten in ter Nähe tes Trafimenifchen
Sees infolge Achsenbruches des Heizmagons vier Schnellzug -
wagen . Drei Fahrgäste mutten getötet , zwölf
zum Teil schwer verletzt .

Das Geld liegt auf — dem Berge . Französische
Statistiter haben eine interessante Untersuchung abgeschlossen .
Sre haben ausgerechnet , was für einen wirtschaftlichen
Wert ein Berg darstellen kann . Gegenstand ihrer Berech¬
nungen war ter Mont Blanc , ter höchste Berg ter
Alpen amd ganz Europas . Es zeigte sich , daß ter 4816 -Meter -
Rrese ein glänzendes Geschäft ist . Er wird jährlich von
nicht weniger als 625 000 Touristen besucht . Durchschnittlich
gibt jeder 42 Mark aus . Die Fremdenindustrie tes Berges
hat also einen Wert von jährlich weit über 25 Millionen
Mark . Ein Berg Dann , wie m sieht , sozusagen eine Eold -
grnbe sein .

10 .15 Von Königsberg : Schulfunk . „ Frische Lachse — frische
Sprotten .

"
Funkbericht . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sazialdienst . 12 .00 Mittagskonzert I .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15
Mittags,konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Unterhaltungs¬
konzert . 16 .00 Politische Großkundgebung .

wendung in der Zucht geeignet sind , aber auch über eine
feste Konstitution und feste Gesundheit verfügen . Boden¬
ständigkeit , gute Futterauswertungsfähigkeit und Eesuno -
heil müssen in den zur Zucht bestimmten Tieren als erb -
mäßig bedingte Anlage vorhanden sein . Je besser die einzelnen
Zuchttiere sind , je sorgfältiger insbesondere die männlichen
Zuchttiere , die durch ihre zahlreiche Nachzucht besonders
starken Einfluß auf die Landestierzucht ausüben , ausgewählt
und gekört werden , je einheitlicher und zweckmäßiger auch di -
geeigneten Rassen in der Zucht Verwendung finden , umio
eher kann die Fleisch - , Milch - und Fcttversorgung auf
eigener Scholle auch bei weiter steigender Bevölkerungszah !
erreicht werden .

Aus diesen Gründen hat die Reichsregierung ein Ge¬
setz zur Förderung der Tierzucht beschlossen . Durch
dieses Gesetz wird der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft ermächtigt , die zur Förderung und Sicherung
einer bodenständigen Tierzucht erforderlichen Maßnahmen
zu treffen . Er kann insbesondere bestimmen , daß nur an -
gekörte Hengste , Bullen , Schaf - und Ziegenböcke zum Decken
verwendet werden dürfen . Er kann ferner die Körung
regeln , sowie Vorschriften erlassen , daß nut Tiere bestimm¬
ter Rassen zur Zucht benutzt werden dürfen . Soweit in einer
Gemeinde ( einem Gemeindeverband ) männliche Zuchttiere
nicht oder in nicht genügender Zahl zur Verfügung stehen ,
kann nach dem neuen Gesetz die Gemeinde zur Haltung solcher
Zuchttiere verpflichtet werden .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
ist ermächtigt , die zur Durchführung und Ergänzung des
Gesetzes erforderlichen Rechts - und Verwaltungsvorschriften
zu erlaffen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Westdeutschland liegt noch ganz im Bereich einer warmen
Südwestströmung , und bei kräftiger Sonneneinstrahlung
stiegen die Temperaturen wieder höher an . Ein am Mitt¬
wochabend über Frankreich liegendes Regengebiet wird vor¬
aussichtlich nur den äußersten Westen des Reiches berühren ,
so daß noch zunächst mit der Fortdauer der herrschenden
warmen Witterung zu rechnen ist .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Meist
stark bewölkt , aber ohne nennenswerte Niederschläge ,
Temperaturen leicht ansteigend , abflauende südöstliche
Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stabt . Forlchungsinstitut .)

25. März 1936 : Höchste Temperatur : 17.4.
Tagesmittel der Temperatur : 12.1p .

Datum 25. März 1936 26 März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
tiurt - 1
druck l auf 0° und Normollcknpere .red . (

747.2 745.8 744.1 741 .7

Lufttemperatur (Celsius ) ...... 7.8 15.8 12. 6
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 98 77 80 8t
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

NO 1 NO 2 NO 2 NO 2

Wetter . ............... bedeckt wollig heiter heiter

26 . März 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 8 .5.
Sonnenscheindauer am 25 März 1936 :

vormittags 1 Std . — Mm . nachmittags 4 Std . — Mm .
16 .00 Reichsfeiwung : Politische Großkundgebung . 18 .00

Richard Wagner . 18 .30 Von Leipzig : Musik zum Feier¬
abend . 19 .00 Eins ins Andere ! Schallplatten .

19 .45 Dsutschlandecho . 20 .00 Reichssendung : Politische Groß¬
kundgebung (Wiederholung ) . 22 .00 Nachrichten , Sport .

22 .20 Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Aus der Truhe tes Köwiqswuster -
häufer Landboten : März .

UHREN

Freitag , den 27 . März 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsfpaziergang nach dem Rabengrund .

16 .15 Uhr : Kein Konzert .

20 Uhr : 6 . ( letztes ) volkstümliches Orchester -Konzert .

„ Musik für alle .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelter .

Solist : Anton Hoigt , Violoncello .

Orchester : Städtisches Kurorchester .

Oer Kundfunk .

Freitag , den 27 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg ( aus Danzig ) : Krühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

18 .00 Bon Leipzig : Musik zum Feierabend . 19 .00 Konzert .
19 .45 Tagesspiegel .

20 .00 Wiederholung der politischen Großkundgebung . 22 .00
Zeit , Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten , Wetter -und Sport . 22 .25 Sportschau der
Woche . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 24 .00
Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬

liche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .
10 .15 Volk an ter Arbeit . 10 .45 Spielturnen int Kinder¬

garten . 11 .30 Mittagsständchen .
12 .00 Von Köln : Die Werkpause . Was sich die Arbeiter des

Werkgebietes wünschen . 13 .15 Von Köln ! Musik zum
Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
dis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Kinderlieder -
srngen . 15 .40 Musikalisches Zwischenspiel .

JPeutfcfies Theater .

Freitag , den 27 . März 1936 .
Stammreihe E . 26 . Vorstellung .

Der Strom .

Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe .
Anfang 20 Uhr . Ente gegen 22 Uhr .

Kefidem - Theater .

Freitag , den 27 . März 1936 .

Einmaliges Gastspiel Edward Stirling
the original compagny of English Players .

Candida .
Comedy in 3 acts by Bernard Shaw .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Maier ärgert seine Frau

Drt u. Straße

Ganz gleich , ob Kanalarbeiter , Maler , Schornsteinfeger ,
Fleischer oder Lokomotivheizer — alle machen sie ihrer Frau
Ärger . Wie soll Frau Maier diese verschmierten und ver¬
schmutzten Anzüge waschen ? Das Reinigen macht der Haus¬
frau viel Sorge und Arbeit : Reiben und Bürsten und Kochen
und wieder Kochen machen die Anzüge rasch kaputt I Nein —
für Berufswäsche muß man ein Mittel nehmen , das den Schmutz
wohl kräftig herauszieht , das aber gleichzeitig das Gewebe
soweit wie möglich schont ! Das aber macht Burnus . Es löst
erstens den Schmutz in jeder Berufswäsche leicht — aber an¬
dererseits schont es das Gewebe . Probieren Sie Burnus . Sie
werden sehen , daß sich der Schmutz gründlich löst und
daß die Berufeanzüge außerordentlich geschont werden .
Burnus , große Dose 49 Pfg . , überall zu haben .

Gutschein C. II2M Sn August Iarobi N ..G. Darmstadt
Senden Sie mir kastenlos eine DeriuchS »
vatimtg SutmiS .
Name __________ _____________________

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um¬
tonn ' n v . 1.53 an

Schutz
Fr .cdrichstr . 41

■ ■ llllillliil

für
jed . Gebrauch
preisw . u . gut

fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelsm .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

I
GARTENMÖBEL

Gartenschirme

Liegestühle
Scherenbetten
Federnde Holzmöbel

la Gartenschlauch

Schlauchwagen
Gartenspritzen
Rasensprenger

Große Auswahl !

Niedrige Preisei

UNG
Kirchgasse 47

N Sotellaufmann
erledigt stundenw . Bilanzbuch -
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Die öffentlichen Sparkassen
von Hessen - Nassau

in 3 Jahren nationalsozialistischer Ausbauarbeit .

Nach 3 Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit er¬
scheint es angebracht , einen Blick auf die Entwicklung der
öffentlichen Sparlassen zu werfen . Gerade die Ergebnisse der
Arbeit dieser Institute lassen erkennen , wie das Aufbauwerk
des Führers sich zum Segen der heimischen Wirtschaft aus -
gewirkt hat .

Anhand von Zahlen sei der Ausstieg geschildert , ton die
57 öffentlichen Sparkassen der Provinz Hessen -Nassau seit der
Machtübernahme genommen haben .

Ende 1932 verwalteten die hessen -nassauischen Sparkassen
397 .35 Mill . RM . Spareinlagen , die sich auf 813 .000
Sparkonten verteilten . Von den 2 585 000 Einwohnern
der Provinz besag demnach knapp ein Drittel ein Sparbuch
von,einem der 57 öffentlichen Institute . Auf den Kops ber
Bevölkerung kamen 153 .70 RM . Ersparnisse .

Seit der Machtübernahme ist der Spareinlagen -
zu wachs , dank des Vertrauens des Volkes zur neuen
Staatsfllhrung und der Besserung der Wirtschaftslage
st ä n d i a gestiegen . Ende 1933 verfügten die Hessen¬
nassauischen Sparkassen über 431 .30 Mill . RM ., Ende 1934
über 515 .73 Mill . RM . ( einschl . 38 .5 Mill . RM . Auswertung )
und Ende 1935 über 558 .85 Mill . RM . Spargelder . Die Zahl
der Konten betrug zu diesem Zeitpunkt 1580 000 Stück , hat
sich also innerhalb tor letzten 3 Jahre fast verdoppelt ; Ende
1935 konnten fast zwei Drittel der Bevölkerung von Hessen -
sskassau Spargelder zurücklegen . Die Sparguthaben wuchsen
— auf ton Kopf der Bevölkerung angelegt — auf
216 .20 RM . an .

Auch die Depositen - , Giro - und K on to -
ko r r e n t e i n l a g e n (das sind im allgemeinen die sogen .
„ Geschäftsgeltor

"
) , zeigten eine ununterbrochen wach oben

gerichtete Entwicklung . Ende 1932 waren es 62 .58 Mill . RM .,
Ende 1933 64 .74 Milt . RM ., Ende 1934 70 .28 Mill . RM . und
Ende 1935 76 .01 Mill . RM ., die von den Sparkassen treu¬
händerisch verwaltet wurden . Von Ende 1932 bis Ende
1935 stieg die Kontenzahl von 90 000 auf 108 000 Stück .

Durch die günstig « Entwicklung ihrer Einlagenbestände
waren die hessen -nassauischen Sparkassen in der Lage , das
Kreditbedürfnis der heimischen Wirtschaft weitgehend
zu tofriedigen . Die Besserung der Wirtschaftslage brachte
es mit sich , daß wesentliche Beträge alter Kredite im Laufe
der letzten 3 Jahre abgcdeckt werden konnten .

Die Sparkassen haben mit aller Kraft die Arbeits -
beschaffungsmahnahmen tor Reichsregierung unterstützt . Für
Zweck « , die auf mittolbarem oder unmittelbarem Wege tor
Bekämpfung tor Arbeitslosigkeit dienten oder sonst wirt¬
schaftsfördernd waren , gewährten sie im Jahre 1934
27 .16 Mill . RM . und im Jahre 1935 weitere 36 .56 Mill . RM .
an Krediten .

Auch die Bestrebungen der Reichsregierung zur
Förderung des KI e i n w o h n u n g s b a u e s wurden von
den Sparkassen soweit wie irgend möglich gefördert . Die
Gesamtsumme der in Form von Krediten für diesen Zweck
ausgeliehenen Gelder betrug Ende 1935 bereits
73 .61 Mill . RM . Die Sparkassen selbst konnten innerhalb
der letzten 3 Jahre ihre Zahlungsbereitschaft erheblich ver¬
bessern . Di « Bestände an Wertpapieren , die auf die Gesamt -
liguidität anrechnungsfähig sind , erhöhten sich von 68 .42 Mill .
RM . Ende 1932 auf 196 .31 Mill . RM . Ende 1935 .

Einen Beweis für die seit 3 Jlchren ununterbrochen an¬
haltende Verstärkung des gesamten Gsschäftsumfanges liefern
die Bilanzsumme n . Sie stiegen von 559 .69 Mill . RM .
Ende 1932 auf rd . 740 Mill . RM . am End « des abgelaufenen
Jahres . Im Einklang mit tor allgemeinen Geschäftsbelebuna
stieg bei den hessen - nassauischen Sparkassen der Personal¬
bestand von 1818 ( Ende 1932 ) aus 2532 ( Ende 1935 ) Köpfe .

Vorwoche aus 5916 , am entsprechenden Stichtage des Bor¬
monats auf 5654 und im Vorjahr auf 5346 Mill . RM .

Die Bestänto an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben um 61000 RM ., bzw . 62 000 RM . zuge¬
nommen und betragen damit zusammen 77 .3 Mill . RM . Im
einzelnen stellen sich die Goldbestände auf 71 .8 , die Bestände
an deckungssähigen Devisen auf 5 .5 Mill . RM .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 26 . März . lEig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Die Börse setzte am Aktienmarkt
in überwiegend befestigter Haltung ein , da einige Kaufauf¬
träge vorlagen . Nach deren Ausführung ging aber das Ge¬
schäft stark zurück . Im Verlauf war die Haltung etwas
unsicher und schwächer . Die Kursveränderungen bewegten sich
innerhalb von 1 % . Am Rentenmarkt bestand etwas Kauf¬
neigung . Das Geschäft war aber klein . Im Verlauf war die
Börse weiter uneinheitlich , wobei Rückgänge überwogen .
Gegenüber gestern blieb das Kursniveau behauptet . Tages¬
geld notierte 2 % % .

Berlin , 26 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien freundlich , Renten befestigt . Di «
freundliche Verfassung der Aktienmärkte der letzten Tage
kennzeichnete auch das heutige Geschäft , wenn sich auch das
Tempo der Aufwärtsbewegung etwas verlangsamt hak . Teil¬
weise fanden auch Glattstellungen statt , so dass das Kursbild
der Anfangsnotierungen keinen einheitlichen Eindruck ver -
mittelte . Der heutig « Verkehr wurde durch einige Sonder -

bewegungen charakterisiert . Di « Kursschwankungen hielten
sich sonst in verhältnismässig engen Grenzen , wobei eher
Steigerungen überwogen . Am Rentenmarkt war unverkenn¬
bar kräftigeres Anlageinteresse vorhanden . Auslandsrenten
waren teilweise fester . Blankotagesgeld erforderte unver¬
ändert 3 bis 3 % % .

Maschinenproduktion verdoppelt .

Stark erhöhter Arbeitseinsatz .

Im Zug « .unseres wirtschaftlichen Wiederaufbaus hat der
deutsche Maschinenbau einen ausserordentlich starken Auf¬
schwung genommen . Die Produktionsleistung tos verflossenen
Jahres war doppelt so gross wie die des letzten Jahres vor
tor Machtübernahme durch den Nationalsozialismus .

In grossen Sprüngen konnte die Maschinenproduktion
von 38,2 im Jahre 1932 auf 41,9 im folgenden Jahre ,
aus 63,7 im Jahre 1934 und weiter bis aus 81,9 im Jahre

1935 erhöht werden .
Gerade di « Mwschinenindustri « hatt « in ton letzten

Jahren liberialistischer Wirtschaftsführung ausserordentlich
schwer um ihre Existenz zu kämpfen . 2m Durchschnitt des
Jahres 1932 befanden sich durchschnittlich nur 30 % tor Ar¬
beiter in den Betrieben , und von diesen wiederum arbeiteten
etwa 40 % verkürzt . Jetzt sind 78 % : der Arbeiter wieder
beschäftigt , und Arbeitszeitverkürzungen sind « in « Seltenheit
geworden . Ausserdem brachen im Jahre 1932 464 Maschinen¬
fabriken durch finanzielle Schwierigkeiten zusammen : im
letzten Jahre dagegen waren nur noch 91 Maschinen - Konkurse
und Vergloichsverzahren gemeldet .

Wie stark di « Arbeitsbeschaffung der Reichsregierung
dem Maschinenbau geholfen hat , geht aus der Tatsache
hervor , dass di « gewaltige Steigerung der Produktionsleistung
trotz rückläufigem Exportgeschäft möglich geworden ist . Denn
bis zum Jahre 1934 sank die Maschinenausfnh r
infolge tos Aufhörens der Russenaufträg « noch ständig ab .
Und nur die Jnlandsaufträg « verschafften tor Industrie -ton
Aufschwung .

Seit 1935 aber ist durch die Geme -inschaftshilse tor
gesamten deutschen Industrie auch das Exportgeschäft des
Maschinenbaus wieder erstmalig sichtlich gestiegen .

Gerade an der Entwicklung des Maschinenbaus während
vier kurzer Jahre lässt sich der gewaltige Umschwung , der
in den Jahren nationalsozialistischer Führung durchge -

gebrochcn ist , voll ermessen .

Reichsbank - Ausweis

In tor dritten Märzwoche hat sich die Entlastung der
Reichsbank in normalem Ausmass weiter fortgesetzt . Während
bis zur Mitte tos Monats rund 53 % tos in der Ultimo -

woche zusätzlich in Anspruch genommenen Rsichsbankkredites

abgedeckt worden waren , hat sich di « weitere K -redit -
rückzahlung in der Berichtswoche auf -insgesamt rund 79 %
erhöht ( i . Dorf . 90 .3 % :) . Insgesamt verzeichnen die Anlage¬
konten der Reichsbank einen Rückgang um 149 .2 auf 4352 .9
Mill RM . Im einzelnen haben Handels wechsel und
- schecks um 110 .4 auf 3647 .5 , Lombardforderungen
um 5 .3 -auf 41 .9 , deckungsfähige Wertpapiere um
4 .1 auf 339 .8 und Reichsschatzwechsel um 35 .5 auf
2 .8 Mill . RM . abgenommen , während die Bestände an
sonstigen Wertpapieren um 6 . 1 aus 320 .9 Mill . RM .
gestiegen sind . Die „sonsti aen Aktive n “

zeigen einen
stärkeren Rückgang um 70 Mill . RM . Hierbei hantolt es sich
■in der Hauptsache um Jahress -chluhbuchungen . Dagegen hat
sich tor in diesem Posten enthaltene Betriebskredit des
Reiches erhöht . Ebenfalls auf Abschlussb -uchungen bericht der
starke Rückgang der „ s o n st i g e n P a s s i v a " um 148 .4 Mill .
RM . Die G l r o g -u t h a b e n zeigen eine erhebliche Zu¬
nahme um 100 .7 auf 672 .9 Mill . RM ., die in der Hauptsache
öffentliche Guthaben betrifft . An Reichsbanknoten
und Rentenbankscheinen sind zusammen 126 .5 Mill .
RM . aus dem Verkehr -in die Kassen der Reichsbank zurück -
geflosfen , tor Umlauf an Scheidemünzen nahm um
48 .5 Mill . RM . ab . Der Gesamtumlauf an Zah¬
lungsmitteln stellte sich am 23 . März auf 5737 , in tot

Tausenden von Kleinbetrieben geht es besser .

Die Forschungsstelle für den Handel bemerkt in ihrem
Bericht über die Umsatzentwicklung des deutschen Einzel¬
handels im Jahre 1935 : Ein Vergleich der Entwicklung der
llmsatzwerte im Lebensmitteleinzelhandel ergibt ,
dass gegenüber 1933 eine wesentliche Zunahme der llmsatz -
meugen zu verzeichnen war und lässt auch gegenüber 1934 die
Annahme einer Mengensteigerung als durchaus begründet
erscheinen . Im Einzelhandel mit Bekleidung ist eine
starke Umsatzsteigerung in den Fachgeschäften mit männlicher
Bekleidung sestzustellen , darin kann man die stärkere Bedarfs¬
deckung von neu in die Arbeit eingeschalteten berufstätigen
Männern erkennen , die ihre in der Zeit der Arbeitslosigkeit
vernachlässigte Ausstattung ergänzen mutzte » . — Die starke
Zunahme der Einzelhandelsumsätze infolge der Wieder¬
ausbaumatznahmen der nationalsozialistischen Regierung ist
also auch im Einzelhandel nicht wenigen Grohbetrieben ,
sondern den vielen Tausende » von Fachgeschäften zugute ge¬
kommen .

Bcrliiicr Devisenkurse «
Berlin , 26 . März . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

25 März 1926 26. März 1936
Gexd Briet Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .58 12 .61 12 58 12 .61
Argentinien . e 3 Pap .-Peso 0 .080 0 .684 0 .680 0 684
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 . 99 42 .07 42 - 42 .08
Brasilien . . . . . . . . 1 Mflr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 1OO Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .469 2 .473 2 .469 2 .473
Dänemark . . . .
Danzig . . . . .
England • • • • •
Estland • • • • •

1OOKronen
100 Gulden

1 £ Sterling
100 estn . Kr .

54 .83
46 . 80
12 . 28
67 .93

54 .93
46 .90
12 .31
68 .07

54 .83
46 .80
12 .28
67 . 93

54 . 93
46 . 90
12 . 31

Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich » . . . . ioo Fr . 16 .375 16 .415 16 . 37 16 .41
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .84 169 . 18 168 .78 169 . 12
Island • • . . . 100 isländ . Kr. 55 .07 55 . 19 55 .07 55 . 19
Italien . . . . . . 100 Lire 19 .70 19 .74 19 .70 19 .74
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . . . * * . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .84 41 .92 41 .84 41 .92
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .70 61 .82 61 .70 61 .82
Oesterreich . • . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
i f̂̂ len im Zlnfv 46 .80 46 .90 dfi RO
Portugal . . . . . 1UU££ CUQO I 1. 14 11 . 16
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .29 63 .41 63 .29 63 .41
Schweiz ..... . . 100 Fr . 81 .01 81 . 17 80 .99 81 . 15
Spanien ..... . 100 Pes . 33 .96 34 .02 33 . 93 33 .99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 .29 10 .265 10 . 285
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 . 975 1 879 1 . 975 1 .979
Ungarn . . . . . 100 Pengö - —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 . 159 1 . 161
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .475 2 .479 2 .475 2 .479

Steuei rgutschelne .
25. 3. 36 26. . L6 1 25. 3. 36 26. 3. 36 -

...... 1934 103 . 75 103 .75 I . . ..... 1937 111 .37 111 . 37

...... 1935 107 .75 107 .75 . . ..... 1938 111 .— 111 .—

...... 1936 111 .25 111 . 25 | Verrechnungs -Kurs 109 .— 109 .—

Wasserstand des Rheins
am 26 . März 1936

Bieb r ich : Pegel 1,25 m gegen 1,26 m gestern

Mainz : n 0,47 w n 0,47 W M
Kaub : w 1,70 n w 1,68 ff w
Köln : 1,47 w n 1,47 ff ft

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 25. 3. 36 26. 3. 36

A. D . Creditanstalt 70 .25 70 .25
Bank f. Brauindus t . 125 — 126 .—Conun .- u .Pnvat -B . 91 25 91 .75

D . Eff .- u . W .-Bank
91 .50
85 —

91 .50
85 —

Dresdner Bank . . 91 .75 91 .75
Frankf . Hyp . Bank 95 . 50 95 .50
Pfälz . Hyp .-Bank . 85 .25 85 .25
Reichsbank . . . . 179 .50 178 50
Rhein . Hyp .-Bank 138 - 139 .-

Verk . - Untern .

Nordlloyd , — .— 16 .—

Industrie
Akkumulatoren . 175 . 50 —
Aku ...... 50 . 25 ■
AEG . Stammaktien 36 .- 36 .37
Aschaffenb . A .-Br . 114 — 114 .—

„ Zellstoff . . 86 .50 87 .—
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . , 195 .50 195 .50
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg ..... 90 .— 84 . 50
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co 86 50 86 50
Buderus ..... 95 .88 96 . 63
Cement Heidelberg 136 .50 135 .50

„ Karlstadt . 131 — 131 .—
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 185 . 50
130001 ab . . 154 . 88 151 .50

Chem . Albert . . . 109 .25 109 .—
Chade ..... . 331 . 50 330 .—
Daimler -Benz . . , 98 . 50 98 .—
Deutsch . Erdöl . . 115 . 75 115 . 37
Dtsch .Gold « .Silber 225 50 223 .—
Deutsch . Linoleum 165 . - 163 .50
Dyckerhoff &Widm . 131 - 131 -
Eiet :bäum -Werger . 87 .— 87 .—

Udcr .-Gck 124 .75 124 .88

25. 3. 36 26 . 3. 36

ElektLichtu .Kraft 139 .25 139 —
Enringer Union . . 105 .—
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 92 .- 91 .50
Faber & Schleicher . 60 — 60 .—
I.G. Farbenindust . . 159 88 158 .25
Feinmechanjetter . 85 .25 -
Fel ten &Guilleaume 119 .50 119 .—
Gesfürel ..... 130 .75
Goldschmidt Th . . 109 .75 110 .—
Gritzner Masch . . * 27 . 25 27 . 50
Grün & Bilfinger . 210 .25
Hanf werke Fussen . 91 .50 87 .50
Harpen er ..... 119 .88 —_......
Henninger Brauerei 114 — 114 -
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 114 .25 114 . 25
Holzmann , Phil . . 103 . 50 104 .—
Ilse Bergbau . . . -
Inag Erlangen . . 53 .— 53 .—
Junghans Gebr . . . 85 .—
Kalichemie . . 128 .63 128 .-
Kah Aschersleben .
Klein ,Schanzl .&B.

126 .—
85 .50 85 .50

Klöcknerwerke . . 82 .25 86 .—Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . 70 .— 70 —
Lahmeyer & Co. . 127 .50 129 .—
Laurahutte . . . . 22 -
Lechwerke . . . . 98 . 50 98 .—
LindeEismaschinen 143 .25 144k ——
Lokom . Krauß . . . 101 .60 101 .—
Mainkraftwerke . . 89 .- 89 .—
Mainzer Aktien -Br * 66 .— 65 .—
Mannesmann . . * 84 .25 84 .50
MansfelderBergbau
MetaileeseHschaft . 114 —
Miag Mühlenb . . . ■"■ >
Mopnfls 11 88 . 25
Motoren Darmstadt 95 .— 95 —
Neckarw . Eßlingen 115 .75 115 .50
Nordw . Kraft . . —
Park -u .Bürgerbräu 116 .50 116 .50
Rh .Braunk . u Brik . 221 .— 224 .-
RKekkLManuhde

Rhein . Metallwaren

25. 3. 36

128 .50

26. 8. 36

128 —
Rhein . Stahlwerke 116 .75
Riebeck Montan . 102 — 102 .75
Rückforth . . . . — ——
Rütgerswerke . . . 123 .50 122 .50
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 171 . 50 171 . 50
Schramm Lack . . 90 .50 90 .—
Schriftgieß .S tempel 56 .— 56 .50
Schuckert & Co . . 137 50 136 .25
Siemens & Halske . —.— 175 .88
Siemens -Reininger . 99 — 99 —
Süddtsch . Immobil . 4 .— -
Süddeutsch . Zucker —.— 198 —
Teilus Bergbau . 103 - 103 *—
Thüring .Lief .Gotha —»— —- —
Unterfranken . . . 122 — 122 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . — 107 . 13
Ver . Stahlwerke . . 85 . 50 85 .—
Ver . Ultramarin . . 133 .— 132 .—
Voigt & Häffner . — —
Westeregeln Alk . . 125 .— 124 .—
Zellstoff Memel . • 46 .— 46 .—

„ Waldhof . 123 .— 123 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 198 .— 195 —

„ „ Ver . 250 — 250 —
Mannheimer Vers . . — •— —.—

Renten
y/e Reichsanl . v . 27 100 . 25 100 . 37
5l/ie/e Yonganleihe . 103 . 13 ——,--
Anl .-Ausl . (Altbes .). 110 . 63 110 .88
4e/,Schutzgebiet .13 10 .85 10 .70
47, «/,Wiesb .St .v .28 90 . 75 90 .75
4>/, •/ . PrX .Pfbr . 19 97 .— 97 .—
4V.7 . „ „ 10
41/? / . . » 21

97 .— 97 —
97 — 97 .—

4‘/.7 . ., Kom . 20 94 . 75 94 .75
4l/, «/ , .. . 6
4>; ,*/ . N .Lb . Gold 1

94 .75 94 .75
98 — 98 -

VI, «1. „ 2 97 .— 97 .—

VI, ' 1. „ „ 3
41/, */ . . 8. 9, 10

96 .75 96 .75
96 . 75 96 .75

I
25. 3. 36 26. 3. 36

4W/ . N .Lb .Gold ll 86 .75 96 . 75
41/,°/e „ „ 6,7 96 . 75 96 .75
41/,•/, „ 12, 13 96 . 75 96 .75
41/,•/, . „ 4-5 96 .75 96 . 75
5' /, •/, „ „ Li . 101 — 101 .—
41/,0/, „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75
41/6/ , _ „ 5 93 .75 93 . 75
V ],»1, » 6, 7. 8 93 .75 93 . 75
41/,0/. „ „ 2 93 .75 93 . 75
41/>•/, „ „ 9,10 93 . 75 93 . 75
4-/, ' /, „ 3 93 .75 93 . 75
D . Kom . Sam .Aul . 114 .37 114 . 63

130 5̂0I . G. Farben -Bonds 131 . 25
4°/0 Oesterr . Goldr . — .-
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .80 — .-
7°/e Rum . äußere .
59/0Rum .vereinh .03

44 — --
6 .90 7 . 20

V!, ‘l, „ „ 13 9 .63
4•/. 5 .50 5 . 60
VI , Türk . Bagdad I 9 .25 9 . 13
41/,,/ . Vng .St .-R .14 8 . 50 8 . 50
4°/, Ung . Goldrente 8 . 55 8 . 55
VI , Ung . St . v . 10 —•— —*—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 125 . 50 126 . 50
Berliner Hdls .-Ges. 111 .25 110 .50
Com.- u . Priv .-Bank 91 .25 91 .75
Dedi -Bank . . . . 91 . 50 91 . 50
Dresdner Bank . . 91 .76 91 .75
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

179 — 179 —

AG. für Verkehrsw . 108 . 13 109 —
A.Lokalb . u . Krftw . 138 — 137 —
D. Reichsbahn Vs. 123 .—

15 .25
123 .88

15 _
Hbg .-Südam .- Dpf . — 25

*
88

Nordlloyd . . .
Industrie

16 .63 16 .25

Akkumulatoren • . 176 — 180 —
Aku . . . . . . f 50 .88 48 .88

25. 3. 36 26. 3. 36

AEG . Stammaktien 36 — 36 .50
Aschaffenbg . Zellst . 87 —
Augsburg Nbg .- M. 107 . 25 107 .25
Bayer . Motoren -W . 122 . 50 122 .75
Bemberg ..... 90 — 84 —
J . Berger , Tiefbau 123 . 75 123 .—
Berlin -Karlsr .- Ind . 120 .25 120 —
Berliner Maschinen 115 .— 115 .25
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 148 — 148 .—
Buderus . . . . . . 95 . 75 96 —
Chart . Wasserw . . j 108 .25 108 —
Chem . Heyden . . 121 .75 122 —
Chade . . . . . . 333 . 50 329 . —
Conti -Gummi . . i 184 .— 182 .—

„ Linol . Zürich 161 — 160 —
Daimler -Benz . . . 98 .25 98 .25
Dt . Ati .-Telegr . . 6 115 . 88
Dt . Cont . Gas . . 129 . 63 129 . 25
Deutsche Erdöl . • 116 — 115 .88
Deutsche Kabel . • 147 . 13
Dt . Linoleum . . ; 164 — 163 —
Dt . Tel .*u . Kabel z
DL Eisenhandel . . 118 .75 118 —
Dortm . Union Br . 4 187 .— 198 —
Dynamit -Nobel . . 81 .75 82 —
Eintracht Braun . 189 .50
Elektr . Lief . Ges . . 124 .25 124 —
Elekt .Licht u .Kraf t 139 . 50 138 .50
Engelhardt , Br . . . 86 . 50 86 .50
I . G. Farbenindust . 159 . 50 158 .—
Feldmühle . . . . 121 .50 121 .75
Feiten &Guilleaume 119 . 50 118 .88
Gesfürel . . . . , 131 . 13 131 —
Goldschmidt , Th . < 109 .— 109 —
Hamburg . Elektr . 4 138 — 138,50
Harburg Gummi 4 149 .— 150 .—
Harpener . . . . . 120 .— 123 —
Hoesch ..... $ 91 . 13 90 .88
Holzmann , Phfl . , 103 .75 104 . 50
Hotelbetr .-Ges . . r 88 — 87 . 15
Use -Bergbau . . « — —— 164 .50
Ilse Genussch . . , 131 . 37 130 .50
Kali chemie . • • « 128 .25
Kali Aschersleben r 128 — 1 126 .75

25. 3. 36 26. 3. 36

Klöcknerwerke . . 86 — 86 —
Lahmeyer & Co. . 127 .25 128 —
Laurahutte . . . . 22 . 13
Leopoldgrube . . - .— 97 .25
Mannsmann . . . 84 .37 84 —
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt

135 25
83 .63

134 .75
84 .—

Maximilianhütte . 172 — 172 .50
Metallgesellscbatt . 113 .50 114 .37
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle ; ------,------186 .50
Oberschi es . Koks . 124 .63 124 . 37
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . mBrik .

76 . 13
221 .75

76 .75
222 .75

w Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

116,7b
125 .50

116 .50
124 .37

Rütgerswerke . . . 124 — 123 —
Sachsen werk . . . -
Salzdetfurth . . .
SchlesJilekti u, Gas

181 .—
150 .— 15l

'
l3

Schubert & Salzer . 130 — 132 . 50
Schuckert 4 Co. 137 .88 136 .75
Schultheta Patzenh . 99 .50 98 . 13
Siemens & Halske . 175 .— 175,25
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

110 .75
76 .88

110 .—
76 .—

Süddeutsch . Zucker 198 —
Thüringer Gas . . —.—
Ver . Stahlwerke . . 85 .13 85 . 13
Vogel Td .-Draht , 130 .50 130 —
WasseiGäsenHrch . 132 .75 152 . 75
Westd . Kaufhof . . 34,13 34 .25
Westeregeln Alk , 125 — !
Zellstoa Waldhof . 123,37 123 .50

Kolonial
Otavi Mnwi , , ] 19 . 37 18 .63

Renten
6*/. KruppObügat , 103 .88 103 .75
7»fcVer # Wihr1 -Oj 108 . 75
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